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Gottes Wiederkunft im Wort.... Große geistige Not.... B.D. Nr. 5928

13. April 1954

ieder komme Ich zur Erde, um euch zu helfen in einer Notlage, in der ihr zu Tode kommet,  
wenn  ihr  sie  nicht  rechtzeitig  erkennet  und  Meine  Hilfe  annehmet.  Ihr  seid  schwach  und 

verfinsterten Geistes, und Ich tue alles, um euch Kraft zu vermitteln und die Augen zu öffnen, doch ihr 
wendet euch gleichgültig ab, so Ich Mich euch nahe, und ahnet es nicht, daß ihr die göttliche Liebe 
zurückweiset, ohne die ihr aber nicht leben könnet.... worunter das Leben der Seele zu verstehen ist, 
die  in nicht  allzu langer Zeit  frei  wird von der Körperhülle  und nun zum Leben oder zum Tode 
eingehet. Solange ihr noch auf Erden weilet, glaubet ihr, selbst Kraft genug zu besitzen, und ihr gehet  
daher  nicht  Mich  Selbst  um Kraft  an....  Mit  dem Moment  des  Todes  aber  verlieret  ihr  jegliche 
Körperkraft, und hilflos bleibt die Seele zurück, der ihr während des Erdenlebens nicht die Kraft aus 
Mir zukommen ließet.... Und dann kann sie nicht leben, sondern sie ist tot.... doch nicht vergangen, 
weil.... was aus Mir ist, niemals mehr vergehen kann.... Sie ist in einem Zustand ärgster Not, licht- und 
kraftlos  und  doch  ihres  Seins  bewußt....  Die  Kraft  aus  Mir  mangelt  ihr,  die  ihr  während  des 
Erdenlebens ihr verschaffen konntet.... Ich weiß um den überaus traurigen und qualvollen Zustand 
einer solchen Seele, und Ich möchte sie davor bewahren.... Und darum trete Ich euch auf Erden immer 
wieder in den Weg und suche euch annahmebereit zu machen für Meine Kraftzuwendung.... Ich bin 
ständig bemüht,  in  euch ein  Licht  zu entzünden,  auf  daß ihr  sehend werdet,  auf  daß die  völlige  
Blindheit weiche.... Und Ich rede euch daher an.... Ich bin im Wort wieder unter den Menschen, Ich 
spreche die an, die eines guten Willens sind. Doch es bleibt euch Menschen nicht mehr viel Zeit, und 
höret ihr Mich nicht an, so geratet ihr in eine entsetzliche Lage.... ihr werdet den Schrecken des Endes  
zum Opfer fallen, ihr werdet den leiblichen und den geistigen Tod erleiden, denn in eurer Blindheit  
sehet ihr nicht den einzigen Weg, der aus dem Verderben herausführt.... in eurer Blindheit sehet ihr 
nicht das Licht, das diesen Weg erleuchtet. Ich will mit euch noch einen Bund schließen zuvor, Ich 
will alle annehmen trotz Sünde und Schuld, wenn sie ihre Hände zu Mir erheben, wenn sie nur ihres 
Gottes gedenken, Den sie verraten sollen an Seinen Gegner....  Und sie werden die Kraft von Mir 
empfangen, Mich zu bekennen, so sie sich nur in ihrem Herzen an Mich wenden.... Ich werde jeden 
annehmen,  der  sich Mir  anschließen will,  doch ihr  Menschen werdet  auch zu schwach sein zum 
rechten Wollen, weil ihr Den nicht anerkennt, Der gestorben ist am Kreuz, um euch einen verstärkten 
Willen zu erkaufen durch Sein Blut, Der euch erlöst hat aus der Fessel, in die Mein Gegner euch  
geschlagen hat. Darum auch seid ihr Menschen noch blind im Geist, weil dieser euch das Licht, die  
Erkenntnis, genommen hat und weil ihr dessen Herrn nicht anerkennet, Der ihn überwunden hat....  
weil ihr Jesus Christus nicht anerkennet und Sein Erlösungswerk, Der euch wahrlich erlöset von aller 
Schwäche und Gebundenheit, so ihr nur Ihn darum anrufen möchtet.... Wieder komme Ich euch zu 
Hilfe und bringe euch ein Licht, nehmet es an und lasset euch erleuchten, auf daß ihr wisset, welchem 
Los ihr entgegengehet, und ihr selbst umkehret und den rechten Weg betretet, auf dem Ich neben euch 
wandle  und  euch  sicher  zur  ewigen  Heimat  geleite....  Höret  Mich  an,  so  Ich  zu  euch  rede,  und 
gedenket  eurer  Seele....  gedenket  des  Todes,  und  lasset  den  Tag  des  leiblichen  Todes  zum 
Auferstehungstag eurer Seele werden.... Glaubet an Mich, auf daß Ich euch das ewige Leben schenken 
kann....

W

Amen
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Körper – Seele - Geist 

Körper, Seele und Geist.... Erklärung.... B.D. Nr. 4757

9. Oktober 1949

nbegreiflich  ist  es  den  Menschen,  in  welchem  Verhältnis  Körper,  Seele  und  Geist 
zueinanderstehen, und darum ist auch das Wirken des Geistes ihnen schwer zu erklären. Es steht 

der Geist im Gegensatz zum Körper, während die Seele zwischen beiden steht, also gewissermaßen 
für Körper oder Geist sich entscheiden muß, sich niemals aber beiden zuwenden kann. Die Seele ist  
bei Beginn der Verkörperung als Mensch gänzlich dem Körper zugetan, sie hat also das Bestreben,  
dem Körper alle Wünsche zu erfüllen, d.h. Denken, Fühlen und Wollen.... die Seele des Menschen.... 
ist  nur  auf  den  Körper  eingestellt,  der,  als  selbst  noch  Materie,  sich  mit  der  Materie  auch 
zusammenzuschließen sucht. Also wird der Mensch Verlangen haben nach materiellen Gütern, weil 
diese der Inbegriff dessen sind, was dem Körper behagt. Der Geist kommt also so gut wie nicht zur  
Geltung, die Seele hört nicht darauf, was der Geist von ihr verlangt; er kann sich nicht durchsetzen,  
weil der Körper noch das Übergewicht hat und die Seele voll und ganz mit Beschlag belegt, also ihr  
Sinnen  und  Trachten  beherrscht.  Es  kann  aber  die  Seele  auch  die  Wertlosigkeit  irdischer  Dinge 
erkennen,  sie  kann  des  Körpers  Begehren  als  unwichtig  ansehen,  sie  kann  mehr  verlangen  vom 
Erdenleben, als nur materielle Güter.... dann kommt der Geist zum Recht.... Er äußert sich nun der  
Seele gegenüber und wird von ihr angehört. Es beginnt die Seele eine andere Richtung einzuschlagen, 
sie verlangt nun nicht mehr für den Körper, sondern strebt geistige Güter an, sie läßt sich belehren,  
d.h., sie nimmt widerspruchslos an, was ihr der Geist vermittelt, ja sie fühlt sich beglückt und beachtet  
stets weniger ihren Körper oder sucht auch ihn dem geneigt zu machen, was der Geist von der Seele 
verlangt....  die  irdische  Materie  aufzugeben,  um geistige  Güter  einzutauschen.  Nun hat  der  Geist  
gesiegt über den Körper, beide, Geist und Körper, suchen die Seele für sich zu gewinnen. Und sowie 
es dem Geist gelingt, die Wünsche des Körpers zu verdrängen, ist er Sieger.... Was aber ist unter Geist 
zu verstehen?....

U

Es ist der Geist das Göttliche im Menschen, es ist das, was den Menschen als Gottes Geschöpf 
kennzeichnet,  es  ist  der  Geist  das  Band,  das  den  Menschen  mit  dem  Vatergeist  von  Ewigkeit  
verbindet. Es ist das Bewußtsein im Menschen, mit dem Vater von Ewigkeit auf ewig verbunden zu 
sein. Sowie er in Aktion tritt, erkennt sich der Mensch erst als Geschöpf Gottes, zuvor ist er sich nur 
als Lebewesen bewußt, das dem Leben alles abgewinnen möchte, was dieses bietet. Erkennt sich der 
Mensch  aber,  dann  ist  ihm  die  Welt  nichts  mehr,  dann  sucht  er  höhere  Güter,  dann  sind  seine 
Gedanken dem geistigen Reich zugewandt, dann sucht er in Verbindung zu treten mit Dem, Der ihm 
das Leben gab, dann ist sein Denken richtig und sein Wollen und Handeln dem göttlichen Willen 
entsprechend. Dann wirket also der Geist aus Gott im Menschen, Dem sich nun die Seele überlässet,  
daß  Er  sie  leite  und  belehre,  auf  daß  Körper,  Seele  und  Geist  nun  eins  werden  und  den 
Zusammenschluß suchen mit Gott, weil der Geist im Menschen unablässig dränget zum Vatergeist, 
mit dem er untrennbar verbunden ist und bleibt bis in alle Ewigkeit....

Amen

Körper.... Seele.... Geist.... Einigung Aufgabe.... B.D. Nr. 6260

17. Mai 1955

s liegt in der Bestimmung des Menschen, daß sich seine Seele mit dem Geist in sich einet.... Wird 
diese Bestimmung eingehalten, dann ist auch schon das Los der Seele gesichert, dann ist das 

Erdenleben  erfolgreich  gewesen,  wenn  die  Seele  abscheidet  von  der  Erde.  Bei  Beginn  der 
Verkörperung sind beide.... Seele und Geist.... noch getrennt, denn freiwillig hatte die Seele als Ich-

E
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bewußtes Wesen diese Trennung vollzogen. Freiwillig muß sie sich nun wieder einen, sie selbst muß 
den  Zusammenschluß  suchen  an  den  Geist,  sie  muß  ihre  Bereitwilligkeit  zur  Liebe  dem  Geist 
verraten,  der  dann  auch  sofort  bereit  ist,  ihr  zu  helfen....  denn  Gott  Selbst....  der  Vatergeist  von 
Ewigkeit.... kommt ihr nun entgegen. Er wirkt auf die Seele ein, denn ein Funke Seiner Selbst ist der  
Seele beigegeben für den Erdenwandel, der nun auch als Anteil Gottes führend und belehrend wirkt 
und die Seele zieht zu Sich und also auch ständig dem Vatergeist von Ewigkeit entgegendrängt.... Nur 
die Einigung der Seele mit ihrem Geist in sich braucht stattzufinden, um auch das endgültige Ziel zu 
sichern:  den Zusammenschluß mit  Gott,  der  Freiheit  und Seligkeit  bedeutet.  Es  ist  eine  einfache 
Lösung, den Sinn des Lebens zu finden, und doch wird diese Lösung selten nur von den Menschen 
angestrebt, weil sie ihnen unverständlich ist, solange die Seele noch völlig unbeeindruckt geblieben 
ist, solange sie dem Geistesfunken in sich noch nicht das Recht eingeräumt hat, sie zu belehren....  
solange sie  die  Trennung zwischen sich und dem Geist  noch nicht  überbrückt  hat  durch eigenes 
Liebewirken.... so lange erkennt sie nicht ihren Erdenlebenszweck, und ihr Denken und Verlangen ist 
nur  irdisch  gerichtet....  und  so  lange  ist  auch  ihr  Erdenleben  erfolglos  und  trägt  ihr  nicht  den 
geringsten Aufstieg ein,  denn die  Einigung des  Geistes und der  Seele ist  Zweck und  Ziel ihres 
Erdenwandels. Und da diese Einigung stets ein Akt des freien Willens ist und bleiben wird, kann 
immer nur von seiten Gottes und der Lichtwelt auf den Willen des Menschen eingewirkt werden, daß 
er eine andere Richtung einschlägt als bisher....  doch immer unter Beachtung seiner Freiheit,  was 
darum  überaus  große  Geduld  und  Ausdauer  erfordert.  Der  geistige  Tiefstand  wäre  nicht  so 
erschreckend niedrig, wenn der Wille der Menschheit zwangsläufig gerichtet werden könnte, doch 
dies wäre wertlos für die geistige Entwicklung des einzelnen Menschen, selbst wenn auf Erden dann 
ein Zustand des Friedens anstatt der derzeitigen Not zu erkennen wäre....  Die Willensfreiheit muß 
gewahrt bleiben, auch wenn dies ein Absinken des Wesenhaften in die Tiefe zur Folge hat.... Freiwillig 
müssen die Menschen zu Gott zurückkehren, freiwillig müssen sie die in ihnen wohnende Ichliebe 
wandeln zur uneigennützigen Nächstenliebe und dadurch die Einigung ihrer  Seele mit  dem Geist 
vollziehen.... Doch in jeder Weise finden sie Unterstützung von seiten Gottes und der lichtvollen Welt,  
denn es treten alle Ereignisse im Erdenleben so an die Menschen heran, daß eine Willenswandlung 
möglich  ist....  Unmerklich  wird  die  Seele  von Gott  gezogen....  und sowie  sie  nur  bereit  ist,  den 
einstigen Widerstand aufzugeben, wird sie erfaßt von der Liebe Gottes.... dann schenkt sie dem Geist 
in sich Gehör, und dann kann sie ewiglich nicht mehr zurücksinken in das Reich der Finsternis....

Amen

Leid zur Vergeistigung von Seele und Körper.... B.D. Nr. 8593

21. August 1963

hr braucht euch nur in Meinen Kraftstrom zu begeben, d.h., vollbewußt euch Mir hinzugeben und 
eure Herzen öffnen Meiner Liebeanstrahlung, und es wird dann auch Meine Liebekraft an euch 

wirksam werden, doch es wird mehr eure Seele als euer Körper diese Kraftzufuhr spüren, die dann 
wieder  einen  geistigen  Fortschritt  verzeichnen  kann.  Denket  daran,  daß  der  Körper  euch  dazu 
verhelfen soll, daß aber auch unreifes Geistiges in euch ist, denn ihr seid noch nicht vollendet. Und 
dieses unreife Geistige braucht eure Hilfe, um gleichfalls auszureifen noch auf Erden. Und die Hilfe 
besteht darin, daß ihr dieses Geistige Mir anempfehlet, daß Ich auch ihm Kraft zuwende, die ihr als  
stilles  Gebet  für  dieses  Geistige  ihm  vermitteln  möchtet.  Mein  Gegner  sucht  euch  auch  oft  zu 
verhindern  an  der  geistigen  Arbeit,  und  er  bedient  sich  dazu  dieses  Ungeistigen,  das  euch  dann 
bedrängt körperlich oder seelisch.... Aber ihr sollet dann auch wissen, daß euer Gebet für das noch 
unreife Geistige in euch immer Erfolg haben wird, und darum euch an Mich wenden um Meinen 
Beistand und Schutz vor allen Angriffen Meines Gegners. Und glaubet nur, daß nichts unmöglich ist  
und Ich auch ungewöhnlich wirken kann, wenn ihr diesen starken Glauben besitzet.... Dann müssen 
die Ungeister von euch weichen, wenn sie sich nicht von euch sänftigen und vergeistigen lassen, doch 
sie  selbst  verscherzen sich eine  große Gnade,  die  ihnen gewährt  wurde,  sich euch zugesellen zu 
dürfen, um in eurer materiellen Außenform, eurem Körper, eine Vergünstigung zu erfahren: gleichfalls  
ausreifen zu können. Haltet ihnen immer wieder diese Gnade vor, und suchet sie zu bestimmen, sich 

I
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eurem  Willen  anzuschließen  und  gleich  eurer  Seele  auszureifen,  auf  daß  sie  selbst  ihren 
Entwicklungsgang abkürzen können, wenn sie eure Ratschläge beherzigen. Doch was ihr an Leid 
ertragen könnet, das nehmet ergeben und geduldig auf euch, denn es wird euch sicher zum Reifen 
bringen, und ihr werdet Mir dereinst danken auch für das Leid, das ihr ertragen mußtet. Wenn aber das  
unreife Geistige durch eure Ergebung und Geduld auch zum Ausreifen kommt, dann erreichet ihr auf  
Erden  einen  hohen  Reifegrad,  so  daß  ihr  eurer  Vollendung  nahe  seid,  wenn  ihr  das  Erdenleben 
hingeben müsset. Meine Kraft aber steht euch jederzeit zur Verfügung, und sie genügt wahrlich auch 
zur Vergeistigung jener Substanzen, die im Anfang der Entwicklung stehen; doch bewußt sollet ihr 
Meine Kraft  anfordern und sie  in  eure  Herzen einstrahlen lassen....  ihr  sollet  beten zu Mir,  eure 
Gedanken sollen Mich suchen und immer nur Meine Gegenwart wünschen.... Es soll ein Sehnen nach 
Meinem Liebestrahl in euch sein, das Ich gern erfüllen will.... Ihr sollet nur euch Mir hingeben und 
bereit sein, Meinen Liebekraftstrom in euch aufzunehmen, was immer einen innigen Kontakt mit Mir 
bedingt. Wenn ihr euch versenket in Gedanken, die immer nur das geistige Reich betreffen, euren Gott 
und Schöpfer, dann seid ihr auch bereit zur Aufnahme Meines Kraftstromes, dann öffnet ihr euer Herz, 
und Ich kann euch wieder anstrahlen wie im Anbeginn, als ihr noch in heißer Liebe zu Mir überselig  
waret. Meine Liebe zu euch ist die gleiche geblieben, nur  eure Liebe hat sich verringert, soll aber 
wieder den gleichen Grad erreichen, der euch uranfänglich unsäglich beglückte. Und daher müsset ihr 
selbst zu Mir kommen, und Ich werde immer bereit sein für euch, Ich werde euch schenken, was euch 
beglückt, und Körper und Seele mit Meiner Liebekraft durchströmen, die dann auch zum Ausreifen, 
zur letzten Vollendung führen wird. Im Verband mit Mir könnet ihr auch nicht mehr leiden, und ob es 
auch den Mitmenschen so scheinet. Eine innige Verbindung macht euch unempfindlich für jeglichen 
Schmerz,  dann ist  Meine Kraft  stärker,  und sie  wird euch durchströmen....  entweder  zur  völligen 
Gesundung des Körpers oder auch.... wenn eure Stunde gekommen ist.... zum schmerzlosen Übergang 
in das geistige Reich, denn so ihr Mir innigst verbunden seid, habet ihr dann euer Ziel erreicht auf  
Erden....

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 9/97



Not und Leid als Erziehungs- und Rettungsmittel Gottes 

Rückentwicklung.... Geistiger und irdischer Verfall.... B.D. Nr. 2774

14. Juni 1943

aß sich die Menschheit rückentwickelt hat, geht daraus hervor, daß sie keinen Anstoß nimmt an 
dem  Ausmaß  der  Lieblosigkeit,  die  die  jetzige  Zeit  kennzeichnet.  Kaum,  daß  sie  solche 

überhaupt beachtet, denn solange die Menschen nicht selbst betroffen sind, nehmen sie nur flüchtig 
Kenntnis,  niemals  aber  offene  Stellung  dagegen.  Und  es  zeugt  dies  nicht  von  Liebe  zu  den 
Mitmenschen, es ist dies im Gegenteil der Beweis einer Rückentwicklung, die keine anderen Beweise 
nötig hat. Die Liebe soll auf Erden angestrebt werden, und gerade das Gegenteil ist der Fall.... die 
Menschen überbieten sich an Grausamkeiten, die bald nicht mehr übertroffen werden können. Und 
soll dieser Zustand sich nicht auf die gesamte Menschheit erstrecken, dann muß Gott Selbst einen 
Riegel vorschieben, bevor durch die Lieblosigkeit alles zerstört wird. Und dieser Zeitabschnitt ist bald 
gekommen, wo das Alte stürzen wird. Die irdischen Zerstörungen, d.h. die durch menschlichen Willen 
hervorgerufenen Zerstörungen, geben Zeugnis von der entgeisteten Verfassung der Menschen, und es 
ist schwer zu glauben, daß jene Menschen sich noch bekehren könnten, denn sie sind schon zu tief in 
die Netze des Widersachers geraten. Nur tiefes Gebet zu Gott führt diesen Seelen die nötige Kraft zu,  
und sie können sich bei gutem Willen noch in letzter Stunde frei machen. Und in dieser Not sendet 
Gott zur Kräftigung der Seelen Seine Boten aus, die den Menschen das Wort Gottes vermitteln, sie 
immer  wieder  zur  Liebe  ermahnen  und  ihnen  die  Folgen  des  rechten  wie  auch  des  verkehrten 
Lebenswandels vor Augen halten.  Sowie sie noch nicht gänzlich dem Widersacher verfallen sind, 
werden sie dieses Wortes achten, das ihnen auch gedanklich vermittelt werden kann. Sie werden die 
Lieblosigkeit der Mitmenschen verabscheuen lernen, sie werden sich bemühen, ihrerseits die Liebe zu 
pflegen, und sie werden dadurch auch zu wissenden Geschöpfen herangebildet werden.... denn Gott 
benötigt Diener auf Erden, und die Schar Seiner Streiter ist wahrlich nicht groß.... Und dennoch läßt 
Gott die Zerstörungen von seiten der Menschen zu, Er läßt es zu, daß sie unsäglich leiden müssen, daß 
ihnen  jeglicher  Besitz  zerstört  oder  genommen  wird,  weil  diese  Zerstörungen  sich  unnennbar 
auswirken werden und ein besseres Erziehungsmittel sind, als das göttliche Wort ist, so es nicht mit 
liebebereitem Herzen aufgenommen wird. Denn solcher Zerstörungen achtet der Mensch, nicht immer 
aber  des  göttlichen  Wortes.  Denn  selbst  die  Lieblosigkeit  der  Menschen  kann  Gott  noch  als  ein 
Erziehungsmittel wirken lassen, auf daß sie das Gebaren der Mitmenschen verabscheuen und selbst  
bemüht  sind,  anders  zu  leben,  und  dies  schon  ein  Schritt  zur  Besserung  ist.  Nur  eins  kann  die 
Menschen noch retten vor dem geistigen Verfall, daß sie sich selbst erkennen im Spiegel der großen 
Ungerechtigkeit der Menschheit, daß sie eine Wandlung ernsthaft anstreben und ihre Gedanken auf 
den eigentlichen Erdenzweck lenken und auf ihr Ende.... daß sie des Lebens nach dem Tode gedenken 
und sich ihrem Schöpfer empfehlen im Erkennen ihrer eigenen Schwäche....  Dann wird Gott Sich 
erbarmen und sie durch die Wirrnisse der Zeit hindurchführen, Er wird ihnen jegliche Hilfe zuwenden 
und sie aufnahmefähig machen für Sein Wort, das ihnen in der letzten Zeit immer wieder geboten 
wird, auf daß sie zur Erkenntnis kommen. Denn es ist nur noch eine kurze Gnadenzeit, die ausgenützt  
werden muß. Doch wenige nur werden den Weg zu Gott finden, denn die Lieblosigkeit hat überhand 
genommen, und es ist dies das sicherste Zeichen des Endes, des geistigen und irdischen Verfalls....

D

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 10/97



Not und Leid Erziehungsmittel.... Kraftvermehrung.... B.D. Nr. 4623

27. April 1949

hr habt eine Zeit vor euch, die eure ganze Kraft erfordert, wollet ihr allen Anforderungen gerecht 
werden,  die  das  Leben  an  euch  stellt.  Das  muß  Ich  euch  immer  wieder  sagen,  um  es  euch  

verständlich zu machen, daß ihr selbst das Maß von Kraft vermehren könnet und daß ihr selbst es 
bestimmet, ob das Erdenleben für euch schwer oder leicht tragbar ist. Darum lasse Ich euch oft durch  
Mühsal und Not gehen, um euch zu erziehen für diese Zeit, wo ihr nur das Leben meistern werdet, so 
ihr  euch die  Kraft  von Mir  holet,  so  ihr  sie  euch erbittet  oder  erwerbet  durch  Liebeswirken am 
Nächsten. Ständig gemahne Ich euch an diese Zeit, indem Ich euch in Lagen bringe, wo ihr euch 
hilflos und verlassen fühlt, um euren Blick und euer Herz zu Mir zu lenken, Der Ich euch immer als 
Führer und Berater zur Seite stehen will, doch stets euer Gebet vonnöten ist, das den Willen zu Mir 
bekundet. Denn wider euren Willen bedenke Ich euch nicht mit Kraft, weil ihr dann untauglich würdet  
für den Kampf ums Dasein in der künftigen Zeit; doch der leiseste bittende Gedanke an Mich ruft 
Mich zu euch, und dann wird euch auch fühlbar die Kraft durchfluten, und euer Glaube wird gestärkt 
werden,  was  Ich  bezwecke.  Nur  der  innige  Zusammenschluß  mit  Mir  wird  das  Leben  für  euch 
erträglich machen, denn dann drückt euch keine irdische Sorge, weil ihr alles Mir anheimstellt und 
wahrlich dann nicht schlecht bestellt seid, weil ein Kind, das bedingungslos dem Vater vertraut, auch 
niemals von Ihm enttäuscht wird. Und so könnet ihr auch jeder Hilfe gewiß sein, so ihr nur an Meine 
Liebe und Meine Allmacht glaubt, denn Ich lasse wahrlich nicht in der Not, der zu Mir seine Zuflucht 
nimmt....

I

Amen

Not als Rettungsmittel.... B.D. Nr. 6720

23. Dezember 1956

urch große Nöte müsset ihr Menschen noch hindurchgehen, die ihr noch völlig der Welt ergeben 
seid und den Weg zu Mir noch nicht gefunden habt. An allen versuche Ich die Rettung, allen  

werfe Ich den Rettungsanker zu, doch ob er ergriffen wird, das bleibt euch anheimgestellt, denn dazu 
kann Ich euch nicht zwingen. Aber die geistige Not gebietet es, daß irdische Not über euch kommt.... 
Denn ihr wisset es nicht, was es bedeutet, wenn ihr in dieser Not das Ende erlebet.... Ihr sehet nur die 
Welt, und ihr langet nach deren Gütern und merket es nicht, daß eure Füße den Rand des Abgrundes 
berühren.... Und will Ich euch davor zurückreißen, so muß eine Not über euch kommen, die euch 
veranlaßt, euch umzuschauen.... Und wenn ihr dann zurücktretet, wenn ihr den Abgrund sehet und ihn 
fliehet, dann war die Not von Segen für euch. In kurzer Zeit verlieret ihr Menschen doch alles, was ihr 
an irdischen Gütern besitzet, weil ihr vor einer großen Wende steht, vor einer geistigen Wende, die das 
Vergehen irdischer Schöpfungen einschließt. Aber ihr könntet in dieser kurzen Zeit euch einen großen 
Schatz an geistigen Gütern erwerben, die unvergänglich sind. Und dazu möchte Ich euch Menschen 
verhelfen durch Nöte und Leiden, die in euch das Verlangen nach irdischen Gütern ersterben lassen.... 
Ich möchte durch diese Nöte Selbst in euren Gedankenkreis eintreten, Ich möchte, daß ihr euch wieder 
an Mich erinnert, die ihr Mich vergessen habt.... Ich möchte, daß ihr in großer irdischer Not euch an 
den Einen wendet, an Den ihr nicht glauben wolltet.... daß Ich, euer Gott und Schöpfer, von euch nun 
doch als letzte Rettung erkannt werde, wenn ihr keinen anderen Ausweg mehr wisset. Und Ich würde 
es euch wahrlich leichtmachen, an Mich zu glauben, durch ungewöhnliche Hilfeleistungen, die ihr 
nicht  mehr  als  Zufall  bezeichnen könnet....  Aber  Ich kann immer  nur  solche Hilfsmittel  an  euch 
anwenden, die euch nicht zwingen. Die Not ist unerläßlich, und sie wird in der verschiedensten Art an 
euch Menschen herantreten, aber nur den einen Zweck haben, euch zu Mir finden zu lassen. Denn ob 
Ich euch anrede, ob Ich euch Boten entgegensende, die euch Mein Wort bringen, ob das Evangelium 
in der Welt verkündet wird und ihr auf das Ende hingewiesen werdet.... es bringt dies alles keine große 
Wandlung des Denkens jener Menschen zuwege, die der Welt verfallen sind, die so in ihrem Bann 
stehen, daß ihnen nur ihre Güter begehrenswert scheinen. Und sie müssen durch fühlbare irdische Not 
sich  abkehren  von  der  Welt,  wenn  sie  noch  Rettung  finden  wollen  vor  dem  Untergang.  Allen 
Weltmenschen sind diese Worte unverständlich, denn sie wissen nicht, daß ihre Seelen in Not sind, die 

D
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sich in einer furchtbaren Verfassung befinden dadurch, daß der Herr dieser Welt sie noch in seiner  
Gewalt hat und sie nicht frei werden können, solange der Mensch der Welt anhanget, solange er sich 
noch nicht von ihr zu lösen vermag. Darum ersehen sie auch nicht in der Not ein Rettungsmittel für 
ihre Seelen, aber es kann ihnen die Welt und ihre Güter verleidet werden, wenn sie durch körperliche 
Gebrechen oder Krankheiten oder andere Nöte diese nicht mehr auskosten können, und dann können 
ihre Gedanken sich doch noch in anderer Richtung bewegen. Solange aber noch die Welt mit ihren 
Freuden und Genüssen locket, leisten sie diesen Lockungen keinen Widerstand, und es vergeht die 
letzte Zeit bis zum Ende ungenützt für die Ewigkeit. Große Not aber kann noch die Herzen berühren, 
große Not kann noch einzelnen Menschen die Augen öffnen und die Schalheit der Welt und ihrer 
Güter erkennen lassen. Und selig, dessen Herz sich von der Not ansprechen lässet.... selig, wer nun 
selbst  Verzicht  leisten  kann  zugunsten  der  in  Not  sich  befindlichen  Mitmenschen....  Denn  dieser 
wendet sich um auf dem Wege, den er beschritten hatte, und die Gefahr des Absturzes ist gebannt....  
und er wird die Not segnen, die ihn errettete vor dem Tode....

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 12/97



Not der Seele 

Überwinden der Materie.... Höherentwicklung der Seele.... B.D. Nr. 1903

1. Mai 1941

ie Seele soll sich zur Höhe entwickeln und muß zu jeder Zeit sich lösen können von der Welt 
und ihren Freuden und Sorgen. Dann erst hat sie die Materie überwunden. Denn dann ist der 

Wille  nach  oben  stärker  als  die  Welt,  dann  erst  kann  sie  reifen  und  geistigen  Reichtum 
entgegennehmen, so sie Irdisches nicht mehr begehrt. Je schwerer es ihr fällt, sich ins geistige Reich  
emporzuschwingen, desto größer ist ihr Verdienst, wenn sie den Flug zur Höhe doch zurücklegt. Denn 
durch das Überwinden der Widerstände gewinnt sie an Kraft, sofern sie göttlichen Beistand erfleht. Es 
wird wahrlich der Wille des Menschen gelohnet werden, der sich nach oben entscheidet. Und was die 
Seele aufgibt, empfängt sie tausendfach zurück; was sie hingibt, ist irdisch-vergängliches, was sie 
empfängt, aber geistiges Gut, das Ewigkeitswert hat. Und deshalb soll der Mensch dieses geistige Gut  
begehren aus innerstem Herzen, erst dann kann es ihm geboten werden....

D

Der Sinn und Zweck des Erdenlebens ist die Höherentwicklung der Seele, und immer wird dies für 
die Seele einen Kampf bedeuten müssen, da ohne Kampf es keinen Fortschritt gibt. Immer muß etwas 
überwunden  werden,  um  einen  Erfolg  verzeichnen  zu  können.  Wessen  Leben  nun  kampflos 
vorübergeht, dessen geistige Reife ist in Frage gestellt, also es wäre sein Leben nutzlos gelebt. Darum 
wird niemals dem Menschen ein völlig sorgloses Erdenleben beschieden sein, denn dies wäre ein 
Mangel an göttlicher Liebe für ihn. Gott aber hat nur das eine Ziel, geistig reife Wesen zu erziehen,  
und muß sie  daher in ständigen Kampfzustand versetzen,  auf daß sie  Gelegenheit  zum Ausreifen 
haben.  Doch  die  Menschen  erkennen  dies  nicht  als  einen  Liebesbeweis  Gottes,  sondern  nehmen 
zumeist unwillig das ihnen auferlegte Schicksal entgegen. Doch kämpfen und leiden in Ergebung trägt 
ihnen erst den Lohn einer Höherentwicklung ein.... Alles als Gottes Sendung hinnehmen und es zu 
überwinden suchen mit Zuhilfenahme göttlicher Kraft versetzt die Seele in jenen Reifezustand, der 
Ziel des Erdenlebens ist. Denn dann erst beugt er sich dem Willen Gottes, dann unterstellt er sich und  
seinen Willen seinem Schöpfer, und dann erkennt er die irdischen Freuden als eine Gefahr, die er  
überwinden  mußte,  um dadurch  Gott  näherzukommen.  Denn  die  Kraftanforderung  trägt  ihm die 
Ausstrahlung göttlicher Liebe ein und schließt  ihn inniger mit  Gott  zusammen. Es kann also der 
Mensch den Zusammenschluß mit Gott nur finden, so er sich Ihm hingibt ohne Widerstand, indem er 
alles aufgibt,  um des einen Zieles willen....  zu Gott zu gelangen....  Der Geist ist  willig,  doch das 
Fleisch ist schwach, und solange die Seele den Körper bedenkt und also ihm den Willen zuwendet, ist 
der Geist geknebelt, der zur Höhe möchte.... Also muß die Seele kämpfen wider das Fleisch, sie darf  
dessen Begierden nicht achten, doch dem Geist die Freiheit geben. Es muß die Seele sich willig vom 
Körper  trennen,  um sich  mit  dem Geist  zu  einen,  ob  es  auch  Kampf  kostet  und  wenig  reizvoll 
erscheint. Und das ist der Sinn und Zweck des Lebens, daß der Mensch täglich Widerstand leistet den 
Begierden des Körpers, auf daß er zu dessen Überwinder werde und dem Geist in sich die Freiheit  
gebe, sich hinaufzuschwingen in die geistigen Regionen, dort entgegenzunehmen geistiges Gut, und 
also unvergänglichen Reichtum sammle für die Ewigkeit....

Amen

Not und Drangsal zur Läuterung der Seele.... B.D. Nr. 3691

19. Februar 1946

s ist wahrlich besser, daß ihr in Not und Drangsal die Tage bis zum Ende verbringet, als daß ihr 
im Wohlleben des Körpers euer Erdenleben beschließet, um dann ein Los auf euch nehmen zu 

müssen, das Ewigkeiten für euch Qualen und unbeschreibliche Not bedeutet. Wer in der letzten Zeit 
E
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von Nöten heimgesucht wird, dessen Seele nehme Ich Mich noch an in Liebe und Geduld und suche 
sie vor jenem harten Los zu bewahren. Die aber in Sorglosigkeit und irdischem Reichtum dahingehen 
und nicht zu den Meinen gehören, deren Seelen sind unverbesserlich, und sie empfangen den Lohn auf 
dieser Erde, so sie solchen zu beanspruchen haben, oder aber sie sind Meinem Gegner hörig in einem 
Maß, daß er sie auch bedenkt mit Gütern der Welt. Darum murret und klaget nicht, ihr, die ihr leiden  
müsset, sondern erkennet auch darin nur Meine Liebe, die fortgesetzt bemüht ist, euch zu gewinnen, 
euch zu erretten vor dem Untergang der Seelen, und die euch doch nicht zwangsweise wandeln kann, 
um euren freien Willen nicht zu gefährden. Erkennet Mich auch im Leid und bedenket, daß auch diese 
Zeit  vorübergeht,  und  suchet  rechten  Nutzen  daraus  zu  ziehen.  Und  ihr  werdet  es  Mir  danken 
ewiglich, so ihr in Mein Reich Eingang gefunden habt, was Zweck aller Leiden und Nöte ist, die ihr 
erdulden müsset. Ich muß euch hart angreifen, weil ihr euch von Meiner linden Hand nicht ziehen 
lasset, und so euch dies weh tut, wachet auf und denket nach über Sinn und Zweck des Leides.... 
Kurze Zeit nur wird euer Los auf Erden schwer sein, denn die Zeit des Endes ist gekommen. Lasset  
sie von Segen für euch sein, lasset sie euch zum Retter werden, auf daß ihr nicht noch einmal den  
Gang durch die Schöpfung zurücklegen müsset, beachtet nicht nur die Nöte des Körpers, sondern 
gedenket eurer Seele, die durch die Not geläutert wird, die sich zurückziehen und die Einigung mit  
ihrem Geist bewerkstelligen kann, so sie vom Körper nicht mehr daran gehindert wird. Begehret nicht 
die Welt, sondern trachtet, nur das geistige Reich zu erlangen, denn das Erdenleben geht zu Ende, das  
geistige Leben aber währet ewig. Und dieses will Ich euch zugänglich machen und euch durch Leiden 
und Nöte zuvor so gestalten, daß ihr das geistige Reich betreten könnet nach eurem Ableben. Nehmet 
euer Schicksal ergeben auf euch, nehmet es hin aus Meiner Hand, erkennet Mich auch in Not und 
Drangsal, wisset, daß nichts ohne Meinen Willen über euch kommet und daß alles euch zum Besten 
dienet, so ihr selbst Mir keinen Widerstand entgegensetzet, so ihr ergeben und klaglos alles ertraget,  
was Ich über euch sende. Denn sowie die Seele daraus ihren Vorteil gezogen hat, entlaste Ich auch den 
Körper und mache ihm das Leben erträglicher. Doch die Zeit ist kurz bis zum Ende und muß noch in 
jeder Weise ausgenützet werden, und so eure Seelen Mir noch gegnerisch eingestellt sind und Meine 
Liebe euch dennoch nicht fallenlassen will,  muß Ich durch Leid eine Änderung eures Willens zu 
erreichen  suchen....  Erkennet  eure  Sündhaftigkeit  und  tuet  Buße,  indem ihr  das  Maß der  Leiden 
geduldig auf euch nehmet und dadurch auch einen Teil der Schuld abtraget, die auf euch lastet durch  
eure Sünden.... Und seid dankbar, so Ich euch noch auf Erden Gelegenheit gebe, diese abzubüßen, 
denn nur dadurch könnet ihr geläutert und entschlackt in Mein Reich eingehen, so ihr die letzte Probe 
besteht und Mein werdet noch auf Erden....

Amen

Not der Seele erfordert Leid.... "Vater, Dein Wille geschehe...." B.D. Nr. 1749

25. Dezember 1940

as unbegrenzte Vertrauen auf die göttliche Führung macht euch den Erdenlebenswandel leicht, 
denn ihr nehmet alles mit einem gewissen Gleichmut entgegen, sofern ihr bedenket, daß es so 

und nicht anders von Gott bestimmt wurde in übergroßer Fürsorge um eure Seele. Alles, was euch das 
Leben zu tragen auferlegt, ist notwendig zum Ausreifen eurer Seele, und es wird euch desto schwerer  
drücken, je nötiger es für euch ist. Suchet euch also erst dem göttlichen Willen gemäß zu gestalten,  
und es wird das Leid immer geringer (werden) und zuletzt ganz von euch genommen werden. Übet  
euch in der Liebe, in der Sanftmut und Geduld, übet euch in der Barmherzigkeit, in der Friedfertigkeit, 
und bittet Gott immer dazu um Kraft, und ihr werdet alles mit Leichtigkeit überwinden, ihr werdet  
eurer  Umgebung  zum  Segen  sein,  denn  sie  wird  euch  nachzufolgen  bestrebt  sein....  Und  euer 
Erdenleben wird ein leichteres {sein} werden, ihr seid als Sieger aus dem Kampf wider das Böse  
hervorgegangen und durch die Bitten um Kraft Gott nähergekommen. So ihr zu Gott gelangen wollt,  
müsset ihr euch Ihm schrankenlos übergeben, ihr müsset stets beten "Vater, Dein Wille geschehe...." 
Ihr bezeuget dadurch euer Vertrauen zu Seiner Führung, ihr opfert Ihm euren Willen, ihr unterwerft  
euch demütig Seinem Willen und erkennt Ihn als euren Vater an, und dann seid ihr so geworden, wie  
es Gott wohlgefällig ist.... geduldig, sanftmütig, demütig, friedfertig, ihr übet die Liebe, so ihr euch in 

D
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Barmherzigkeit auch eurem Mitmenschen zuneigt und ihn zum gleichen Lebenswandel zu bestimmen 
versucht. Und euer Wesen veredelt sich, und es wird licht und hell um die Seele, denn sie wird immer 
fähiger, göttliches Licht aufzunehmen und also auch zu verbreiten. Darum klaget nicht, so Leid über 
euch kommt, traget alles mit Geduld und wisset, daß ihr das Leid noch benötigt, daß eure Seele noch 
in Not ist und daß Gott in Seiner Liebe euch beistehen will und sie frei machen möchte von der sie 
noch bedrückenden Hülle.... Die Seele ringt noch um ihre Freiheit, sie ist noch gefesselt von einer 
Gewalt, die sie nicht freigeben will. Der eigene Wille ist noch zu schwach, und um ihren Willen zu 
stärken, muß sie die Kraft dazu von Gott erbitten. Tut sie das nicht aus eigenem Antrieb, dann muß 
Gott sie durch Leid zu bestimmen suchen, sich an Ihn um Hilfe zu wenden....  Und oft dauert es 
unsagbar lange, ehe die Seele den Weg zu Gott nimmt, und ebensolange muß sie sich quälen und 
einen sie bedrückenden Zustand ertragen. Und es wäre so leicht,  sich davon zu befreien, sie gibt 
jedoch oft dem Drängen des Gegners nach und lehnt sich auf gegen ihr Geschick, sie murrt und klagt  
und kann daher auch nicht befreit werden von dem Leid.... Und das ist euer Fehler, daß ihr nicht die 
Liebe Gottes erkennt und Ihm dankbar seid, daß Er euch zur Höhe leiten möchte.... So ihr an Seine 
Liebe glaubt, wird es euch auch leichtfallen, euch Ihm anzuvertrauen, und es wird jeder Tag, sei er 
noch so leidvoll, für eure Seele segenbringend und der geistigen Höherentwicklung förderlich sein....

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 15/97



Ruf zu Gott in seelischer Not 

Bindung mit Gott.... B.D. Nr. 7573

11. April 1960

nd in Stunden seelischer Not soll die Bindung mit dem geistigen Reich gesucht werden, es sollen 
sich die Gedanken abwenden vom Irdischen und zum Geistigen Zuflucht nehmen; es soll der 

Mensch sich immer vor Augen stellen, daß er nicht für diese Welt lebt und daß alle irdischen Sorgen 
verblassen, wenn ihnen das Los der Seele gegenübergestellt wird, die weit größerer Sorge bedarf. Und 
in seelischer Not seid ihr alle, wenn ihr beeinflußt werdet vom Gegner Gottes, der alles daransetzt, 
euch die innere Ruhe zu nehmen, der Unfrieden stiften will, der euch hindern will, mit Gott euch zu  
verbinden, der euer irdisches Dasein unruhvoll gestaltet, indem er euch den inneren Frieden rauben 
möchte, der euch gefesselt hält an die Welt.... Er will euch hindern, die Bindung mit dem geistigen 
Reich herzustellen, und gerade darum sollet ihr ernsthaft euch allen Lichtwesen anvertrauen, ihr sollt  
den  himmlischen  Vater  um Seinen  Schutz  bitten  und  euch  dann  der  Führung  aller  guten  Wesen 
hingeben, die euch auch sicher schützen werden gegen des Gegners Einfluß. Und ihr seid öfters in 
seelischer Not, denn alle Mißhelligkeiten des Lebens sind geeignet, eure innere Ruhe zu stören, und 
dann wird die Seele bedrängt vom Feind.... Ihr aber könnet ihm begegnen, wenn ihr euch unverzüglich 
an die Seite eures Gottes und Vaters stellt und Ihn bittet um Seinen Schutz gegen jegliche Bedrängung 
von feindlicher Seite. Denn Er hat euch diesen Schutz versprochen, wenn ihr Ihn als euren Führer und  
Wegbegleiter wählet und euch Ihm vertrauensvoll überlasset. Es ist nur die Bindung mit Ihm sowie 
mit allen guten Kräften des geistigen Reiches, die euch schützt, die euch Kraft vermittelt, die eure 
seelischen Nöte beheben kann. Und sowie es euch gelingt, diese Bindung immer fester zu gestalten, 
wird auch euer Erdenleben immer friedvoller sein, denn ihr werdet dann auch mit eurer geringsten 
Sorge zu Ihm gehen, und Er wird allzeit bereit sein zur Hilfe. Sowie ihr aber die Bindung lockert,  
werden die seelischen Nöte verstärkt an euch herantreten, denn jede Schwäche nützet der Gegner 
Gottes aus, um seinen Einfluß geltend zu machen. Doch die Wesen des Lichtes warten nur auf eure  
rechte Einstellung zu ihnen, daß ihr Gott angegangen seid um Seine Hilfe, die sie euch dann leisten 
dürfen und zu jeder Zeit bereit sind, euch zu schützen vor dem Feind. Nur sollet ihr nicht auf euch und 
eure Kraft allein vertrauen.... Ihr selbst vermögt nichts gegen die List und Tücken des Feindes eurer 
Seelen, aber im Verein mit dem lichtvollen Geistigen seid ihr stark und könnet ihm Widerstand leisten. 
Und ihr seid von vielen Lichtwesen umgeben, die nur eures Rufes harren, weil sie erst dann eingreifen 
dürfen, wenn euer Wille bewußt sich dem geistigen Reich zuwendet, von dem ihr euch Hilfe erhoffet. 
Und die Hilfe ist euch gewiß, denn der himmlische Vater lässet Seine Kinder nicht in der Not der  
Seele, sowie nur die Gedanken des Kindes sich auch zum Vater richten und es Ihm seine Not vorträgt. 
Dann wird Er alle Seine Licht- und Liebeboten anweisen, und sie werden tätig sein nach Seinem 
Willen....

U

Amen

Bittruf an die Lichtwesen in seelischer Not.... B.D. Nr. 3313

31. Oktober 1944

n  geistiger  Not  befindliche  Seelen  sind  von  guten  und  schlechten  Kräften  umgeben,  und  sie 
brauchen daher  in  ihrer  Seelennot  nicht  verzweifeln,  wie  sie  aber  auch nicht  gleichgültig  sein 

dürfen, auf daß nicht die schlechten Kräfte die Gewalt über sie bekommen. Das Ringen der geistigen 
Kräfte  um  die  Seele  läßt  nicht  nach,  und  sowie  durch  Willensschwäche  der  Mensch  selbst  die  
schlechten Kräfte begünstigt, die Seele aber ihrem Wesen nach dem Licht zustrebt, gerät sie nun in  
eine Not, die aber gleichzeitig eine Warnung und Mahnung der guten Kräfte ist. Denn diese Not soll 
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sie veranlassen, sich den guten Kräften zuzuwenden um Hilfestellung, was sie niemals tun würde, so 
der Seele die Not erspart bliebe. Denn die Lichtwesen können nur dann der Seele beistehen, wenn sie  
angerufen  werden....  Dieses  göttliche  Gesetz  kann  nicht  umgestoßen  werden.  Die  Liebe  der 
Lichtwesen ist so groß, daß sie immer hilfsbereit sind und einer jeden Seele helfen würden, die in Not 
ist. Die Kraft der Lichtwesen ist aber auch so stark, daß sie jegliche finstere Kraft überwältigen, also 
unschädlich machen kann, es also dann niemals ein bedrängtes Erdenkind geben könnte, so Gott nicht 
dieses Gesetz gegeben hätte, daß die Hilfe der Lichtwesen von dem Bittruf des Menschen abhängig 
ist.  Einen solchen Bittruf sendet aber der Mensch nur zur Höhe, so er die Not der Seele spürbar 
empfindet. Und da die Kraftübermittlung aus dem geistigen Reich auf den Menschen nötig ist, daß 
dessen Seele reife,  muß die Seele in diese Not geraten,  sowie sie durch ihre Willensschwäche in 
Gefahr ist,  den schlechten Kräften zu verfallen. Es muß sich also der Kampf zwischen Licht und 
Finsternis, der um seine Seele geführt wird, auch für den Menschen spürbar auswirken, um ihn tätig 
werden zu lassen, d.h. ihn anregen, um Kraft zu bitten, ansonsten die Seele nimmermehr fortschreiten 
könnte in ihrer Entwicklung. Seelennot ist also unausbleiblich, solange der Mensch noch nicht durch 
außergewöhnliches  Liebeswirken  die  Kraft  Gottes  entgegennimmt.  Ein  Mensch,  der  unentwegt 
liebetätig ist, wird nur selten in Seelennöte kommen, weil die Lichtwesen ständig auf ihn einwirken 
können und nicht mehr gebunden sind an das göttliche Gesetz, denn der liebetätige Mensch hat jede 
Schranke eingerissen, so daß die Kraft aus Gott ihm ständig übermittelt werden kann. Und darum soll 
ein Mensch, der sich in seelischer Not befindet, bemüht sein, Liebe zu geben, er macht dadurch den 
Einfluß der schlechten Wesen zunichte, und im Verein mit dem Gebet um Kraft und Beistand wird er  
sehr bald die Seelennot beheben, denn die Kräfte des Lichtes sind nun wieder Sieger geworden, und 
sie können die Seele nun bedenken im Übermaß. Liebeswirken und Gebet beheben jede Schwäche.... 
der Mensch wird zum Überwinder der Kräfte, die ihm schaden wollen, er strebt aus freiem Willen 
dem  Licht  entgegen  und  entflieht  der  Finsternis....  sein  Wille  ist  gestählt  worden  durch  die 
Versuchung, sowie er ihr widerstanden hat. Und jeder Sieg ist ein Schritt zur Höhe; der ernstlich Gott  
zustrebende Mensch wird aus jeder Versuchung siegreich hervorgehen, doch auch er wird von den 
finsteren Kräften bedrängt werden, sowie er Momente von Willensschwäche in sich aufkommen läßt.  
Doch  immer  kann  er  des  Beistandes  der  Lichtwesen  gewiß  sein,  die  seinen  Bittruf  um  Kraft 
vernehmen und immer bereit sind, ihm zu helfen....

Amen

Segen des Gebetes.... B.D. Nr. 4769

30. Oktober 1949

hr alle nehmet die Gnade des Gebetes nicht oft genug in Anspruch, ihr sprechet alle nicht oft genug 
mit Mir, denn eine jede stille Zwiesprache mit Mir ist ein Gebet, das euch unnennbaren Segen 

einträgt für eure Seele. Sowie ihr gedanklich die Verbindung mit Mir herstellt.... weil ein jeder gute 
Gedanke Mich anzieht....  ist  auch sofort  die Zuleitung von Kraft  möglich,  weil  Ich ständig Kraft  
ausstrahle, die alles durchdringt, was sich ihr öffnet. Eine Verbindung mit Mir muß immer für euch 
Menschen eine gute Auswirkung haben, und darum könnet ihr nicht oft genug euch in den Zustand 
des Kraftempfangs versetzen, wenngleich ihr körperlich wenig davon spüret, so ist doch die Seele 
ungemein gekräftigt, um fortgesetzt zur Höhe streben zu können. Schon der Wille zur Annäherung an 
Mich, der in jedem Mir zugewandten Gedanken zum Ausdruck kommt, hat eine überaus günstige 
Wirkung, weil Ich diesen Willen sofort ergreife und dies also ein Plus bedeutet für die Seele. Der Mir  
zugewandte Wille gibt nicht eher Ruhe, bis die Verbindung mit Mir hergestellt ist, bis der Mensch 
leise Zwiesprache hält mit Mir, bis ein Gebet zu Mir emporsteigt, das nicht nur irdische Anliegen zum 
Inhalt  hat,  sondern auch um Gnade und Kraft,  um das Heil  der Seele fleht.  Und stets werde Ich 
Meinem Kinde Gehör schenken, weil Ich es beglücken will geistig und irdisch. Wüßtet ihr, welcher 
Segen auf einem stillen, demütigen Gebet zu Mir liegt, ihr würdet die Gnaden des Gebetes viel mehr 
nützen, ihr würdet oft Mich euch gegenwärtig sein lassen durch inniges Gedenken, denn es ist dies ein 
Erheben in geistige Sphären, es ist dies ein Verweilen im Reiche des Lichtes, was ihr körperlich zwar  
nicht empfindet, doch dereinst euch bewußt werden wird, wenn ihr die körperliche Hülle verlassen 
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habt. Eure Seele ist schon dort, wo sie dereinst weilen wird.... sie läßt für die Zeit des Gebets die Erde 
zurück, die Seele enthüllt sich vor Mir und läßt sich von Mir bekleiden mit einem Lichtgewand, das 
zwar  überaus  durchsichtig  ist,  aber  dennoch eine  Hülle  für  die  Seele,  die  ihr  wohltut.  Die  Seele 
gestaltet sich gewissermaßen um, und je öfter sich dieser Vorgang vollzieht, desto strahlender wird die 
Lichthülle, desto größer das Verlangen nach Mir. Die Seele fühlt sich nicht mehr endlos fern, sie  
kommt Mir vertraut entgegen, sie will Mich hören und fühlen, sie will Licht und Kraft empfangen.... 
Sie hält, irdisch gesehen, nun stille Zwiesprache mit Mir, sie betet im Geist und in der Wahrheit.... und 
ist, geistig gesehen, in Sphären des Lichtes, Mir nahe, nur aufgeschlossen für die Ausstrahlung Meiner 
Selbst.  Ein inniges Gebet muß die Seele zur Reife bringen, denn ein Mensch, der sich Mir innig 
zuwendet, der sucht auch alles zu erfüllen, was Ich von Ihm verlange.... Darum löset euch oft von 
dieser Erde, lasset eure Gedanken zu Höhe schweifen, suchet Mich in Gedanken, kommet zu Mir, 
zutraulich und gläubig.... Verweilet also im Gebet, still und andächtig Mir zuhörend, was Ich euch 
erwidere,  und  ihr  werdet  bald  auch  Mich  verstehen  lernen,  ihr  werdet  Meine  Stimme  in  euch 
vernehmen, ihr nützet dann die Gnade des Gebetes, weil ihr euch unmittelbar mit Mir verbindet und 
jede Verbindung mit Mir euch zur Seelenreife verhilft....

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 18/97



Hilfe in seelischer Not 

Der rechte Seelenarzt.... B.D. Nr. 6778

8. März 1957

in jeder Kranke braucht heilende Medizin, will er gesunden und seinen Körper wieder frisch und 
kräftig werden lassen, um seine Pflichten auf Erden erfüllen zu können.... Und so auch bedarf die 

kranke Seele eine heilsame Medizin, die ihr zur Kraft verhilft, um gleichfalls die Aufgabe erfüllen zu  
können, die ihr für das Erdenleben gestellt ist. Sie ist krank und schwach, wenn sie das Leben als  
Mensch beginnt, und sie hat einen Aufstieg vor sich, für den sie Kraft benötigt. (8.3.1957) Ihr muß 
darum  Heilung  gebracht  werden,  sie  muß  sich  einem  Arzt  und  Helfer  anvertrauen,  der  ihre 
Krankheiten kennt, der ihr nun die rechte Medizin verabreicht, durch die sie gesunden kann. Sie muß 
eine kräftige Nahrung genießen, um auch an Kraft zuzunehmen und nun auch den Aufstieg zur Höhe 
zurücklegen zu können. Und es gibt nur einen Arzt, Der ihr wahrhaft helfen kann, Der alle ihre Leiden 
und Schwächen kennt und Der für alle{s} die rechte Medizin bereithält: Es ist Jesus Christus, der  
Heiland und Erlöser von Sünde und Tod.... Und es gibt nur eine heilende Nahrung, die Er der kranken 
Seele verabreicht: Sein Wort, das allein die Seele in den Zustand versetzt, daß sie kraftvoll nun den  
Weg zur  Höhe gehen kann,  das  sie  das  Ziel  erreichen läßt,  zwecks dessen sie  sich auf  der  Erde 
verkörpern durfte. Denn dieses Wort ist das Brot, das vom Himmel kommt, das die göttliche Liebe  
austeilet mit segnender Hand, das wahrlich jede kranke Seele gesunden lässet, wenn es dankend aus 
der Hand Jesu Christi.... des Schöpfers und Vaters von Ewigkeit.... entgegengenommen wird, wenn die 
Seele sich labet daran, wenn sie in Wahrheit Fleisch und Blut genießet, das Wort, das als Gnadenstrom 
Gottes unentwegt fließet und jedem zugänglich ist, der Hunger und Durst empfindet, der krank und 
schwach ist und Brot und Wein benötigt, um wieder zu Kraft zu kommen.... Sein Wort ist die rechte 
Medizin für die kranke Seele, und es ist der Kraftborn für die gesunde, aber noch schwache Seele,  
denn  wie auch die Seele des Menschen auf Erden beschaffen ist.... sie benötigt ständig Speise und 
Trank, sie wird niemals Nahrung entbehren können, weil sie ausreifen soll im Erdenleben und dazu 
immer der Kraft bedarf, die allein ihr durch das Wort Gottes zuströmen kann. Und ist sich ein Mensch 
seiner Schwäche bewußt, erkennt er es, daß seine Seele noch krank ist und eines Arztes bedarf, dann 
wird er sich auch an den Einen wenden, Der ihm sichere Garantie bietet, daß ihm geholfen wird.... Er  
wird sich Jesus Christus anvertrauen und um Gesundung bitten, er wird Ihm seine Schwäche und 
Mangelhaftigkeit eingestehen und sich an Ihn anlehnen, denn er weiß, daß er bei Ihm eine Stütze 
findet, daß Jesus Christus als Seelenarzt auch bereit ist, ihm zu geben, was seine Seele braucht.... Er  
weiß es, daß Seine heilende Hand sich nur auszustrecken braucht, auf daß er gesunde und daß Er auch 
weiterhin ihr die rechte Nahrung verabreichen wird. Und er wird Sein Wort entgegennehmen, er wird 
aus Seinem Wort immer wieder Kraft schöpfen und bald auch die Wirkung des göttlichen Wortes an 
sich selbst erfahren.... Denn eine göttliche Gabe bleibt nicht wirkungslos. Wer aber die Krankheiten 
seiner Seele nicht erkennt, der führt ihr auch nicht die rechte Medizin zu, und sie wird schwach und 
elend bleiben,  sie  wird  den Aufstieg zur  Höhe nicht  bewältigen,  und sie  wird  zudem auch ohne 
Nahrung sein, denn die rechte Seelennahrung ist nur das Wort Gottes. Und so kann es sein, daß eine  
Seele bei Beendigung ihres Erdenlebens noch genau so dürftig und schwach ist,  wie sie die Erde 
betreten hat.... Denn sie kann wohl dürftig und völlig kraftlos sein, aber sie kann nicht vergehen.... 
Und in diesem Zustand muß sie nun auch das geistige Reich betreten, wo sie ihre Unzulänglichkeit  
bitter empfinden wird. Immer aber tritt der Heiland der Kranken und Schwachen an die Menschen 
heran, immer wieder bietet Er Sich Selbst an, ihnen zur Gesundung zu verhelfen, immer wieder lässet  
Er den Kraftstrom zur Erde fließen, an dem sich alle kranken Seelen Kraft holen könnten....  Und 
wahrlich, es wird die Krankheit und Schwäche von jeder Seele genommen, die sich dem Retter und 
Heiland Jesus Christus anvertraut. Und die Reue derer wird bitter sein, die an Ihm vorübergegangen 
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sind und niemals Seine ärztliche Hilfe in Anspruch nahmen, denn sie werden krank und schwach 
bleiben und also auch so in das jenseitige Reich eingehen....

Amen

Gottes Hilfe zur Läuterung der Seele.... B.D. Nr. 8377

11. Januar 1963

lles irdische Erleben soll und kann dazu beitragen, daß ihr euch vollendet, denn es ist alles so  
gefügt, daß ihr genötigt werdet, dazu die rechte Einstellung zu finden, die sich dann auch an 

eurer Seele auswirken wird. Ihr könnet alles ergeben auf euch nehmen und es als Meinen Willen oder  
Meine Zulassung erkennen, ihr könnet aber auch euch innerlich aufbäumen, und dann werdet ihr 
wenig Vorteil für eure Seelen daraus ziehen, und es können viele Geschehnisse an euch vorübergehen 
ohne die Wirkung, die sie haben sollten auf eure Seelen. Glaubet es, daß nichts "zufällig" euch betrifft, 
sondern sehet in allem Meine Führung und Meinen Willen oder Meine Zulassung, weil  Ich euch 
Gelegenheiten schaffen will, wo ihr eifrige Seelenarbeit leisten könnet.... wo ihr euch in der Geduld, 
Sanftmut und Friedfertigkeit üben könnet, wo eure Barmherzigkeit angeregt oder auch eure Demut 
verstärkt werden soll.... wo ihr uneigennützige Nächstenliebe üben und alles Leid geduldig auf euch 
nehmen sollet. Und immer wird dies der Seele zum Heil gereichen, die nur zu dem Zweck über die 
Erde  geht,  daß  sie  geläutert  wird,  daß  alle  Schlacken  von  ihr  abfallen,  die  Meine 
Liebelichtanstrahlungen beschränken oder ganz verhindern.... Und je eifriger ihr diese Seelenarbeit an 
euch vornehmet, desto eher werden auch alle Bedrückungen von euch weichen, denn ihr werdet dann 
immer tätiger werden in der Liebe, und die Liebe löset alle Schlacken eurer Seele auf, und sie reifet 
aus in kurzer Zeit. Wenn ihr alle Widerwärtigkeiten des Lebens, alle täglichen Unbehaglichkeiten von 
dieser Seite aus betrachtet, werdet ihr sie auch viel leichter überwinden können.... ihr werdet wissen,  
daß ihr sie noch benötigt, weil ihr noch unvollendet seid, und ihr werdet auch wissen, daß Ich euch 
immer wieder helfe, was es auch sei.... denn jedes Mittel, das Ich anwende, um euch zu höherer Reife  
zu führen, ist Hilfe, die euch Meine Liebe zukommen lässet und die ihr daher auch dankbar annehmen 
sollet.... Und wenn euch nichts mehr zu stören vermag, wenn ihr alle Widerwärtigkeiten des täglichen 
Lebens gleichmütig an euch vorübergehen lasset.... wenn ihr sie ergeben und geduldig ertraget, haben 
sie auch ihren Zweck erfüllt, und eure Seele wird es Mir danken, daß Ich ihr diese Hilfe angedeihen 
ließ, die ihr zur Vollendung verhalf. Ihr habt alle noch viel abzustoßen während des Erdenlebens, denn  
selten nur ist ein Mensch schon zur vollen Tugendhaftigkeit gelangt, ein jeder muß an sich arbeiten,  
um seine Laster und Untugenden zu wandeln in den Zustand, den sie erreichen soll, daß sie fähig ist, 
Meinen  Liebelichtstrahl  aufzufangen,  daß  Mein  Liebestrahl  sie  durchleuchten  kann,  ohne  von 
undurchdringlichen  Hüllen  daran  gehindert  zu  werden.  Alle  Untugenden  und  Laster  sind  solche 
Hüllen, die Meinen Liebestrahl hindern, die eine eifrige Seelenarbeit erfordern, die ihr aber leisten 
könnet, wenn ihr bereit seid, Meinen Willen zu erfüllen. Doch da der Mensch nicht von selbst jene  
Arbeit an sich vornimmt, muß er von Mir gleichsam angeregt werden, indem ihm im täglichen Leben 
viele Widerstände und Hindernisse erwachsen, die er meistern soll und auch kann mit Meiner Hilfe,  
wenn er nur einen Ruf sendet zu Mir, daß Ich ihm beistehe im Kampf gegen alles Ungeistige, das ihn 
noch bedrängt.... Dann gesteht er einmal seine Schwäche ein, und es wird die Demut in ihm wachsen, 
er wird sich bemühen, alles mit Liebe auszugleichen und abzuwehren. Und die Liebe ist das beste 
Läuterungsmittel der Seele, sie löset alle Hüllen auf, und Meine Liebe kann sie nun durchstrahlen in 
ganzer Kraft.... Nur lasset euch nicht zu Lieblosigkeiten hinreißen durch solche Widerstände, denn 
dann hat Mein Gegner über euch gesiegt, und ihr werdet immer größere Mühe anwenden müssen, um 
die  Vollendung  eurer  Seele  auf  Erden  zu  erreichen.  Nichts  ist  sinn-  und  zwecklos,  was  an  euch 
herantritt, denn Mein Wille lenket euren Erdenlauf, und Ich will nur euer Ausreifen fördern, nicht aber 
euch erneut zur Tiefe fallenlassen.... Und darum erkennet auch in allem, was euch betrifft, Meinen 
Willen oder Meine Zulassung und ergebet euch darein....

A

Amen
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Kampf der Lichtwesen um zu schwache Seelen.... B.D. Nr. 1460

8. Juni 1940

ie Seele verlangt nach Erlösung, auch wenn sie einen falschen Weg wandelt auf Erden. Sie ist 
sich  ihres  Irrtums  wohl  bewußt,  nur  zu  schwach,  sich  frei  zu  machen  aus  ihren  Fesseln, 

ansonsten ihr keine Schuld beizumessen wäre und sie also auch keine Vergeltung zu fürchten hätte im 
Jenseits.  Denn  es  steht  ihr  jederzeit  frei,  ihren  schwachen  Willen  zu  stärken  und  Kraft  zu  ihrer 
Selbsterlösung anzufordern, so daß sie also nur ihren freien Willen zu nützen braucht. Sie hat wohl  
große Schwierigkeiten zu überwinden,  um zur  Höhe zu gelangen,  aber  es  wird nicht  zuviel  oder 
Unerfüllbares von ihr verlangt, da im gleichen Maß ihr die Kraft dazu zur Verfügung steht. Wenn sie  
jedoch ihren freien Willen nützet in entgegengesetzter Weise, wenn sie sich dem Gegner aus eigenem 
Antrieb zuwendet, also die Kraft zum Handeln und Denken dort begehrt, so wird sie diese auch von 
dort empfangen, und es führt ihr Weg abwärts dem Verderben entgegen. Es wird nun der Widersacher 
das Bewußtsein dieser Seele zu trüben versuchen, indem er ihr auf Erden alles zubilligt, was sie in 
einen zufriedenen Zustand versetzt; er wird das irdische Verlangen erfüllen und also die Seele zu  
betäuben versuchen, auf daß sie keine Anstrengungen macht, von der sie beherrschenden Gewalt frei 
zu werden. Und er hätte nun gewonnenes Spiel, wenn nicht um die Seele unglaublich gerungen würde 
von guter geistiger Seite. Kampflos überläßt diese dem Widersacher die Seele nicht. Und es wirken 
daher die Lichtwesen unermüdlich auf solche Seelen ein, indem sie versuchen, gedanklich ihnen die 
große Gefahr vorzustellen, in der sie sich befinden. Daher wird auch der Mensch, der unbedenklich 
sich der bösen Gewalt ausgeliefert hat, zuzeiten sich mit Gedanken befassen, die ihm nicht behagen, 
denn  er  wird  nicht  ungewarnt  gelassen,  so  er  einen  falschen  Weg  wandelt.  Sofern  ihm nun  die 
Erkenntnis  kommt,  daß  sein  Weg  falsch,  ist  und  er  nun  den  Willen  hat,  einen  anderen  Weg 
einzuschlagen, steht ihm auch schon die Kraft zur Verfügung, die er nur nützen darf, um sich frei zu 
machen von böser Gewalt. Weiset er jedoch die Hilfe von seiten der Lichtwesen von sich, dann ist er  
hoffnungslos der Macht des Bösen preisgegeben, und solche Seelen sind verloren auf ewige Zeiten, 
d.h., sie streben eigenwillig wieder dem Zustand zu, der sie durch undenkliche Zeiten gebannt hielt. 
Es ist die Macht des Widersachers desto größer, je mehr der Wille des Menschen sich ihm ausliefert,  
und ist der Wille durch ihn erst einmal geschwächt, dann ist es immer schwerer für die Seele, sich zu  
lösen aus ihren Fesseln. Und doch ist der Zustand einer Seele nicht hoffnungslos, solange gute geistige 
Kraft um diese bemüht ist, d.h., solange die Seele beide Mächte auf sich einwirken läßt, also der guten 
Kraft nicht gerade Widerstand entgegensetzt. Es besteht dann noch immer die Hoffnung, daß sie ihren 
Willen diesen Kräften zuwendet. Und dann ist die Gefahr des Unterganges für diese Seele vorüber. Es 
können dann die guten Kräfte zur Vermehrung des Willens beitragen, und es wird das Lösen aus der 
Gewalt des Widersachers immer leichter werden, je mehr die Seele der guten Kraft über sich Gewalt  
einräumt,  so  daß  diese  nun  ihren  ganzen  Einfluß  geltend  machen  kann.  Und  es  wird  der  Seele 
gelingen, den rechten Weg zur Höhe zu finden....

D

Amen
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Irdische Not 

Irdische Not oft Offenbarung der Liebe Gottes.... B.D. Nr. 5485

13. September 1952

eine  Liebe  zu  euch  ist  grenzenlos,  und  doch  glaubet  ihr  oft,  Anlaß  zu  haben,  dieses  zu 
bezweifeln....  Ihr fühlet euch oft  von Mir verlassen, irdische Not tritt  übermächtig an euch 

heran,  und  ihr  wisset  euch  keinen  Ausweg....  Doch  dann  bin  Ich  nur  scheinbar  von  euch 
zurückgetreten, um von euch gesucht zu werden, weil Ich euch immer wieder von neuem Meine Liebe  
offenbaren will, indem Ich euch helfe. Denn niemals ist die Not so groß, daß Ich sie nicht beheben 
könnte....  Ich will  euch Meine Liebe offenbaren....  weil  Ich eure Gegenliebe gewinnen will;  euer 
Glaube an Mich und Meine Macht, eure Ehrfurcht vor Mir und euer Gehorsam sind nichts ohne eure 
Liebe, denn diese allein lässet Mich Meine  Kinder finden. Und wo Liebe ist, ist auch Glaube und 
Ehrfurcht und Gehorsam, die Liebe aber ist das Gewaltigste, weil sie allein beglückt. Was tu' Ich nicht  
alles, um eure Liebe zu gewinnen.... Doch so Ich euch das schönste Erdenleben bereitete, so Ich euch 
auch alles geben würde, was euch auf Erden beglückt, so würde dies nur eure Liebe zur Welt erhöhen, 
nicht aber zu Mir, Den ihr nicht sehet, weil eure Augen zur Welt gerichtet sind. Darum muß Ich Mich 
oft zurückziehen von euch, wenn auch nur scheinbar, Ich muß euch in weltliche Verlassenheit geraten 
lassen, in einen Zustand der Not und des Leides, ihr müsset eure eigene Ohnmacht erkennen und auch  
die Lieblosigkeit eurer Mitmenschen, um dann Mich zu suchen, nach Mir zu rufen und dann auch 
Meine große Liebe zu euch zu erkennen, so Ich euch aus eurer Not befreit habe. Dann erwacht auch in 
euch die  Liebe,  und sie  wird  immer  stärker,  weil  ihr  in  Mir  euren treuesten Freund und Bruder  
erkennet, den Helfer aus aller Not, den Vater, Der Seine Kinder innig liebt....

M

Meiner Liebe werdet ihr nicht auf ewig widerstehen können, doch eure Gegenliebe kann Ich nicht 
erzwingen, darum werbe Ich um sie mit aller Geduld, ohne jemals in Meiner Liebe nachzulassen, die 
euch doch erschaffen hat. Und jeder liebevolle Gedanke von euch erhöht Meine Liebe, weil er ein 
sicheres Zeichen ist dafür, daß Ich euch bald gewonnen habe für ewig. Darum wisset, daß ihr niemals 
verlassen seid, wenn ihr irdisch euch in Not befindet, wisset, daß Ich sofort zu euch trete, die ihr nach 
Mir rufet, wisset, daß Ich dann nur eure Liebe entfachen will, daß Ich Mich nach eurem Ruf, nach 
eurer Liebe sehne wie ein Vater, der sein Kind in die Arme schließen will, um es mit seiner Liebe 
beglücken zu können. Doch die Liebe will nicht einseitig sein, Gegenliebe erst beglückt, und diese  
will Ich von euch empfangen.... Ich verlange immer nach euch, doch ihr müsset zuweilen in Notlagen 
geraten, denn ihr stehet mitten in der Welt, und euer Verlangen ist noch sehr geteilt, es richtet sich oft 
den irdischen Dingen zu.... und dann greife Ich mitunter zu Mitteln, die euch wieder Mir zukehren 
sollen,  um  dann  mit  Meiner  Liebe  wieder  hervorzutreten,  um  euch  wieder  Meine  Liebe  so  zu 
erweisen, daß auch ihr in Liebe zu Mir entflammt, daß ihr Mein werdet und bleibet auf ewig....

Amen

Irdische Not soll Verbindung mit Gott zeitigen.... B.D. Nr. 5491

20. September 1952

lles ist euch auf Erden gegeben zur Vollendung.... Ihr könnet reifen an jedem Geschehen, ihr 
könnet  aber  auch verstockt  und verbittert  zurückgehen in eurer  Entwicklung,  weil  ihr  einen 

freien  Willen  habt,  der  niemals  durch  äußere  Einflüsse  gezwungen  wird  zu  einer  bestimmten 
Einstellung. Ihr müsset aus innerstem Herzen zur Höhe streben wollen, dann dienet euch alles zur  
Vollendung. Denn dann seid ihr vom Liebewillen Gottes erfaßt, Der euch nur Gelegenheiten schafft,  
euch selbst zu formen, und Dem ihr euch nur hinzugeben braucht, um emporgezogen zu werden. Ein 
Maß  von  Gnade  ist  euch  allen  gewährt;  wie  könnte  es  dann  möglich  sein,  zu  fallen  oder 
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zurückzugehen in eurer geistigen Entwicklung, wenn ihr diese Gnade nützet? Denn die Gnaden sind 
sicher wirkende Hilfsmittel, es sind Hilfeleistungen besonderer Art, die nur nach oben zielen, denn 
was  Gottes  Liebe  euch  bietet,  führet  auch  zu  Ihm  Selbst.  Göttliche  Gnadengaben  haben 
ungewöhnliche Kraft und sollen darum nicht verschmäht werden. So ist auch jede irdische Not als 
Gnade anzusehen, weil sie zur Höhe führen kann, wenn sie als solche angesehen wird, wenn die Not 
dem Menschen bewußt werden läßt, daß er seinen Blick zur Höhe wenden soll, um Hilfe zu erbitten 
von Dem, Der immer helfen kann und will. Durch dieses Gebet stellet ihr die Verbindung her mit 
Gott, die immer ein Schritt weiter zur Höhe bedeutet, denn schon das Hinwenden zu Ihm zeigt euren 
Willen,  der von Gott  auf die Probe gestellt  wird im Erdenleben. Doch schlimmer ist  es für euch 
Menschen, wenn die irdische Not keine Verbindung mit Gott zeitigt.... Oft wird euch auch dann Hilfe 
zuteil, doch von dem, dem ihr willensmäßig noch angehöret, von dem ihr euch noch nicht abgewendet 
habt. Dann kann Gott euch nicht helfen, Den ihr nicht anerkennet, aber  der wird euch stets helfen, 
dem ihr gleichsam dienet durch euren Willen, durch eure Gesinnung. Gott will erkannt werden, und Er 
kommt oft zu euch Menschen in Form von Leid und Not.... Sowie ihr aber zu Ihm flüchtet, sowie eure 
Gedanken sich Ihm zuwenden, könnet ihr auch felsenfest darauf bauen,  daß Er euch hilft, daß Er 
euch nicht allein lässet, so ihr in Not seid. Kein Gedanke verweht, kein Ruf verhallt ungehört, denn 
der leiseste Gedanke berührt Ihn und veranlaßt Ihn zum Wirken für euch. Und alles, was Er tut, ist nur 
von Seiner  Liebe bestimmt,  die  euch gilt  und eurer  Vollendung.  Es  gibt  keine  Not,  die  nicht  zu 
beheben wäre, denn Ihm ist nichts unmöglich, doch alles gestaltet Er so, daß es euch verhilft zur 
Vollkommenheit, wenn ihr nur immer Seiner gedenket und euch Ihm und Seiner Gnade empfehlet....

Amen

Nichtigkeit irdischer Sorgen.... B.D. Nr. 5581

19. Januar 1953

ie nichtig sind doch alle irdischen Sorgen, und wie ernst und hoch bewertet ihr sie.... Und was 
allein wichtig ist, das beachtet ihr Menschen wenig, und darum werden eure Nöte und Sorgen 

immer größer, weil sie euch dazu bewegen sollen, Meiner zu gedenken und eurer eigenen Seele. Und 
so dieses erreicht wird, dann waren die Nöte und Sorgen von Segen, wo aber auch diese es nicht 
zuwege brachten, daß sich der Mensch Mir zuwandte, ist oft große Gefahr, daß untere Kräfte nun in 
Tätigkeit treten und dem Menschen helfen, doch dann immer unter Verlust der Seele, die der Fürst der 
Finsternis zu gewinnen sucht. Die Glaubenslosigkeit wird immer größer, bedenkenlos geben Mich die 
Menschen auf und greifen gierig nach materiellen Gütern, die sie gleichsam als Kaufpreis erhalten,  
weil sie Mich hingeben und also auch ihre Seele.... Und darum nimmt auch die irdische Not zu und ist  
so offensichtlich zu erkennen als  vom Satan in die Welt  gebracht.  Denn Unglauben und irdische 
Schrecken werden immer zusammen auftreten, weil der Satan herrschet, wo kein Glaube mehr ist, der  
tiefe Glaube aber immer einen Ausweg bedeutet aus jeder Not. Darum braucht die irdische Not nicht  
so hoch bewertet zu werden, denn der tiefe Glaube an Mich kann und wird sie beheben. Dieser aber 
setzt auch eine gewisse Seelenreife voraus, eine innige Verbindung mit Mir, Der immer dann euch 
beisteht und die Not beendet. Dem Ungläubigen erscheint eine Not riesengroß, den Gläubigen berührt 
die gleiche Not kaum, weiß er doch einen über sich, Der sie gesandt hat und sie auch wieder nehmen  
kann von ihm, wohingegen der Ungläubige die eigene Kraft daransetzt, um jener Not Herr zu werden, 
und da es ihm nicht gelingt, dann die Unterstützung von unten annimmt, d.h. zu Mitteln greift, die 
Erfolg versprechen, und mit großer Sicherheit und Erwartung alles zwingt, was ihn niederzudrücken 
schien. Der Unglaube ist auch eine Kraft, vor der aber gewarnt werden muß, denn der Ungläubige 
steht im Verband mit dem, der auch über Kraft verfügt, sie jedoch verkehrt nützet und so auch jener 
Kraftempfänger sie zu sündhaftem Tun verwendet. Darum kann diese Kraft unvorstellbaren Schaden 
anrichten,  wenn der Mensch sich ihr  überlässet,  wenn er  sich so völlig von Mir löset,  daß Mein 
Gegner volle Gewalt hat über ihn. Jede irdische Not soll euch Menschen Mir zuführen, und in jeder 
Not sollet ihr eurer Seele zuerst gedenken, ob sie wohl diese Not gebraucht zum Zusammenschluß mit 
Mir.... Eine ernste solche Frage schon kann die Last verringern, denn sie wird in euch gelegt, auf daß 
ihr aufmerket und den Sinn eurer Sorgen erkennt. Sehr leicht könnet ihr dieser Sorgen ledig werden 
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durch ernsten Anruf zu Mir um Kraft und Hilfe.... Eines solchen Rufes harre Ich nur, um dann euch 
Meine Hilfe zu gewähren, denn Ich will nur eure Seelen vor der Tiefe bewahren, und Ich kann dies 
tun, sowie ihr zur Höhe eure Augen wendet und Mich anrufet.... Aber seid nicht verstockten Herzens,  
glaubet nicht, aus eigener Kraft euch aus jeder schwierigen Lage befreien zu können. Ihr Menschen 
seid alle schwach und brauchet Unterstützung, doch wendet euch an die rechte Quelle, wo ihr Kraft 
schöpfen könnet, lasset euch nicht von Meinem Gegner verführen, der euch alles verspricht und eurer 
Seele Schaden zufügt, den ihr nicht mehr gutmachen könnet, es sei denn, ihr rufet Mich an, daß Ich 
euch heile....

Amen
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Ruf zu Gott in irdischer Not 

Gebet.... Rufet Mich an in der Not.... B.D. Nr. 0627

18. Oktober 1938

as Vertrauen auf die Hilfe des Vaters wird euch alles im Leben leicht ertragen lassen, denn alles  
Leid schickt euch der Herr und Heiland, auf daß ihr zu Ihm finden sollt.... Geht ihr jedoch in 

Verblendung aus dem Leid nur verhärtet und verbittert hervor, dann beraubt ihr euch selbst aller Hilfe 
von oben. Ihr dürfet jederzeit  Zuflucht nehmen zum Gebet und dürft  somit die größte Zuversicht 
haben, erhört zu werden, denn was euch auch beschieden ist.... es ist nichts so schlimm, daß es der  
himmlische Vater nicht zum Segen wandeln könnte. Jedes Kind hat das Anrecht, sich bittend zum 
Vater zu wenden. Die in Demut an den himmlischen Vater sich wenden, werden niemals eine Fehlbitte 
tun....  Doch ihr  nützet  alle  die  Kraft  des  Gebetes  zu  wenig....  Ihr  müßt  erst  in  großer  Not  euch 
befinden,  ehe ihr  den Herrn um Hilfe  angeht.  Und doch soll  jeder  Tag,  jede Stunde euch Segen  
bringen.... ihr sollt nichts unternehmen, ohne den Segen Gottes erfleht zu haben.... ihr sollt euch in 
Leid und Freude nach oben wenden.... ihr sollt die Kraft des Gebetes nützen jederzeit, denn eure Seele  
bedarf unausgesetzt der Hilfe, auf daß sie das Ziel im Erdenleben schon erreiche. Und auch sonst  
mangelt es euch an Kraft.... allein, ohne das Gebet vermögt ihr nur wenig, doch da euch die Gnade des 
Gebetes zusteht, so nützet diese nach Möglichkeit, flehet um Beistand in der Not, um Reinheit des  
Herzens, bittet um Gnade, um Festigkeit des Glaubens, um Tatkraft in der Nächstenliebe.... bittet von 
ganzem Herzen,  daß  der  Herr  euch  Seine  Liebe  schenke  und  mit  Seiner  Fürsorge  euch  betreue 
immerdar. Ihr könnt bitten ohne Unterlaß....  so ihr um euer Seelenheil betet,  werdet ihr Erhörung 
finden,  denn so ihr  erkennet,  was euch mangelt,  wird euch jede erbetene Unterstützung gewährt. 
"Bittet, so wird euch gegeben werden....", spricht der Herr. Er fordert euch auf, euch an Ihn zu wenden 
in der Not.... so leistet diesem Ruf Folge und hebet die Schätze, die der Herr euch verheißet.... Nur 
fallet  nicht der bloßen Form zum Opfer....  denn diese erhöret  der Vater nimmer,  die nur mit  den  
Lippen ihn um Hilfe anheischen.... und deren Herzen weit ferne sind. Und wenn euer Gebet nicht 
erhört wird, dann forschet, was ihr nicht recht getan habt.... ob aus der Tiefe des Herzens das Gebet 
emporgesandt wurde oder nur von den Lippen kam und daher nicht an des Vaters Ohr gedrungen ist....  
forschet,  ob ihr Irdisches erbeten habt,  das euch der Vater vorenthält  aus väterlicher Einsicht und 
Weisheit....  Und achtet  stets  darauf,  euren Willen dem Willen des Herrn zu unterstellen in jedem 
Gebet.... Denn der Vater weiß, was euch guttut und für euer Seelenheil vonnöten ist.... Er wird euch 
bedenken in rechter Art, doch nie wird Er aus falscher Vaterliebe euch etwas gewähren, was nur zum 
Schaden der Seele ist. Darum unterwerfet euch Seinem Willen und glaubet, daß Er stets nur euch so 
bedenket, wie es der Seele dienlich und zuträglich ist.... Und rufet ihr Ihn gläubig an in irdischer Not,  
so wird Seine Hilfe nicht ausbleiben.... Auf daß Sein Wort erfüllt werde: Rufet Mich an in der Not,  
und Ich will euch erhören....

D

Amen

Not, die recht beten lehret.... B.D. Nr. 6457

22. Januar 1956

uch allen gewähre Ich Meinen Schutz und Meine Hilfe, so ihr Mich darum angeht. Und darum 
kann kein Mensch verlorengehen, der so viel Glauben in sich hat, daß er in höchster Not zu Mir  

rufet um Erbarmen. Diesen lasse Ich wahrlich nicht verlorengehen, denn ein solcher Ruf beweiset, daß 
er an Mich glaubt. Worte, die nur der Mund daherredet, sind jedoch kein Ruf zu Mir, weil das Herz 
des Menschen dann unbeteiligt ist und Ich immer nur das bewerte, was im Geist und in der Wahrheit  
zu Mir emporsteigt. Aber es ist möglich, daß auch sogenannte Formchristen in Zeiten höchster Not 
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aus dem Herzen kommend (einen Ruf = d. Hg.) aufsenden zu Mir, daß sie auch in sich die Gewißheit  
haben, daß es einen Gott gibt, Der ihnen helfen kann, und sich dann an Ihn wenden.... Und diesen 
Glauben werde Ich nicht täuschen.... Und das Gebet eines einzigen Menschen, das also im Geist und 
in der Wahrheit zu Mir emporgesandt wird, wird mehr erreichen, als das Lippengebet von Massen, die 
nur leere Formeln anwenden und die innige Verbindung mit Mir nicht finden, deren Glauben an Mich 
also ein toter ist, ohne Kraft und Leben.... Und ihr Menschen werdet in solche Not kommen, wo nur 
Ich euch helfen kann, und dann wird es sich erweisen, wer das rechte Verhältnis zu Mir herstellt, wer  
sich Mir aus ganzem Herzen empfiehlt und um Gnade bittet. Nur ein völlig hoffnungsloser Zustand 
kann bei Schwach- oder Ungläubigen diesen Bittruf zuwege bringen, wenn in keiner Weise mehr 
Rettung möglich erscheint und der Mensch sich selbst fast aufgibt.... Dann kann er gedenken Dessen, 
Der Macht hat und Dem nichts unmöglich ist.... Und dann fallen alle äußerlichen Hüllen ab, dann steht 
der  Mensch arm und demütig  Dem gegenüber,  Den er  nicht  anerkennen wollte,  aber  auch nicht 
überzeugt ablehnen konnte, und dann wendet er sich an Ihn mit Worten, die das Herz stammelt, auch 
wenn der Mund stumm bleibt. Und dieser wird es ewig nicht bereuen.... Er wird einmal diese große 
Not segnen, die ihm das Licht der Erkenntnis brachte, weil er bewußt die Bindung herstellte mit Mir,  
so daß Ich ihn anhören und auch erhören konnte. Ein bangendes Herz läßt am ehesten die starre Hülle 
um sich fallen, es tritt hervor in aller Schwäche und trägt sich Mir an, Den es in seiner großen Not  
plötzlich erkennt.... Doch es muß noch ein Fünkchen Glauben in ihm sein, das verschüttet war und 
durch die große Not nun leuchtet als winziger Hoffnungsstern.... Wer aber ungläubig ist, der findet 
auch in größter Not nicht den Weg zu Mir, es sei denn, die Kraft des Glaubens eines Mitmenschen 
könnte ihn dazu bewegen, sich gleichfalls einer von ihm noch nicht erkannten Macht hinzugeben.... 
Ich weiß um jeden Gedanken und trage ihm Rechnung, und wer sich noch erretten läßt, den lasse Ich 
wahrlich nicht verlorengehen, denn unentwegt gilt Meine Liebe und Sorge den Menschen dieser Erde, 
daß sie noch vor dem Ende zu Mir finden.... Darum, was auch geschehen mag, es soll alles nur dazu 
beitragen, daß die Menschen Mich anerkennen, daß sie bewußt die Verbindung herstellen mit Mir, 
weil sie dann auch nicht verloren sind für ewige Zeiten.... Ihr, die ihr erweckten Geistes seid, sollet  
alle Geschehen in kommender Zeit nur so betrachten, daß sie zur Rettung des Gefallenen dienen....  
Denn es wird noch viel geschehen, was euch erbeben lässet.... Und die Menschen werden geneigt sein, 
einen Gott der Liebe abzustreiten. Ihr aber wisset, worum es geht.... daß Ich alle Mittel anwende, um 
die Menschen zu veranlassen, aus dem Herzen einen Ruf zu Mir zu senden.... und daß Ich darum auch 
zu Mitteln greifen muß, die euch an Meiner Liebe zweifeln lassen, und dennoch Meine Liebe allein 
bestimmend ist, weil Ich die Seelen bewahren möchte vor nochmaliger Bannung, vor weit größerer  
Not....

Amen

"Kommet alle zu Mir...." B.D. Nr. 7047

23. Februar 1958

m Gebet habt ihr ein überaus heilkräftiges Mittel in jeder irdischen und geistigen Not, denn ein 
rechtes Gebet, das im Geist und in der Wahrheit zu Mir gerichtet wird, verfehlt wahrlich seine 

Wirkung nicht. Ihm kann und werde Ich nicht Mein Ohr verschließen, und Ich werde Meine Macht 
anwenden, um euch zu helfen auch da, wo irdisch Hilfe unmöglich erscheint. Ihr müsset aber zuvor in 
das Vertrauen zu Mir eingehen, ihr müsset wissen, daß Ich euer aller Vater bin, Der Seine Kinder liebt  
und sie nicht in Nöten und Leiden belassen will, auch wenn diese nötig sind für eure Seele.... Und ihr 
müsset wissen, daß es nichts gibt für Mich, was Ich nicht wandeln könnte, und daß es auch keine 
Krankheit gibt, die zu heilen Mir unmöglich wäre.... Vertrauet euch doch Mir an, traget Mir alle eure 
Nöte vor in aller Kindlichkeit, sprechet mit Mir, wie ein Kind mit seinem Vater spricht, und seid nicht  
ungläubig, sondern gläubig.... Die Kraft des Gebetes wisset ihr alle noch nicht zu schätzen, ansonsten 
ihr wahrlich von viel Not und Leid verschont bliebet, weil Ich die Bitten eines Kindes gern erhöre, das 
in aller Vertraulichkeit zu Mir kommt und Mir sein Kreuzlein übergibt, daß Ich es für es tragen möge.  
Ich habe euer aller Sünden getragen und bin dafür gestorben am Kreuz, Ich habe das Leid erlitten für  
euch, das eure Sündenschuld euch aufgebürdet hatte.... Ihr könntet ohne Leid durch euer Erdenleben 
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gehen, wenn ihr euch so innig Mir verbinden möchtet, daß all eure Last auf Meinen Schultern ruht und 
daß ihr frei und unbeschwert den Weg wandeltet zur Höhe.... Aber ihr haltet euch alle noch zu weit  
entfernt von Mir, ihr tretet Mir nicht in Vertraulichkeit näher, und ihr spüret darum selbst oft noch die 
Last des Kreuzes, die euch aber nur zu Mir drängen soll, weil ihr in inniger Gemeinschaft gehen sollet 
mit Mir. Im rechten Gebet aber könnet ihr Mir diese innige Gemeinschaft beweisen, ein rechtes Gebet, 
das  vertraulich  zu  Mir  gesprochen  wird,  höre  und  erhöre  Ich  jederzeit,  denn  das  habe  Ich  euch 
verheißen mit den Worten: "Kommet alle zu Mir, die ihr mühselig und beladen seid, Ich will euch 
erquicken" und "bittet, so wird euch gegeben...." Meine Verheißungen sind Wahrheit, und ihr werdet 
allzeit den Beweis dessen erfahren dürfen, wenn ihr nur euch in rechtem Gebet zu Mir wendet. Sowie 
ihr aber zweifelt, verliert euer Gebet an Kraftwirkung. Und selten nur ist euer Glaube von solcher  
Stärke, daß jeder Zweifel ausgeschlossen ist.... selten nur habt ihr beim Beten die Gewißheit, daß euch  
geholfen wird, die erst einen ungezweifelten Glauben beweiset. Ihr sollt aber wissen, daß Mein Wort 
Wahrheit ist und daß.... wenn Ich Selbst euch anspreche.... ihr jedem Zweifel wehren müsset, denn das  
sollet ihr glauben, daß bei Gott kein Ding unmöglich ist.... denket stets daran, daß alles, was ihr sehet,  
nur durch die Kraft Meines Willens erstanden ist, denket daran, daß Ich jederzeit neue Schöpfungen 
erstehen lasse, was nicht von Menschen geleugnet werden kann. Und denket also auch daran, daß es  
Mir wahrlich möglich ist, auch die alte Ordnung wiederherzustellen, die gestört ist, wenn es sich um 
Krankheiten  handelt  oder  um  sonstige  irdische  Lebenslagen,  die  euch  Menschen  zu  schaffen 
machen.... Ich kann alles wieder in die rechte Ordnung bringen, und Ich tue dies auch, sowie ihr in 
gläubigem Vertrauen Mich darum angeht,  sowie ihr wie Kinder zum Vater kommet und Mir eure 
Bitten vortraget. Euch allen steht die Gnade des Gebetes zur Verfügung, ihr alle könnet sie nützen,  
denn Ich habe gesagt: "Kommet  alle zu Mir...." Aber sprechet nicht nur Worte aus ohne Geist und 
Leben, rufet Mich ganz nahe zu euch heran, und dann schüttet Mir euer Herz aus.... und wahrlich, es 
wird euch geholfen werden, Ich werde euren Glauben nicht zuschanden werden lassen....

Amen
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Gottes Hilfe in irdischer Not 

Gottes Fügung.... Helfer in der Not.... B.D. Nr. 3246

6. September 1944

rkennet  die  Führung  Gottes,  und  danket  und  lobet  Ihn....  Denn  Sein  Wille  liegt  eurem 
Lebensschicksal zugrunde, und darum muß alles so kommen, wie es kommt. Und darum ertraget 

alles mit Geduld, nehmt alles mit Dank entgegen, sei es Freude oder Leid, denn beides gereicht euch 
zum Besten, so ihr es als Schickung Gottes anerkennt und euch Seinem Willen fügt. Eine kleine Weile  
noch müsset ihr die Leiden der Zeit auf euch nehmen, denn das Ende wird keinen auslassen, doch stets 
und ständig hält  der Vater Seine schützende Hand über Seinen Kindern,  und Er lenket alles zum 
Guten, was auch kommen mag. Niemals ist die Not größer als der Helfer, und Seiner Macht ist es 
wahrlich ein leichtes, das größte Unglück in Glück zu verwandeln und dem Menschen, der in harter 
Bedrängnis ist, sein irdisches Los zu erleichtern. Doch er muß glauben an Ihn und Seine Macht, an 
Seine Liebe und sich diese Liebe zu erringen suchen.... Er muß nach dem Willen Gottes zu leben sich 
bemühen,  auf  daß  sich  nun  auch  die  Liebe  Gottes  äußert.  Und  ob  die  irdische  Not  auch 
unüberwindlich erscheint, der feste Glaube und das unerschütterliche Vertrauen auf Gottes Hilfe bannt  
sie, und also hat der Mensch selbst das sicherste Mittel, um jenes abzuwenden, sowie er sich bittend  
an den Vater im Himmel wendet, Der Seine Kinder nicht in der Not lässet....

E

Amen

Gottes Hilfe in jeglicher Not.... B.D. Nr. 5945

30. April 1954

s ist keine Not so groß, daß Ich sie nicht beheben könnte; und es gibt keinen Feind, der stärker ist  
als Ich.... Darum tretet an Meine Seite und nehmet mit Mir zusammen den Kampf auf gegen den, 

der euch zu vernichten droht, und seid nicht eine Sekunde wankelmütig, daß ihr zweifelt an Mir, daß 
Ich euch helfe. Denn wer nur mit Mir gehen will, für den bin Ich und bleibe Ich ein Retter aus aller  
Not. Was euch auch bedrückt.... sei es geistig oder irdisch.... kommet damit zu Mir und suchet nichts 
allein zu bewältigen, weil ihr in eurer Schwäche es nicht alleine schaffet, ihr aber bald verzaget und in  
immer  größere  Not  geratet....  Wendet  ihr  euch  aber  sofort  an  Mich,  ohne  euch  mit  der  euch  
bedrückenden Sorge erst auseinanderzusetzen, dann seid ihr schon dieser Sorge enthoben, denn was 
ihr Mir vollgläubig anvertraut, das erledige Ich euch auch für euch, und wahrlich so, daß ihr Meinen 
Beistand  offensichtlich  erkennet.  Was  aber  heißt  "vollgläubig"?  Ihr  kommet  wohl  zu  Mir,  doch 
zumeist nur fragenden und bangenden Herzens.... ihr kommet nicht zu Mir mit der Zuversicht, euren 
Vater um etwas zu bitten, Der euch sicher nichts abschlagen wird. Je zuversichtlicher ihr seid, je  
weniger ihr zweifelt an Meinem Hilfswillen und Meiner Macht, desto sicherer ist euch Meine Hilfe,  
denn Ich will euren Glauben, weil ein starker Glaube auch die Verbundenheit mit Mir beweiset und 
dann  auch  der  Zweck  jeder  Not  erreicht  ist,  daß  ihr  die  Verbindung  mit  Mir  herstellet  in  aller 
Innigkeit.... Rufet Mich an in der Not, kommet wie die Kinder zum Vater und traget Ihm alle eure  
Nöte vor, und dann harret der Hilfe, die euch sicher zuteil wird, so ihr nur glaubet....

E

Amen

Hilfe Gottes dem vertrauensvoll Bittenden.... B.D. Nr. 5999

11. Juli 1954

ch will euch wahrlich nicht in Schwäche belassen, die ihr Mich bittet um Kraft und Gnade, und Ich 
will euch versorgen, wie ein Vater seine Kinder versorgt, deren Wille er erkennt als gut und ihm I
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zugewandt. Zuweilen lasse Ich in euch das Gefühl der Schwäche aufkommen, weil Ich euch immer 
fester binden will an Mich, um euch zu zeigen, daß ihr mit Mir stark sein könnet und daß ihr nichts zu  
befürchten habt, so ihr euch nur fest an Mich anschließet und ihr also nun über Meine Kraft verfügen  
könnet. Allein seid ihr niemals, auch wenn Ich Mich verborgen halte.... Euer Ruf aber läßt Mich aus 
der Verborgenheit hervortreten; darum vergesset Mich nicht.... und ob eure Not noch so groß ist, lasset 
sie nicht über euch Macht gewinnen, sondern achtet ihrer nicht und kommet vertrauensvoll zu Mir. 
Gerade dieses euer Vertrauen sichert euch auch Hilfe, denn dann erst seid ihr Meine rechten Kinder, so 
ihr keine Zweifel setzet in Meine Macht und Meine Liebe. Kann es wohl etwas geben, was Ich nicht 
beheben könnte? Können wohl Menschen Mich an Meinem Wirken hindern, und kann euch ein Leid 
geschehen, wenn Ich über euch wache? Doch Ich fordere von euch, daß ihr Mich angehet um Hilfe.... 
Jegliche Not kommt nur über euch, weil Ich euch veranlassen will, die Bindung mit Mir einzugehen 
oder zu vertiefen....  Suchet  euch diesen Zweck jeglicher Not klarzumachen,  denket  immer daran, 
wenn ihr in eine Not geratet, daß Ich sie darum zulasse, weil Ich noch inniger mit euch verbunden sein 
möchte, dies aber ihr selbst bewerkstelligen müsset, daß die Not nur eine kleine Mahnung ist, daß ihr 
inniger Meine Gegenwart ersehnen sollet.... Ich will nicht, daß ihr Menschen eigene Wege gehet, wo 
ihr Mich nicht neben euch gehen lasset.... Ich will ständig euer Begleiter sein, und darum werden eure 
Wege dann unpassierbar oder gefährlich, wenn ihr sie allein wandelt und Ich es will, daß ihr rufet nach 
Mir, nach dem Führer, Der euch stets sicher geleitet über alle Klippen eures Weges hinweg. Wenn eine 
Not an euch herantritt, dann kommet als erstes vertrauensvoll zu Mir und unterbreitet sie Mir.... Denn 
Ich will, daß ihr euch dessen entäußert, was euch drückt, Ich will nicht übergangen werden, Ich will 
immer für  euch der Vater  sein,  Dem ihr euch anvertraut,  und euer Vertrauen wird euch wahrlich 
gelohnt werden, denn wo kein Mensch euch helfen kann, ist  Meine Macht nicht begrenzt, Ich kann 
euch immer helfen, und Ich will immer helfen denen, die wie Kinder zum Vater kommen und Ihn um 
Seine Hilfe bitten....

Amen
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Geistige Not 

Was ist geistige Not?.... B.D. Nr. 7209

17. November 1958

n welch großer geistiger Not ihr Menschen euch befindet, das ist euch nicht bewußt, weil die Welt  
eure Sinne noch gefangenhält und ihr darum gar nicht die Finsternis ermesset, die euer Denken 

umhüllt. Jeder Tag kann der letzte sein für euch auf dieser Erde....  Kein Mensch weiß die Stunde 
seines Todes, und kein Mensch kann sein Leben um eine Stunde verlängern.... Und das bedenket ihr  
euch nicht.... sonst würdet ihr Vorbereitungen treffen für das, was nachher kommt, da ihr doch wisset,  
daß ihr nichts mit hinübernehmen könnet, wenn ihr von der Erde scheiden müsset. Wie aber ist eure 
Seele beschaffen? Denket ihr einmal ernstlich darüber nach, was nachher euer Los ist? Ihr wehret  
solchen Gedanken, ihr weiset sie weit von euch, wenn sie einmal in euch auftauchen, und doch kann 
eure Seele sich in einer Notlage befinden, daß sie ohne Licht den Körper verlassen muß, wenn die  
Stunde des Abscheidens geschlagen hat.... daß sie sich (in = d. Hg.) der tiefsten Finsternis im geistigen 
Reich wiederfindet und arm und unglückselig umherirrt, weil sie nicht weiß, wohin sie sich in dieser 
Finsternis wenden soll. Ihr seid es selbst, es ist euer eigentliches Ich, das nicht vergehen kann, selbst  
wenn die Seele den Leib verlassen mußte.... Aber glaubet nicht, daß ihr nicht mehr seid, daß mit dem 
Leibestode  euer  Sein  beendet  ist....  Ihr  besteht  noch  genauso  wirklich  wie  auf  Erden,  und  ihr 
empfindet Leid und Qual ebenso und noch viel stärker, weil ihr plötzlich erkennet, daß euch jegliche 
Kraft fehlt, um euch eure Lage verändern zu können.... ein Umstand, der euch unsagbar quält, weil ihr  
ihn ertragen müsset aus eigener Schuld. Denn würdet ihr nur etwas bewußter leben auf Erden, so 
würde die Seele nicht so elend in das Jenseits hinübergehen, weil ein kleiner Lichtschimmer ihr den 
Weg aufzeigt, den sie drüben gehen muß, um aufwärts zu steigen. Denn diese Möglichkeit hat jede  
Seele, daß sie fortsetzen kann, was sie auf Erden versäumte, wenn sie selbst es nur will. Ob sie aber  
diese Möglichkeit ausnützet, obliegt ihr selbst, erfordert aber vorerst einen kleinen Lichtschimmer von 
Erkenntnis,  ohne den sie  hilflos und elend in immer gleicher Verfassung verharrt.  Und wenn der 
Mensch auf Erden nur so weit an sich arbeitet, daß er sich im Glauben an ein Fortleben bemüht, ein 
Leben  nach  dem  Willen  Gottes  zu  führen,  wenn  er  nur  versucht,  seine  Fehler  und  Schwächen 
abzulegen und dem Mitmenschen gegenüber sich liebend zu betätigen, dann tritt er aus der tiefsten  
Finsternis heraus in ein schwaches Dämmerlicht, und kommt er mit einem solchen Dämmerlicht ins 
jenseitige Reich, so findet sich die Seele dort schon leichter zurecht, und sie erkennt ihre weitere 
Aufgabe und sucht sie zu erfüllen.... Denn sie ist nicht völlig blind, und die größten Qualen bleiben ihr 
erspart. Doch wie viele Menschen gedenken nicht einmal des Tages ihres Seelenheiles, ihr ganzes 
Sinnen und Trachten gehört nur der irdischen Welt und des Erreichens von Vorteilen, die alle nur 
irdisch ausgerichtet sind.... Das ist die große geistige Not, daß die Menschen überhaupt nicht wissen,  
weshalb sie auf der Erde sind, daß sie immer nur das "Leben selbst" wichtig nehmen und nicht sich 
fragen,  weshalb ihnen das Leben gegeben wurde. Und in dieser finsteren Verfassung nun gehen sie 
dem Ende der Erde entgegen, das plötzlich und unerwartet kommen wird und das Leben unzähliger 
Menschen noch vorzeitig beendet,  die sich mit  Todesgedanken schon gar nicht befassen,  weil  sie 
glauben, noch viel Zeit zu haben. Alle diese Menschen sind so erdgebunden, daß sie auch in der  
Erdsphäre verbleiben werden, wenn das Ende gekommen ist.... so daß auch ein Aufstieg im Jenseits 
für  diese  Seelen  unmöglich  wäre,  weil  sie  sich  noch  lange  nicht  zu  lösen  vermöchten  von  der  
materiellen Welt.... Und es wird für viele von ihnen auch wieder die Materie der Aufenthalt, weil sie  
für eine geistige Sphäre noch nicht reif genug sind. Und dann beginnt der Qualzustand wieder, den sie 
längst schon überwunden hatten.... Aber die Menschen glauben es nicht, wenn sie ermahnt werden,  
noch die kurze Erdenzeit zu nützen für ihr Seelenheil; sie glauben es nicht und können auch nicht zu 
anderer Lebensführung gezwungen werden. Nur die Liebe der wissenden Mitmenschen kann auf sie 

I
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einzuwirken suchen, und die Liebe wird auch mitunter etwas ausrichten können, wenngleich jedem 
Menschen volle Willensfreiheit bleibt. Doch bis zuletzt soll gerungen werden um solche Seelen, bis 
zuletzt soll der Kampf des Lichtes gegen die Finsternis geführt werden, weil gerade die Kräfte der  
Finsternis ihn besonders heftig führen und die Kräfte des Lichtes darum ihrerseits den Kampf nicht 
aufgeben dürfen. Und ein kleiner Lichtstrahl schon kann zünden und die Finsternis durchbrechen, was 
immer die Rettung einer Seele bedeutet, die dafür unendlich dankbar ist, selbst wenn vorerst nur ein  
kleines Dämmerlicht sie umfängt. Doch der tiefsten Finsternis entronnen zu sein bedeutet auch, sich 
gelöst zu haben vom Fürsten der Finsternis und dem Licht entgegenzugehen....

Amen

Geistige Not: Unwahrheit.... Falsches Bild von Gott.... B.D. Nr. 5556

14. Dezember 1952

hr werdet der geistigen Not nur dann steuern können, wenn ihr die Wahrheit verbreitet, denn die  
geistige Not besteht darin, daß die Menschheit im Irrtum wandelt, daß sie blind ist im Geist, daß ihr  

die rechte Erkenntnis mangelt.... daß ihr die Wahrheit fehlt. Denn sowie sie recht erkennt, wie die 
Zusammenhänge sind zwischen dem ewigen Schöpfer und den Menschen, sowie sie wissen um den 
Zweck ihres Erdenlebens, ist schon ein bestimmter Liebegrad in ihnen, weil sie dann schon Mich als 
ihren Vater von Ewigkeit lieben, Den sie nun als überaus vollkommen, als weise, mächtig und übergut  
erkennen lernen, wenn ihnen die Wahrheit über Mich gelehrt wird. Die Wahrheit stellt Mich so hin, 
daß sie Mich lieben können, der Irrtum aber gibt ein Zerrbild von Mir, so daß Mich die Menschen 
vielleicht fürchten, aber nicht zu lieben vermögen. Denn wenn Ich ihnen als ein Rachegott, als ein  
Gott des Zornes, als ein Gott, Der die Sünder strafet, hingestellt werde, so ist dies ein Zerrbild Meines 
Wesens, Der Ich doch die Liebe Selbst bin. Wenn Ich die Menschen durch Gebote im Zwang halten 
wollte, so wäre Ich ebenfalls kein Liebegott, kein Vater, Der Seine Kinder in vollster Freiheit wirken  
lassen will, sondern Ich wäre ein Tyrann, der immer nur seine Macht und Stärke anwendet und sich zu  
den Menschen anders verhält als ein Vater zu seinen Kindern.... Denn Meine einzigen Gebote sind 
Meine Liebegebote, die aber auch nicht zwangsmäßig erfüllt werden können, weil die Liebe wieder 
den freien Willen des Menschen bedingt. Nicht Ich stürze die Menschen in die Tiefe, sondern sie 
befinden sich darin, und Ich will sie emporziehen zu Mir.... nicht Ich verdamme die Menschen auf  
ewig, sondern sie selbst halten sich von Mir entfernt und sind darum in einem entsetzlichen Zustand, 
und Ich will sie kraft Meiner Liebe daraus erlösen.... Doch wie stellt man Mich den Menschen dar? 
Auch  von  seiten  derer,  die  für  Mich  und  Mein  Reich  tätig  zu  sein  glauben?  Welche  unnützen 
Förmlichkeiten verlangt man von den Menschen, und wie unwesentlich sieht man das Wichtigste an....  
das Leben in Liebe, das allein von Mir gewertet wird.... Wohl wird die Lehre Christi, die göttliche 
Liebelehre, die der Mensch Jesus auf Erden verkündete, auch heut noch gepredigt, doch es sind nur  
Worte,  die  an den Ohren der Menschen verhallen,  es  sind Worte,  die  nicht  mehr lebendig genug 
gesprochen werden von seiten der Verkünder, weil ihnen die Überzeugungskraft fehlt, die allein Mein 
Geist ihnen verleihen kann, so der Verkünder selbst in der Liebe lebt. Es muß aber Mein Geist erst  
wirken können, soll Mein Wort in die Herzen der Menschen dringen, und wo Mein Geist wirket, dort  
wird auch die Wahrheit sein. Die Liebe aber ist erkaltet unter den Menschen, und daher ist auch die 
Wahrheit nicht mehr zu finden, und sie wird auch nicht von den Menschen erkannt als solche, wenn 
ein Wahrheitsträger ihnen Licht bringen will. Und der Weg zu Mir ist unauffindbar, denn er geht nicht 
über irrige Lehren. Ihr müsset Mich erst erkennen lernen in Meinem Wesen, um Mich liebenzulernen, 
und nur die reine Wahrheit, die von Mir ausgeht, gibt euch ein Licht....  Dann aber wird auch die  
geistige Not behoben sein für alle Menschen, die eines guten Willens sind....

I

Amen
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Geistige Not.... Großes irdisches Leid.... Gebet.... B.D. Nr. 3361

9. Dezember 1944

s ist eine große geistige Not auf der Erde, und Meine Liebe vermag nicht sie zu bannen, denn der 
Wille der Menschen sträubt sich gegen Meine Hilfe. Es ist ein Chaos ohnegleichen, und doch 

findet die Menschheit nicht zu Mir zurück, weil sie sich schon zu weit entfernt hat und Mich nicht 
mehr  erkennt.  Sie  hat  keinen  Glauben,  sie  lebt  ohne  Liebe  und  darum auch  ohne  Erkennen  der 
Wahrheit. Die Menschen leben und sind doch geistig tot, sie nützen ihren Verstand und ihren Willen in 
verkehrter Weise, sie grübeln und forschen, sie denken und handeln, doch ohne Mich zu Rate zu 
ziehen, sie sind in völliger Unkenntnis Meines Willens, weil sie nicht auf Mein Wort hören, so Ich es 
ihnen nahebringe. Sie lassen sich nicht von Mir belehren, sondern hören auf die, die selbst unwissend 
sind; sie sind unfähig, Meine Stimme selbst zu vernehmen, weil ihnen die Liebe mangelt, und ihr 
Geist bleibt unerweckt. Und dennoch glauben sie, in der Wahrheit zu stehen, oder sie sind mit dem 
zufrieden, was ihnen geboten wurde aus Tradition. Und ihnen kann Ich keine Hilfe bringen, weil sie 
diese nicht annehmen. Und es wird sich die Not steigern, es werden die Menschen nicht mehr wissen,  
wohin sie sich wenden sollen, und jegliche Kraft wird ihnen mangeln, auszuhalten in der kommenden 
schweren Zeit. Denn die geistige Not kann nur noch behoben werden durch körperliche Not, durch 
irdische  Drangsal  und  Leiden  außergewöhnlicher  Art....  letzteres  soll  bezwecken,  daß  sie  sich 
hilfesuchend an Mich wenden, auf daß Ich ihnen beistehen kann, doch ihren Willen muß Ich zuvor  
besitzen.... Der Wille aber wird erst fügsam werden, so der Mensch keine irdische Hoffnung mehr hat, 
so er erkennt, daß es keinen Ausweg mehr gibt für ihn und daß er rettungslos verloren ist, wenn ihm 
nicht Hilfe von oben kommt.... Es muß der Glaube geboren werden aus dieser Not.... wenn alles um 
den Menschen zerbricht, wenn ihm nur das Leben begehrenswert ist; dann rufet er zu Dem, Der ihm 
das Leben gab.... dann gibt er jeden Widerstand auf und beugt sich vor dem Herrn und Schöpfer, und 
dann betet er.... Und soweit muß Ich die Menschen führen, trotz Meiner Liebe.... eben weil Ich sie 
liebe.... Ich muß die Not verschärfen, so sie anders nicht zu gewinnen sind, Ich muß Mich ihnen zuvor 
verborgen halten, auf daß Ich Mich ihnen dann offenbaren kann.... Ich muß sie absinken lassen, wenn 
sie Meine Hand nicht ergreifen, die ihnen Rettung bringen will.... Ich muß scheinbar erbarmungslos 
handeln, weil sie sich Meiner Liebe nicht fügen. Und doch ist Meine Liebe unentwegt tätig und um ihr 
Seelenheil bedacht. Und darum sende Ich stets Meine Boten denen entgegen, die sich in geistiger Not 
befinden, die dem Chaos entfliehen wollen und es nicht vermögen aus eigener Kraft. Denn sie sind zu 
schwach, weil sie nicht glauben und daher auch nicht um Kraft bitten. Den Glauben aber müssen sie  
selbst gewinnen, indem sie ihren Verstand tätig werden lassen und nachdenken im Streben nach der 
reinen Wahrheit.... Dann offenbare Ich Mich ihnen, und sie werden Mich auch erkennen, sowie sie Mir 
Liebe entgegenbringen, die sie durch uneigennützige Nächstenliebe beweisen....  Denn Ich erbarme 
Mich eines jeden, der guten Willens ist....

E

Amen

"Suchet zuerst das Reich Gottes...." Anlaß der Nöte.... B.D. Nr. 6824

7. Mai 1957

ur  die  geistige  Not  braucht  euch  zu  bedrücken,  die  irdischen  Nöte  dagegen  können  euch 
unbelastet lassen, denn sie werden jederzeit behoben sein, sowie ihr der Not eurer Seele achtet 

und ihr zu helfen willig seid. Doch gerade die Menschen, die sich in großer irdischer Not befinden, 
sind sich dessen nicht bewußt, daß die  geistige Not Anlaß ist, wenn sie irdisch leiden und darben 
müssen, denn sie wissen nicht um die Zusammenhänge und um Meine Rettungsmittel, sie wissen auch 
nicht, inwiefern sie sich in geistiger Not befinden, denn ihre Augen sind nur weltlich gerichtet, und 
ihre Glaubenslosigkeit wehret auch alles sofort ab, was sich in ihre Gedanken drängen könnte als 
Erklärung ihres harten Loses. Diese Menschen müssen jedoch belehrt werden über Sinn und Zweck 
ihres Erdendaseins, wenn sie zu anderem Denken kommen sollen. Und anläßlich ihrer irdischen Nöte 
wären  solche  Belehrungen  auch  angebracht,  doch  sie  haben  zumeist  nur  dann  Erfolg,  wenn  die 
Menschen keinen irdischen Ausweg mehr sehen. Dann beginnen sie nachzudenken, und es können 
sich ihre Sinne wandeln.... Und gerade denen werde Ich auch offensichtlich beistehen, wenn sie sich 

N
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in Gedanken an Mich wenden und Mich um Hilfe bitten.  Die irdische Not nehmen sie nicht mit 
hinüber in das jenseitige Reich, ihre geistige Not jedoch folgt ihnen und lässet sie auch so lange nicht 
los, bis sie dort ihren Willen und ihre Gedanken zu Mir gerichtet haben, was jedoch weit schwerer ist  
als auf Erden. Darum sprach Ich die Worte: "Suchet zuerst das Reich Gottes und seine Gerechtigkeit, 
alles andere wird euch zufallen...." Die irdischen Nöte kann Ich beheben zu jeder Zeit, die geistige Not 
aber müsset ihr selbst beheben.... Ich kann euch wohl Hilfestellung leisten, doch ihr selbst müsset des 
Willens sein und tätig werden, ihr selbst müsset den Weg nehmen zu Mir, ihr müsset glauben an Mich 
und  Meinen  Willen  zu  erfüllen  suchen,  also  leben  nach  Meinen  Geboten  der  Gottes-  und 
Nächstenliebe.... Dann aber könnet ihr auch getrost jede irdische Not in Meine Hände legen, denn nun 
habt ihr die Bedingung erfüllt, so daß nun auch Meine Verheißung an euch sich auswirken kann, daß 
Ich für euch sorgen kann leiblich und geistig, weil die Gefahr von eurer Seele nun vorüber ist, daß sie 
in  der  Sorge  um  ihre  irdischen  Bedürfnisse  aufgeht,  daß  sie  nicht  ihrer  eigentlichen  Aufgabe 
nachkommen kann, weil sie zu schwach ist und sich selbst nicht um Kräftigung bemüht. Meine Hilfe 
in irdischer Not habe Ich immer wieder euch zugesagt, Ich habe euch Selbst aufgefordert, zu Mir zu 
kommen, wenn ihr bedrückt seid und Hilfe benötigt, Ich habe euch die Versicherung gegeben, daß ihr  
keine Bitte vergeblich zu Mir richten werdet.... Warum nützet ihr diese Meine Zusicherung nicht aus,  
warum übergebet ihr euch nicht vollgläubig Mir, eurem Vater von Ewigkeit? Weil ihr nicht an Mich 
glaubet. Und das ist die große geistige Not, in der ihr euch befindet, denn ohne den Glauben an Mich 
stellet ihr nicht die Verbindung her mit Mir, und ohne diese Bindung seid und bleibt ihr kraftlos, und 
ihr kommt keinen Schritt weiter in eurer Entwicklung. Sowie ihr euer Erdenleben gehet ohne Mich....  
eben weil ihr nicht an Mich glaubt.... bleibt ihr auf gleicher Stufe stehen, oder ihr sinket zurück. Ihr  
sollt  aber zur Höhe steigen, wenn das Erdenleben für euch zweckvoll sein soll,  ihr sollet so weit 
kommen, daß ihr  alle  materiellen Fesseln abstreifen könnet  von euch und als  freie,  selige Wesen 
eingehet in das geistige Reich.... Und solange ihr dies nicht anstrebt, solange ihr das Erdenleben nur 
als Selbstzweck ansehet,  so lange seid ihr in großer geistiger Not,  und ihr benötigt  eine fühlbare 
irdische Belastung, die euch zu anderem Denken führen soll. Und wenngleich es euch scheinet, als  
reiche eure körperliche Kraft nicht aus, der irdischen Not Herr zu werden, seid ihr es doch selbst, die 
sich ihr  Los erleichtern können....  wenn ihr  nur  den Weg nehmet  zu Mir....  wenn ihr  euch eures 
mangelhaften Zustandes bewußt werdet und nun selbst Mich um Hilfe angehet.... Dann wird auch 
zugleich die irdische Not von euch genommen oder für euch erträglich gestaltet, denn dann habe Ich  
erreicht, was Ich durch die Not erreichen wollte: daß ihr Fühlung nehmet mit Mir, eurem Gott und  
Vater von Ewigkeit....

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 33/97



Ruf zu Gott in geistiger Not 

Zweck der Not: Bindung mit Gott.... B.D. Nr. 6355

14. September 1955

n welcher Not ihr Menschen euch auch befindet.... immer bin Ich zur Hilfe bereit, so ihr diese von 
Mir  erfleht....  Ich  verschließe  Mein  Ohr  nicht  einem  Ruf,  der  aus  gläubigem  Herzen  zu  Mir 

emporgesandt wird, und Ich nehme Mich auch aller derer an, die sich Mir anempfehlen. Aber es hat  
jede Not auch einen Zweck.... die Menschen zu Mir hinzutreiben, die sich Mir noch fernhalten, die  
noch keine enge Bindung mit Mir gefunden haben, die im Welttrubel Meiner vergaßen, wenngleich sie 
Mich nicht ganz ablehnen. Nach ihnen werfe Ich auch Meine Netze aus, und dann muß die Not es 
zuwege bringen, daß sie zu Mir hindrängen.... Und Ich werde sie nicht untergehen lassen, Ich werde 
ihnen helfen. Alle Sorgen können die Menschen auf Mich abwälzen, mit allen Sorgen und Nöten 
können sie zu Mir kommen, zutraulich Mir alles vortragen und Mich bitten, alles für sie zu regeln....  
und wunderbar wird ihnen geholfen werden.... Doch wie wenige glauben dies und vertrauen sich Mir 
vollgläubig an.... Und Mein Arm kann dort nicht rettend eingreifen, wo die Not ihren Zweck noch 
nicht erfüllt hat, und Ich muß zusehen, wie schwer die Menschen an ihrem Kreuz tragen, und kann 
Mich immer nur ihnen als Kreuzträger anbieten.... aber nicht ihnen die Last abnehmen wider ihren 
Willen....  ansonsten sie  völlig  zwecklos  gewesen ist  und die  Menschen in  gleicher  geistiger Not 
verbleiben, auch wenn sie ihrer irdischen Not ledig geworden sind. Glaubet doch Meinen Worten, daß 
Ich nur auf euren Ruf warte, daß Mir alles möglich ist und daß Ich euch liebe.... Und so ihr dies  
glaubet, nehmet in jeder Not des Leibes oder der Seele Zuflucht zu Mir, Der allein sie beheben kann  
und auch will, weil Ich euch liebe.... Begrabet jeden Zweifel, denn er ist nur hinderlich, daß Meine 
Liebe an euch wirksam werden kann. Glaubet.... und ihr erreichet alles von Mir.... aber haltet dann 
auch die Verbindung mit Mir aufrecht, denn dies allein ist Zweck jeder Not, daß ihr zu Mir findet und 
bei Mir bleiben wollet, daß ihr den Weg nehmet zum Vater und nimmer von Ihm geht.... Denn um 
eurer geistigen Not willen kommt die irdische Not über euch, und die geistige Not besteht in der 
Entfernung von Mir, im toten Glauben, ansonsten ihr zu dem Einen gehen würdet, Der allein euch 
helfen kann und helfen will. Lasset den Glauben in euch lebendig werden, und zweifelt nicht einen 
Augenblick an Meiner Liebe und Meiner Macht.... und ihr werdet hindurchgeführt durch jede Not, Ich 
Selbst werde euch davon befreien....

I

Amen

Zurückziehen in die Stille.... Notzeit.... B.D. Nr. 5629

18. März 1953

erweilet des öfteren bei geistigen Gedanken, ziehet euch in die Stille zurück, haltet Zwiesprache 
mit eurem Vater von Ewigkeit, und stellet so die Verbindung her mit der geistigen Welt, daß dann 

ihre  Strahlungen  euch  berühren  können,  ihr  also  geöffneten  Herzens  seid....  daß  in  euch  kein 
Widerstand ist gegen den Gnadenstrom von oben. Die Liebekraft Gottes kann nicht an euch wirksam 
werden, solange ihr euch verschließet, also es muß euer Wille bereit sein zur Entgegennahme der  
Kraft aus Gott. Dieses bewußte Sich-Öffnen müsset ihr sehr oft üben, und ihr werdet mit Beglückung 
eine geistige Kräftigung wahrnehmen, ihr werdet das Gefühl des Alleinseins nicht mehr haben, ihr  
stellet dann ein Verhältnis her mit der geistigen Welt, das euch eine gewisse Sicherheit gibt gegenüber 
der irdischen Welt. Lasset diese nicht über euch Herrschaft gewinnen, sondern setzet ihr stets die 
geistige Welt voran.... d.h., lasset Gott Selbst immer euch gegenwärtig sein durch bewußtes Verlangen 
nach Ihm.... So nur könnet ihr reifen an eurer Seele, denn dann tut ihr alles bewußt, ihr suchet in allem 
dem  göttlichen  Willen  gemäß  zu  leben....  Ihr  habet  alle  eure  Sinne  geistig  gerichtet....  In  der  

V

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 34/97



kommenden Zeit werdet ihr diese Einstellung sehr nötig haben, denn die Welt wird euch arg zusetzen, 
ihr werdet viel Kraft gebrauchen und diese immer nur empfangen können durch lebendige Verbindung 
mit Gott, mit der Welt, die euch unterstützet im Streben nach oben. Und es wird immer schwerer 
werden für euch, die Sinne nur geistig zu richten.... Darum übet euch zuvor eifrig, lebet keinen Tag 
rein weltlich, ziehet euch immer wieder in die Stille zurück, nützet jede Gelegenheit, eure Gedanken 
zur Höhe zu senden, und ob ihr auch nur einen kurzen Ruf aus eurem Herzen aufsteigen lasset.... er 
wird Gehör finden, und die Wesen des Lichtes werden euch nicht allein lassen, so ihr von ihnen 
Unterstützung anfordert.... Ringet darum, euch Gottes Gegenwart zu sichern.... bleibet in der Liebe.... 
und vertrauet auf Ihn, daß Er geraderichtet, was krumm ist, daß Er heilet, die krank sind, und glaubet, 
daß Er stärker ist als alles, was ihr fürchtet, was euch bedrohet.... Vertrauet auf Ihn und gebet euch 
Ihm zu eigen.... Und Er wird wahrlich euch nicht verlassen.... Beginnet und beendet jeden Tag mit  
Ihm, und Er wird euer ständiger Begleiter sein, Er wird euch führen aus aller Not....

Amen

Gebet im Geist und in der Wahrheit.... B.D. Nr. 5653

16. April 1953

iemand wird Mich vergeblich anrufen um Hilfe, der im Geist und in der Wahrheit seinen Bittruf 
zu  Mir  sendet.  Wie  aber  sollet  ihr  beten,  daß  euer  Ruf  Mich  erreichet?  Ihr  sollet  kein 

Lippengebet aussprechen, denn dieses höre und erhöre Ich nicht, weil euer Herz dabei unbeteiligt ist,  
weil ihr nicht die Verbindung mit Mir herstellt, sondern stets auf der Erde bleibet, weil ihr nur eine  
Form  ausübet,  die  kein  Leben  hat.  Aber  auch  ein  Verstandesgebet  dringet  nicht  an  Mein  Ohr, 
wenngleich der Mensch verstandesmäßig Mich anerkennt als Gott und Schöpfer von Ewigkeit und 
nun in diesem Glauben an Mich Worte ausspricht, durch die er die Verbindung mit Mir hergestellt zu 
haben glaubt. Ich verlange ein anderes Gebet, Ich verlange das volle Zutrauen zu Mir, Ich verlange 
den Bittruf eines Kindes, das in Mir den Vater erkennet und vollvertrauend zu Ihm kommt, daß Er ihm 
helfe. In dem Vertrauen eines Kindes liegt die Glaubenskraft und ein Gebet, das so zu Mir gesendet  
wird, kommt aus dem Herzen und trifft Mein Ohr. Dann redet nicht der Mensch mit Gott, sondern das 
Kind mit dem Vater.... Erst wenn ein Mensch in der Stille seines Herzens Mich suchet in Gedanken, 
wenn er mit Mir Zwiesprache hält, wenn er ungeziert und unverhüllt vor Mir alles ausbreitet, was ihn  
drückt, wenn er in Demut sich Mir und Meiner Sorge empfiehlt, wenn er alle Schranken zwischen sich 
und Mir beseitigt hat, wenn er Mich durch innigen Anruf gegenwärtig sein lässet, betet er im Geist  
und in der Wahrheit,  dann schwingt sich sein Geist  hinauf zu Mir,  oder auch Ich neige Mich zu 
Meinem Kind hernieder, und dessen Bittruf wird nicht ungehört verhallen.... Ein Kind, das so gläubig 
und vollvertrauend zu Mir kommt mit allen seinen Anliegen, das werde Ich nicht enttäuschen, ihm 
werde Ich Mich auch als treusorgender Vater offenbaren, Ich werde es nicht in der Not lassen. Ich 
werde seinen Glauben nicht zuschanden werden lassen, denn es suchet Mich nicht in der Ferne, es 
wagt sich zu Mir und bleibt doch tief demütig, ansonsten es nicht beten würde, sondern fordern.... Ein 
Verstandesgebet aber ist eine Forderung, die der Mensch an Mich stellt, weil er sich berechtigt dazu 
glaubt durch sein Anerkennen Meiner Selbst.... Ein solches Verstandesgebet lässet die tiefe Demut 
vermissen, denn wo die Demut ist, dort schweiget der Verstand still, aber das Herz spricht desto lauter.  
Im Geist und in der Wahrheit sollet ihr beten.... und das könnet ihr nur, so ihr das Kindesverhältnis 
herstellt zu Mir.... Dann ist der Weg von euch zu Mir nicht weit, dann könnet ihr jederzeit bei Mir sein 
in Gedanken, dann ziehet ihr Mich auch stets an euch, denn dann wird euer Denken immer in Liebe zu 
Mir gerichtet sein, und Ich erkenne und fühle eure Liebe und kann also schon durch Meinen Geist auf 
euch einwirken.... Und dann werdet ihr niemals eine Fehlbitte tun, denn der Vater höret immer, wenn 
Sein Kind Ihn rufet....

N

Amen
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Hilfe in geistiger Not 

Ungewöhnliche Not - Ungewöhnliche Hilfe.... Zuleiten von Gottes 
Wort.... 

B.D. Nr. 5030

31. Dezember 1950

ine ungewöhnlich große geistige Not erfordert ungewöhnliche Hilfeleistung von dort, wo allein 
diese  Not  behoben  werden  kann,  wenngleich  der  menschliche  Wille  als  erstes  diese  Hilfe 

annehmen muß. Es wird also vom geistigen Reich aus alles getan, um den Menschen Hilfe angedeihen 
zu lassen, denn die Zeit neigt sich dem Ende zu, und Gottes Erbarmen ist übergroß, und Er möchte 
allen Rettung bringen, die ein entsetzliches Los zu erwarten haben, wenn sie weiter den Bemühungen 
Widerstand leisten, ihnen Licht zu bringen, auf daß sie ihre geistige Not selbst erkennen und sich 
wandeln. Der Notzustand ist eben die große geistige Dunkelheit, die Unkenntnis, in der die Menschen 
dahinleben, die Gleichgültigkeit,  die sie ihrer Seele gegenüber zeigen, und der Lebenswandel, der  
nicht geeignet ist, daß es in ihnen hell werde, weil Licht, also Erhellung des Geistes, nur ein Leben in  
Liebe  bewirken  kann.  Solange  die  Menschen  sich  ihrer  eigentlichen  Lebensaufgabe,  ihrer 
Bestimmung und ihres mangelhaften geistigen Zustandes nicht bewußt sind, führen sie nur ein Leben 
für die Welt, und ein solches Leben ist völlig nutzlos für die Ewigkeit. Finsteren Geistes oder nur mit 
einem schwachen Schimmer der Erkenntnis können sie in das Jenseits eingehen, wo wohl noch eine 
Aufwärtsentwicklung  möglich  ist,  aber  nicht  gewiß,  da  auch  dort  noch  der  freie  Wille 
ausschlaggebend ist, wie auf dieser Erde.

E

Nun aber ist die Zeit des Endes....  und das bedeutet, daß sich die Pforten des geistigen Reiches 
schließen, daß es nur noch ein Eingehen in die Lichtsphären gibt oder ein Bannen in den Schöpfungen 
der neuen Erde....  daß also jede Seele, die nicht zum Licht gelangt ist auf Erden, verloren ist für  
undenklich lange Zeit,  daß sie  nicht  im geistigen Reich ihren Entwicklungsgang fortsetzen kann, 
sondern unweigerlich in den Zustand versetzt  wird,  wo sie  war vor endlos langer Zeit....  daß sie  
wieder in der harten Materie gebunden wird und den Gang durch die gesamte Schöpfung noch einmal 
zurücklegen muß. Gott weiß um die Seelenreife eines jeden einzelnen Menschen, und Sein Erbarmen 
sucht alle zu retten vor diesem Los des Gebundenseins, doch euer Wille selbst bestimmt, und diesen  
tastet  Er  nicht  an.  Er  kommt  euch  ständig  entgegen,  Sein  Licht  wird  durch  Lichtträger  überall  
hingebracht.... allen Menschen wird die Gelegenheit geboten, Einkehr zu halten in sich selbst, sich 
fragend zu beschäftigen in Gedanken mit dem Leben nach dem Tode, allen Menschen wird durch 
Wort und Schrift ein Lichtstrahl gebracht, der in ihren Herzen zünden kann, und keiner wird sagen 
können, völlig ohne Hinweis geblieben zu sein.... Doch des Menschen Wille ist frei.... Die Zeit aber 
vergeht mit Windeseile, und der letzte Tag rückt immer näher. Wer in der Dunkelheit sich befindet, der 
geht einen falschen Weg, der nicht zum Ziel führt. Und er soll achten auf das Aufblitzen des Lichtes,  
das je nach seinem Willen von Bestand ist und auch in sein Herz eine wohltuende Helle sendet, so er 
sich öffnet dem Lichtstrahl, der ihn berührt als göttliche Hilfeleistung, auf daß er nicht verlorengehe....  
(31.12.1950) Zahllose Boten des Lichtes treten den Menschen in den Weg. Sie sind im Auftrag Gottes 
tätig auf Erden, sie wirken aufklärend, wo Unwissenheit ist, sie geben Licht, wo Dunkelheit ist.... sie 
bringen den Menschen die Wahrheit, die sie unmittelbar von Gott, der ewigen Wahrheit, empfangen 
haben. Und dies ist die außergewöhnliche Hilfe, daß Gott Selbst Sich den Menschen zuneigt, daß Er in 
der  Erkenntnis  der großen Notlage der  Menschen ihnen  das zuführt,  was ihnen fehlt....  die  reine 
Wahrheit, die allein aus der geistigen Not herausführt. Solange die Menschen im Irrtum wandeln, in 
der Unkenntnis um ihre Bestimmung und ihren Ausgang, verfehlen sie auch ihren Erdenlebenszweck 
und sind in geistiger Not. Und die Seele muß die Folgen dieser Unkenntnis tragen. Darum leitet Gott 
ihnen in Seiner Liebe und Barmherzigkeit die Wahrheit zu, Sein Wort, und zwar durch Mittler, die sich 
Ihm  zur  Verfügung  stellen,  um  den  Mitmenschen  zu  helfen.  Es  ist  dies  eine  ungewöhnliche 
Hilfeleistung, weil die Menschen selbst keine Anstalten mehr treffen, selbst in Kontakt zu treten zum 
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himmlischen Vater, um von Ihm direkt die Wahrheit entgegenzunehmen. Die Menschen glauben zu 
wenig, und darum ist diese direkte Verbindung vom Menschen zu Gott nicht mehr möglich. Doch 
Gottes Erbarmen und Seine Liebe ersinnet immer neue Mittel, wo der Mensch selbst versagt.... Er 
nützet die Hilfswilligkeit einiger weniger Menschen und trägt durch diese Sein Wort an. Und also 
zündet Er Licht an, um die Dunkelheit zu verjagen, die über die Erde gebreitet liegt. An diesem Licht 
soll sich auch die Flamme im Herzen entzünden, die Liebe, und auch was von außen kommt, muß erst  
im Herzen Aufnahme finden, dann wird der Geist erhellt, dann erst wird die Dunkelheit schwinden,  
dann erst wird die geistige Not behoben und der Seele Rettung gebracht, wenn die Menschen Gottes 
Wort annehmen und auf sich wirken lassen, ehe es zu spät ist, ehe die Nacht hereinbricht, die endlos  
währet und überaus qualvoll ist....

Amen

Hilfe in geistiger Not - Verbreitung des Wissens von oben.... B.D. Nr. 5208

10. September 1951

uch ist  ein Wissen unterbreitet  worden,  das euch befähigt,  euren Mitmenschen Aufschluß zu 
geben in jeder Weise, ein Wissen, das ihr auch mit Recht vertreten könnet als Wahrheit, weil ihr 

es direkt von Mir oder durch Meine Boten vermittelt bekommen habt. Dieses Wissen genügt, um eine 
Aufgabe erfüllen zu können,  die  von größter  Wichtigkeit  ist:  in  der  Endzeit  mitzuhelfen,  irrende 
Seelen auf den rechten Weg zu führen, bevor es zu spät ist. Es ist dies zwar ein Gebiet, das nur wenige  
Menschen betreten wollen, weil es sich um das geistige Leben, um das Leben der Seele handelt, das  
gesichert werden soll, weil die Gesundung der Seele angestrebt werden soll und die Menschen gerade 
in der Endzeit mehr denn je nur ihres körperlichen Wohles gedenken und das geistige Leben für sie 
etwas so Unwirkliches ist,  daß sie keine Gedanken darauf verwenden und darum eben in größter  
geistiger Not sind. Es muß ihnen also geholfen werden, und die Helfenden müsset ihr sein, die ihr von 
Mir Selbst ständig den Liebe- und Gnadenbeweis empfanget.... Mein Wort, das allein die Menschen 
retten kann vor dem Untergang. Ihr seid vor eine Aufgabe gestellt worden, die ihr erfüllen sollet und  
auch erfüllen könnet, so ihr nur willig seid, Mir und somit auch den Mitmenschen zu dienen.... Dieser 
Wille allein wird euch auch in den Besitz von Kraft kommen lassen, denn Ich wirke mit Meiner 
Liebekraft in allen, die tätig sein wollen für Mich und Mein Reich in der letzten Zeit vor dem Ende.  
Was Ich an den notleidenden Menschen tun will,  muß Ich durch euch Menschen zur Ausführung 
bringen,  auf  daß  jeglicher  Gedanke  und  Antrieb  die  Willensfreiheit  des  Menschen  bezeuge.  Und 
darum wird auch alles Geschehen, das euch selbst betrifft, immer in natürlicher Weise in Erscheinung 
treten, und doch kann es als Mein Wirken erkannt werden von euch, wenn ihr nur des Glaubens seid,  
daß  ihr  ständig  in  Meiner  Führung  lebt  und  daß  Ich  Selbst  euer  Schicksal  lenke,  daß  Ich  euch 
gegenwärtig bin, sowie ihr nur eure Gedanken zu Mir wendet. Das Bewußtsein Meiner Gegenwart  
lässet  euch  alles  als  Mein Wirken  an  euch  erkennen,  und  so  auch  ist  keine  Begegnung  mit 
Mitmenschen Zufall oder willkürlich, sondern immer eine Gelegenheit, wo ihr arbeiten sollet für Mich 
und Mein Reich. Ich begleite euch auf allen euren Wegen und trete sonach selbst denen entgegen, die 
durch euch von Meinem Wirken an euch erfahren sollen.... Ihr habt ein umfangreiches Wissen, nützet  
es, wo ihr könnet, belehret eure Mitmenschen, wie Ich euch belehrt habe, und lasset keine Gelegenheit  
vorübergehen, denn die Zeit ist kurz und die Not unsagbar groß. Doch alle Menschen sollen Meine 
Gnade erfahren, niemand soll sagen können, keine Kenntnis gewonnen zu haben, nicht hingewiesen 
worden zu sein auf das nahe Ende.... Und euch brauche Ich, auf daß ihr den Mitmenschen Aufklärung 
geben  könnet,  die  der  Wahrheit  entspricht....  auf  daß  Ich  durch  euch  anklopfen  kann  an  ihre 
Herzenstür und ihnen Mein Wort bringen kann.... Und eure Arbeit für Mich wird gesegnet sein, sowie 
ihr guten Willens den Mitmenschen Hilfe bringt, ehe es zu spät ist....

E

Amen
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Ruf des Hirten.... Große geistige Not.... B.D. Nr. 8330

17. November 1962

enige nur hören auf Meine Stimme, die von oben ertönt.... Es ist nur eine kleine Herde, die Ich 
sammeln kann am Ende und heimführen in eine bessere Welt.... sei es auf Erden oder auch im 

geistigen Reich.... Und darum gehe Ich noch bis zum Ende einer jeden einzelnen Seele nach und locke 
und rufe, daß sie zurückfindet zu Mir.... Als guter Hirt suche Ich alle Schäflein zu retten, die in Gefahr  
sind abzustürzen, die sich verstiegen haben und schwerlich allein den Weg bewältigen können. Keines 
Meiner Schäflein werde Ich ohne Hilfe lassen und alles tun, um sie aus den Klauen Meines Gegners  
zu befreien, der eingebrochen ist in Meine Herde, sie auseinandertrieb und sie hindern will, daß sie  
zurückfinden zu ihrem Hirten.... Und wer Meiner Lockrufe achtet und ihnen folgt, den wird Mein 
starker Arm auch schützen vor jenen Angriffen. Und darum wird immer und immer Meine Stimme 
ertönen, und alle werden sie hören können, denn da dichte Finsternis ist, müssen sie zuvor Meinen 
Ruf hören, und folgen sie ihm, dann wird es auch bald heller werden, sie werden zu Licht und Freiheit 
gelangen, denn Ich bin wahrlich ein guter Hirt, Der allen Seinen Schäflein eine Heimstätte bereitet 
hat,  in  der  sie  sich wohl  fühlen....  Ich  will  die  Menschen zur  Seligkeit  führen,  Ich will,  daß sie  
heimfinden  in  ihr  Vaterhaus,  und  spreche  sie  darum immer  wieder  von  oben  an.  Die  Menschen 
brauchen viel Hilfe in der letzten Zeit  vor dem Ende, weil  sie schwach sind und ständig bedroht 
werden von dem Feind ihrer Seelen. Doch wie wenige nur nehmen die Hilfe an, die ihnen ihr Vater 
von Ewigkeit leisten will.... Wie wenige hören Mich an und folgen Meinen Worten.... Und ob ich noch 
so ungewöhnlich in Erscheinung trete, sie achten dessen nicht und zwingen Mich, Mittel anzuwenden,  
die  sie  schmerzlich  betreffen,  die  aber  doch  noch  von  Erfolg  sein  können  und  darum  auch  als 
Liebebeweis Meinerseits gewertet werden können.... Auch dann werden wieder nur wenige den Weg 
zu Mir finden, doch um dieser wenigen willen lasse Ich nichts unversucht, denn diese sind gerettet vor 
dem entsetzlichen Los der Neubannung, und was das bedeutet, das weiß allein Ich.... Die geistige Not 
auf Erden ist riesengroß, und sie ist es, die Mich veranlaßt zu einem Eingriff, der euch Menschen kurz  
bevorsteht. Glaubet diesen Meinen Ankündungen, und bereitet euch darauf vor, indem ihr euch in 
Verbindung setzet mit Mir durch Gedanken oder inniges Gebet.... Denn sowie ihr nur die Bindung 
hergestellt habt mit Mir, könnet ihr nicht mehr verlorengehen, selbst wenn euer Reifegrad noch ein 
niedriger ist, aber ihr habt Mich Selbst anerkannt, und ihr brauchet dann das Los einer Neubannung 
nicht mehr zu fürchten.... und selbst wenn ihr euer irdisches Leben verlieret, so kann Ich euch doch 
aufnehmen in das geistige Reich, wo ihr immer noch zur Höhe steigen könnet. Dann seid ihr dem 
Rufe eures Hirten gefolgt und zu Ihm zurückgekehrt, und Mein Gegner hat euch freigeben müssen, 
denn sowie euer freier Wille Mich anerkennet, werdet ihr auch dem Erlösungswerk Jesu Christi nicht 
mehr ablehnend gegenüberstehen, wenn es euch wahrheitsgemäß erklärt und begründet wird, und ihr 
werdet den Weg zum Kreuz nehmen, und ob es auch erst im jenseitigen Reich geschieht, aber es ist 
euch doch die Erlösung sicher. Nur rufet Mich an in großer Not, wenn euch Meine Stimme von oben 
ertönt, die sich durch die Naturgewalten äußert.... Rufet Mich, auf daß ihr nicht verlorengehet wieder 
für endlos lange Zeit. Doch zuvor werde Ich Mein Wort überall dorthin leiten, wo noch eine willige 
Seele ist, die Meine Stimme als "Stimme des Vaters" erkennet, und alles wird geschehen, was möglich  
ist, um Seelen zu retten vor dem Verderben, die nur willig sind, die ihren Widerstand gegen Mich 
aufgeben und sich von Mir und Meiner Liebe erfassen lassen.... Denn Ich habe wahrlich keine Freude 
daran, daß der Leidensweg Meiner Geschöpfe verlängert wird, Ich will immer nur Seligkeit bereiten 
und allen Meinen Geschöpfen zur Seligkeit verhelfen. Und darum will Ich nur, daß die Menschen 
erfahren von Meinem Wesen, das Liebe ist, Weisheit und Macht.... daß sie vertrauensvoll sich an Mich 
wenden in jeder irdischen oder geistigen Not, auf daß sie Mir ihren Willen beweisen und Ich ihnen 
helfen kann.... Und Ich werde darum zu den Menschen reden bis zum Ende, Ich werde nicht aufhören,  
sie zu warnen und zu ermahnen, Ich werde Meine Schafe rufen und locken, denn Ich bin wahrlich ein 
guter Hirt, Der Seine kleine Herde sammeln wird, bevor das Ende kommt....

W

Amen
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Kommende große Not und Trübsalzeit - Große Not nach dem Eingriff 
Gottes 

Bevorstehendes Naturereignis.... B.D. Nr. 8033

5. November 1961

n absehbarer Zeit schon werdet ihr die Wahrheit Meines Wortes erfahren, denn Ich werde Mich 
äußern durch die  Naturgewalten,  wie Ich es  euch ständig ankündigte....  Und ihr  werdet  Meine 

Stimme nicht überhören können, denn sie tönet gewaltig und bringt die Welt in Aufruhr.... Es wird das 
Geschehen wohl räumlich begrenzt sein, doch von so ungeheurem Ausmaß, daß jeder erschrecken 
wird,  wenn  es  ihm  erst  zur  Kenntnis  gebracht  wurde....  Denn  anfangs  wird  jede  Verbindung 
abgeschnitten sein zu den Landstrecken, die davon betroffen wurden.... Ein unheimliches Schweigen 
wird über dem Katastrophengebiet liegen, weil alle Verbindungen abgebrochen sind so lange, bis das 
erste Entsetzen vorüber ist. Und dann wird die Welt erfahren, was sich ereignet hat, bevor sie Kunde  
hat  davon,  daß  sich  etwas  Entsetzliches  zugetragen  hat.  Die  Menschheit  muß  aber  so  scharf 
angesprochen werden von Mir, weil sie sich verschließt den Ansprachen, die leiser ertönen, weil die  
Menschen Meinem Wort keinen Glauben schenken, das ihnen von oben zugeht und durch Meine 
Boten ihnen vermittelt wird. Ich muß Mich daher so äußern, daß Meine Stimme nicht überhört werden 
kann.... Und Ich muß ein Gericht über die Menschen kommen lassen, dem viele Menschen zum Opfer 
fallen werden, die aber dennoch Meine Liebe und Gnade erfahren dürfen ob ihres vorzeitig beendeten 
Lebens. Und also sollet ihr die Wahrheit Meines Wortes erkennen und euren Willen nun tätig werden 
lassen, denn dieser wird sich frei entscheiden können auch nach dieser Katastrophe, denn Ich zwinge 
ihn nicht, daß er sich Mir zuwende.... Doch es kann das entsetzliche Naturgeschehen dazu beitragen, 
daß die Menschen zu Mir finden, weil die Not übergroß und von keiner Seite eine Rettung ersichtlich 
ist. Doch was unmöglich scheint, ist Mir möglich.... Und denkt der Mensch daran und rufet Mich an 
im Geist und in der Wahrheit, dann wird er auch Wunderbares erleben dürfen.... Ich werde Mich ihm 
so sichtlich offenbaren, daß er die Macht und auch die Liebe seines Gottes und Schöpfers erkennt und 
sich Mir nun zuwendet im tiefsten Glauben und demütiger Ergebung. Nichts lasse Ich unversucht, was 
Mir noch Seelen zurückbringen kann, doch Ich weiß auch, wie schwer sie zu gewinnen sind und 
darum ungewöhnliche Rettungsmittel  angewandt werden müssen, die für euch Menschen grausam 
erscheinen und doch auch nur ein Liebewirken Meinerseits sind, um ebenjene Seelen zu retten, um 
deren Zustand Ich weiß. Und diese will Ich nicht in die Hände Meines Gegners fallen lassen, der ihnen 
ein  weit  schlimmeres  Los  bereitet,  als  das  größte  irdische  Leid  je  sein  kann....  Glaubet  es,  ihr 
Menschen, daß Mich immer nur Meine Liebe bewegt, was auch geschehen mag, was auch von Mir 
aus zugelassen ist.... Eines jeden Schicksal lasse Ich Mir angelegen sein, niemand ist Mir zu gering 
oder zu unreif, um alle sorge Ich Mich, die ihr zur Zeit als Mensch über die Erde geht, weil Ich euch 
zur letzten Vollendung auf Erden verhelfen möchte, weil Ich euch vor dem Lose der Neubannung 
bewahren möchte und immer nur die Zuwendung eurer Gedanken zu Mir erreichen will, auf daß ihr 
dem letzten Verderben entgeht.... wieder eingezeugt zu werden in den Schöpfungen der neuen Erde. 
Und mag Mein Eingriff noch so entsetzlich sein für die Menschen der betroffenen Landstrecken.... 
Meine Liebe zu euch rechtfertigt ihn, denn geistig gesehen ist er nur ein Rettungsakt, kein Akt der  
Verdammung.... Was euch irdisch verlorengeht, ist unwichtig gegenüber dem Gewinn, den eure Seelen 
erzielen können.... Und müsset ihr euer Leben hingeben, dann dürfet ihr auch mit Meinem Erbarmen 
rechnen, das euch im jenseitigen Reich Gelegenheiten schafft, zum Licht zu kommen und zur Höhe zu 
steigen.... Denn ihr wäret auf Erden mit Sicherheit Meinem Gegner verfallen, und davor sollet ihr 
bewahrt werden, die Ich noch als wandlungsfähig erkenne. Denn kurz nur ist die Zeit bis zum Ende,  
und dieses Ende wird kommen nicht lange danach. Doch Ich will euch zuvor noch ein Zeichen geben, 
eine letzte Mahnung und Warnung, das zwar sehr schmerzlich in das Leben unzähliger Menschen 
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eingreifen wird, aber den Glauben an Mein Wort festigen soll, auf daß sie sich vorbereiten sollen auf  
das Ende, das nicht lange danach folgen wird....

Amen

Gottes Eingriff.... Ende des Ringens.... B.D. Nr. 3143

1. Juni 1944

e mehr sich die Welt im Irrtum verstrickt, desto mehr entfernt sie sich von Gott und desto liebloser  
ist  das  Handeln  und Denken der  Menschen,  die  der  Welt  zugewandt  sind.  Und die  vermehrte 

Lieblosigkeit treibt auch die Menschen zu Handlungen an, die alles bisher Geschehene übertreffen, 
und so ziehen die Menschen selbst den Eingriff Gottes heran. Die Menschen erkennen nicht mehr das  
Unrecht dessen, was sie tun. Das Weltgeschehen wird in eine Bahn gelenkt, daß sich irdisch kein 
Ausweg  mehr  finden  läßt,  das  Denken  der  Menschen  ist  falsch  und  von  der  Wahrheit  gänzlich 
entfernt, das Gute wird verfolgt, das Böse geachtet und so die göttliche Ordnung umgestoßen, was 
einen völligen Verfall zur Folge haben muß. Und so rückt der Tag immer näher, der dem Chaos ein 
Ende macht, denn der Zustand ist so verderben-bringend für die Menschheit, daß ihm von Gott ein 
Ende  gesetzt  ist.  Und  dieses  Ende  steht  nahe  bevor,  das  Ende  des  Wütens  der  Menschen 
gegeneinander, das Ende des Völkerringens, das die Zustimmung Gottes niemals finden konnte, weil  
es ein Kampf um die Macht ist, dem keine edlen Motive zugrunde liegen. Haß und Lieblosigkeit der  
Menschen haben ihn heraufbeschworen, doch diese haben nichts gelernt in diesem Kampf; sie sind 
liebloser denn je geworden, und ihr Haß hat sich vertieft und bringt Schandtaten zuwege, die nicht  
mehr schlimmer ausgeführt werden können. Und Gott wird diesem Treiben ein Ende machen in einer 
Weise, daß Er daran erkannt werden soll.... Er wird eine furchtbare Not über die Menschen kommen 
lassen,  die  deren  Wille  nicht  mehr  abwenden  kann.  Er  wird  sie  aufschrecken  und  ihre  eigene 
Ohnmacht  fühlen  lassen,  weil  sich  die  Naturelemente  entfesseln  werden,  denen  die  Menschen 
machtlos preisgegeben sind.  Und dieser Tag läßt nicht mehr lange auf sich warten.  Er kommt so 
plötzlich und unerwartet, daß er jähes Entsetzen auslösen wird, es werden nur Stunden sein, und doch 
von so einschneidender Bedeutung, daß alles gewandelt ist nachher und den Menschen das Unglück 
erst mit der Zeit zum Bewußtsein kommen wird, wenn sie den göttlichen Eingriff in seinem ganzen 
Umfang erfaßt haben. Denn Gott will Sich den Menschen offenbaren durch Sein Eingreifen, Er will  
ihnen zeigen, daß Er Selbst das Ende herbeiführt, weil die Menschen kein Ende finden, weil sie eher 
sich gegenseitig zerfleischen, als daß sie nachgeben und die unsagbare Not beenden möchten. Und 
daher wird das Ende anders sein, als die Menschen es sich vorstellen, Gott wird Seine Macht beweisen 
und  den  irdischen  Machthabern  die  Waffen  aus  der  Hand  winden,  Er  wird  entscheiden,  und  der 
Ausgang des Kampfes der Völker gegeneinander wird die Menschen enttäuschen, die durch Gewalt 
erreichen wollten, was ihnen nicht zustand, und die deshalb ihre Machtlosigkeit erkennen sollen. Denn 
Gott bestimmt letzten Endes das Weltgeschehen, selbst wenn der menschliche Wille dieses zu lenken 
glaubt. Und Gottes Weisheit erkennt auch das für die Menschen wirksamste Mittel, und Er bringt es 
zur  Anwendung,  um dem Chaos  zu steuern,  das  Folge  der  Lieblosigkeit  ist  und das  darum zum 
Untergang führen muß, so Gott Selbst es nicht beendet. Und es wird die Zeit des Kampfes abgelöst 
werden von einer neuen Kampfzeit, die aber nicht um weltliche Macht, sondern um die geistige Macht 
entbrennen  wird,  denn  das  Ende  steht  nahe  bevor,  und  zuvor  muß  dieser  geistige  Kampf  noch 
ausgefochten werden, der Kampf, der dem Glauben gilt an Jesus Christus, dem göttlichen Erlöser und 
Seiner Lehre....

J

Amen

Einfachste  Lebensführung  in  kommender  Zeit....  Los  des 
einzelnen.... 

B.D. Nr. 2454

22. August 1942

ine gewaltige Änderung der bestehenden Lebensverhältnisse wird die kommende Zeit mit sich 
bringen, und es werden die Menschen ein vollkommen anderes Leben zu führen gezwungen sein,  

inmitten von Unordnung und wüstem Durcheinander, denn es wird die kommende Naturkatastrophe 
E
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die  größten  Zerstörungen  anrichten  und  eine  lange  Zeit  erforderlich  sein,  bis  die  alte  Ordnung 
wiederhergestellt  ist.  Es  wird  sich  ein  jeder  Mensch  begnügen  müssen  mit  der  einfachsten 
Lebensführung, er wird keinerlei Wohlleben für sich beanspruchen können, jedoch Entbehrungen und 
Mühsalen ausgesetzt sein, die er fast nicht ertragen zu können glaubt. Und nun wird er sich oft die  
Frage vorlegen, weshalb ihm dieses erschwerte Leben zugedacht ist, und er wird sich keine andere 
Antwort darauf geben können, als daß sein Seelenzustand diese Prüfung benötigt. Und gibt er sich 
diese  Antwort  von  selbst,  dann  wird  er  auch  versuchen,  sich  den  erschwerten  Lebenszuständen 
anzupassen, und sich als Ausgleich ein leichteres Leben im Jenseits vorstellen, und dann wird es auch 
leichter tragbar auf Erden werden, denn nur diese Erkenntnis soll er gewinnen, daß alles dem ewigen 
Ratschluß Gottes entspricht, was auch über die Menschen kommt. Und dann wird er auch für den 
Mitmenschen ein mitfühlendes Herz haben, er  wird ihm helfen,  wo es angängig ist,  und die Not  
werden sich gegenseitig lindern, die an Gott glauben und zu Ihm hinstreben. Denn in ihnen ist die 
Liebe, und diese hilft alles ertragen und überwinden, denn sie führt dem Menschen die Kraft zu aus 
Gott,  Der  die  Liebe Selbst  ist.  Die  Einstellung des Menschen zu der  Not  der  Mitmenschen wird 
maßgebend sein,  wie  lange  er  selbst  in  Dürftigkeit  und schweren Lebensverhältnissen  auf  Erden 
wandeln muß.... Er kann diese selbst verbessern durch seinen Willen, dem Mitmenschen zu helfen,  
denn nun gibt Gott ihm auch die Möglichkeit, seinen Willen zur Ausführung zu bringen, indem Er 
Selbst ihm dazu verhilft, was ihm mangelt, auf daß er auch an jene weitergeben kann, die gleich ihm 
in dürftigsten Verhältnissen leben und also ein schweres Dasein führen. Es wird nicht die Intelligenz 
des  einzelnen  ausschlaggebend  sein,  denn  diese  wird  nicht  viel  vermögen,  weil  alle 
Lebensbedingungen anders geworden sind als zuvor, und nur die größte Geduld und Opferbereitschaft 
macht das Leben untereinander erträglich. Denn von dieser macht Gott es abhängig, welches Los der 
einzelne zu tragen hat. Gott Selbst ist die Liebe, und diese Liebe will nicht das Leid der Menschen,  
sondern ihr Glück; nur kann ihnen dieses Glück nicht gewährt werden, solange sie selbst Gott als die  
Liebe noch nicht erkennen. Um Ihn aber erkennen zu lernen, muß sich das Herz zur Liebe wandeln, 
und erweckt wird die Liebe zumeist durch große Not und Sorge. Und also muß Gott solche über die 
Menschheit senden, um den Funken der Liebe im Herzen eines jeden Menschen anzufachen, und wie 
er sich nun bewähret, so wird er auch bedacht von seiten der ewigen Gottheit. Und so kann er sich  
sehr schnell wieder ein erträgliches Leben schaffen, so er selbst auch das seine dazu tut, die Not des  
Mitmenschen zu lindern. Und es wird ihm wahrlich Gelegenheit genug geboten werden, sein Herz 
sprechen zu lassen.... Er wird liebetätig sein können in der verschiedensten Weise.... Sowohl geistig 
als auch irdisch werden Anforderungen an ihn gestellt, die er nur zu erfüllen braucht, um sich selbst  
auch die Not zu verringern und sich das Leben erträglicher zu machen....

Amen

Leiden und Trübsale durch göttlichen Eingriff.... B.D. Nr. 2839

6. August 1943

ür  viele  Menschen  nehmen  die  Leiden  und  Trübsale  erst  ihren  Anfang  mit  dem  göttlichen 
Eingriff, denn sie sind zuvor noch unberührt davon geblieben, und sie ließen jegliche Mahnungen 

unbeachtet. Die Not der Mitmenschen brachte keinen Wandel ihres Denkens zuwege, und darum muß 
nun selbst eine Not über sie kommen, die gleichsam das letzte Mittel ist zu ihrer Rettung....  Und 
darum werden die Länder nun betroffen werden, denen bisher schweres Leid erspart blieb und die 
doch nicht schuldlos sind an dem Weltgeschehen, das unsägliches Leid über die Menschen brachte. 
Hart und gefühllos gehen viele Menschen vorüber an der Not der Mitmenschen, und diese sind es, die 
das Leid selbst durchkosten müssen, das ihr Wille gutgeheißen hat, so es über die Mitmenschen kam, 
weil sie in letzteren ihren Feind sahen. Und was die Menschen ihren Mitmenschen zufügen, fällt nun 
tausendfach auf sie selbst zurück.... Und sie müssen nun auf diese Weise büßen, nur daß menschlicher 
Wille dem Elend kein Ende setzen kann, denn es sind nicht menschliche Gewalten,  die nun sich 
äußern,  sondern  der  göttliche  Wille  selbst  ist  am  Werk  und  trifft  die  Menschen  an  ihrer 
verwundbarsten Stelle.... Er nimmt den Menschen allen Besitz, Er macht sie arm und schwach und 
gänzlich von Seiner Gnade abhängig. Und in dieser Not soll der Mensch erkennen lernen, daß er 
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nichts vermag aus eigener Kraft, er soll einsehen lernen, daß Gott gerecht ist und daß Er die Menschen 
empfindsam straft, die sich wider Ihn und Seine Gebote vergangen haben, daß Er aber auch schützet,  
die mit Ihm eng verbunden sind, wenngleich sie umgeben sind von Menschen, denen Gott nicht mehr 
viel bedeutet.  Und es werden so manche noch zur Besinnung kommen und ihr eigenes Schicksal  
vergleichen mit dem jener Menschen, deren Untergang menschlicherseits bestimmt war. Was Gott nun 
über die Menschen sendet, ist so gewaltig und leidvoll, daß jeder denkende Mensch einen höheren 
Willen darin erkennen und in sich gehen müßte. Doch wieder wird er nur an sich denken; er wird nicht 
das  allgemeine  Elend  sehen,  sondern  nur  sich  selbst  und  sein  Los  betrachten.  Und  so  wird  die 
Nächstenliebe  wenig  geübt  werden,  es  wird  nur  jeder  danach  streben,  sich  sein  eigenes  Los  zu 
verbessern, und wieder wird er an der Not des Mitmenschen vorübergehen.... Und Gott, Der einen 
jeden Willen kennt, sendet darum so großes Leid über die Menschen, um diesen Willen zu wandeln, 
um sie weich und mitfühlend zu machen und sie Zuflucht suchen zu lassen bei Ihm, Der allein ihr  
Schicksal wieder wenden kann zum Guten.

Amen

Ernster Hinweis auf Gottes Eingriff und Folgen.... B.D. Nr. 7052

1. März 1958

urze Zeit nur trennt euch von dem Tage, da Meine Stimme ertönen wird so gewaltig, daß sie von  
niemandem  überhört  werden  kann....  Kurze  Zeit  nur  währet  es,  wo  ihr  noch  in  normalen 

Verhältnissen  lebet.  Dann  aber  wird  ein  Chaos  sein,  und  ihr  Menschen  werdet  vor  ungeheure 
Aufgaben  gestellt  werden:  euer  und  eurer  Mitmenschen  Leben  erträglich  zu  gestalten,  durch 
ungewöhnliche Hilfeleistungen des Chaos Herr zu werden und mit den geringsten euch zur Verfügung 
stehenden Mitteln euch wieder erträgliche Verhältnisse zu schaffen. Denn ihr werdet alles verlieren,  
die ihr in den Gebieten wohnet, die von einem Naturgeschehen unvorstellbaren Ausmaßes betroffen 
werden. Ihr Menschen werdet und könnet es noch nicht glauben, weil niemals je zuvor ein solches 
Naturgeschehen erlebt worden ist.... Aber das nachfolgende Ende dieser Erde erfordert noch einen 
solchen  Eingriff  Meinerseits,  weil  Ich  noch  einmal  alle  Menschen  ansprechen  will,  um  sie  zur 
Besinnung zu bringen, um noch zu retten, die guten Willens sind. Und diese Ansprache wird kein 
Mensch überhören können, doch ob sie ihre Herzen und Ohren nun öffnen, bleibt ihnen immer noch 
freigestellt. Denn auch dann noch werden sich die meisten Menschen absondern von Mir, sie werden 
in ihrer Isolierung verharren, die sie schon eingegangen sind durch ihren Unglauben, und sie werden 
alle andere{n} Erklärungen sich suchen und geben für dieses Geschehen als die eine, daß Ich zu ihnen 
reden will, daß ein Gott Sich ihnen zu erkennen geben will, Der sie anspricht, um sie zur Besinnung 
zu  bringen,  um sie  zu  veranlassen,  sich  Ihm zu  verbinden  in  größter  Not  und  Gefahr.  Zahllose 
Menschen werden ihr Leben verlieren, und ungeheure Verwüstungen wird das Auge der Überlebenden 
erblicken, die Not wird übergroß sein, und nur der feste Glaube an Mich und Meine Hilfe wird sie zu 
bannen vermögen, den aber nur sehr wenige Menschen besitzen. Was irdisch nicht möglich scheint, 
wird durch Meine Hilfe dennoch möglich sein,  und Ich werde oft  wunderbar einwirken dort,  wo 
wahrhaft Gläubige Mir und Meiner Hilfe vertrauen. Aber es muß eine Erschütterung über die Erde 
gehen, es müssen auch die Menschenherzen ungewöhnlich angerührt werden, auf daß sie sich in der 
großen Not hilfreich erweisen am Nächsten, und es wird überall auch sichtlich eine Besserung der 
Lage eintreten, wo diese Liebe in Uneigennützigkeit, im Hilfswillen am Mitmenschen, ersichtlich ist.  
Denn  nur  dieses  ist  Zweck  Meines  gewaltsamen  Eingriffs,  daß  die  Menschen  einmal  ihr  "Ich" 
zurückstellen und uneigennützige Nächstenliebe üben.... Dann kann Ich auch ihre Not beheben, dann 
kann Ich sie versehen mit dem Nötigsten, und Ich werde wahrlich Mich derer annehmen, die jene 
Uneigennützigkeit erkennen lassen. Es wird eine Not sein, wie sie nie zuvor erlebt wurde, aber Ich 
muß so deutlich sprechen, daß Mich ein jeder erkennen  kann in Meiner Macht, und es wird auch 
Meine  Liebe  zu  erkennen  vermögen,  der  nur  der  ungewöhnlichen  Hilfeleistungen  achtet,  die 
menschlich nicht zu erwarten wären. Wer nur die innige Bindung mit Mir herstellt oder befestigt, der 
wird jederzeit auch Meiner Hilfe sicher sein, doch die Menschen ohne Glauben sind übel dran. Sie  
werden sich selbst zu helfen suchen und oft auf Kosten ihrer Mitmenschen.... aber sie werden keinen 
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Gewinn erzielen, weder irdisch noch geistig.... Es ist keine lange Zeit mehr bis zu diesem unheilvollen 
Geschehen, aber ihr Menschen werdet darauf aufmerksam gemacht, und das schon ist eine unerhörte 
Gnade, denn ihr wisset dann auch, an wen ihr euch wenden müsset, wer euch helfen kann in größter 
Not und Gefahr.... Ich künde euch deshalb immer wieder dieses Geschehen an, und wer es höret, der  
soll bitten um starken Glauben, um Kraft und Stärke, um standhaft bleiben zu können. Und dann wird  
er auch in dieser Not den Weg nehmen zu Mir, Der allein ihm helfen kann.... Und er wird nichts zu 
fürchten brauchen, denn den Meinen werde Ich beistehen, ganz gleich, in welcher Weise.... Und zu 
den Meinen zählen alle, die an Mich glauben, die zu Mir beten, die also sich Mir verbinden und darum 
auch immer Meines Schutzes und Meiner Hilfe gewiß sein können.... Und diesen liegt die Aufgabe ob, 
auch ihre Mitmenschen hinzuweisen auf Mich, damit auch sie den Weg nehmen zu Mir, wenn die 
Stunde gekommen ist, die das Wohl und Wehe aller Menschen entscheidet....

Amen
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Ruf zu Gott in der Notzeit 

Vermehrtes Leid.... Katastrophe.... Ruf aus dem Herzen.... B.D. Nr. 3385

31. Dezember 1944

rößeres  Leid  hat  die  Erde noch nicht  gesehen,  und doch genügt  es  nicht,  die  Menschen zu 
wandeln und sie Gott zugewandten Sinnes zu machen. Es ist ein trostloser Zustand, denn die 

irdische Welt gilt den Menschen alles, die geistige Welt nichts, da ihnen der Glaube daran fehlt. Und  
selbst das größte Leid ändert das Denken der Menschen nicht, sie fallen immer wieder ab von Gott 
und bekennen durch ihr liebloses Handeln ihre Zugehörigkeit zu Seinem Gegner. Und sie streben 
somit ein verkehrtes Ziel an, sie gehen dem ewigen Verderben entgegen. Was noch an Leid über die 
Menschen kommt, wäre wohl geeignet, ihren Sinn zu ändern, so sie noch nicht ganz in der Gewalt des  
Satans sind, doch auch dieser suchet mit List und Gewalt auf die Menschen einzuwirken, er sucht sie 
aufzulehnen gegen Gott, und es wird ihm gelingen, denn die Menschen selbst neigen sich ihm zu, weil  
er die Welt vertritt und ihnen ein irdisches Wohlleben verspricht.... Und so wird auch noch das letzte 
an die Menschen herantreten, denn Gott will ihnen zeigen, daß alles Irdische vergänglich ist und daß 
ihre Hoffnungen und ihre Wünsche trügen, daß alles hinfällig ist, so Gott es nicht will, auf daß sie  
erkennen, daß ein stärkerer Wille regieret, dem sie untertan sind. Weil sie nicht an Gott glauben, will  
Gott Sich den Menschen kundtun, Er will Seine Stimme ertönen lassen, gewaltig und unüberhörbar; 
Er will, daß sie ihre Machtlosigkeit erkennen und eine Macht über sich spüren, der sie auf Gnade oder 
Ungnade ausgeliefert sind. Und darum wird Er Sich offenbaren durch die Naturgewalten und es den 
Menschen leichtmachen, den Glauben zu gewinnen, indem Er ihnen nahelegt, Ihn anzurufen, indem 
Er die Not so beängstigend auf sie einstürmen läßt, daß sie um Hilfe rufen. Und so dieser Notruf von  
Herzen  kommt,  wird  Er  ihnen  beistehen,  jedem  einzelnen  nach  seinem  Glauben  und  seinem 
Verlangen.... Er wird die Seelen bedenken, selbst wenn Er den Leib dem Toben der Naturgewalten 
überlässet.... Denn die Seelen sind es, die in großer Not sind, da des Leibes Bestehen nicht mehr von 
langer Dauer ist. Doch Er wird auch viele Menschen irdisch erretten, Er wird Sich ihnen nahebringen,  
daß sie ihre Abwehr aufgeben, daß sie sich durch Seine Liebe besiegen lassen, die sie nun erkennen 
durch  wunderbare  Errettung  aus  der  Gefahr  des  Leibes.  Doch  es  muß  diese  Not  noch  über  die 
Menschen kommen, es muß ein Geschehen sie überraschen, das alle Pläne, alle Hoffnungen zunichte 
macht, das sie hilflos macht wie Kinder, auf daß sie auch Kindern gleich nach ihrem Vater rufen.... auf  
daß  die  Seele  in  ihrer  Not  sich  Dem zuwendet,  Der  Herr  und Schöpfer  ist,  auf  daß  sie  Ihn  um 
Erbarmen bittet und nun von Seiner erbarmenden Liebe erfaßt werden kann. Und also muß das Leid 
auf Erden Formen annehmen, die unüberwindlich erscheinen,  damit  die Ohnmacht  des Menschen 
hervortritt und er nun im Gefühl äußerster Schwäche und Verlassenheit, in höchster Not und Gefahr 
Den anruft, Der ihm helfen kann.... Und sowie der Ruf aus dem Herzen kommt, wird ihm geholfen 
werden....

G

Amen

Anruf Gottes um Hilfe unerläßlich in der Endzeit.... B.D. Nr. 3703

3. März 1946

ortan  werdet  ihr  genötigt  sein,  Meine  Hilfe  stets  und  ständig  zu  erbitten,  wollet  ihr  nicht 
unterliegen im Lebenskampf, in irdischer sowie geistiger Not. Ihr könnet zwar auch aus diesem 

hervorgehen als  Sieger,  ohne Mich um Hilfe  anzurufen,  doch dann seid ihr  schon in der  Gewalt 
Meines Gegners, der euch Kraft gibt zum Überwinden, der jedoch als Entgelt dafür eure Seelen mit 
Beschlag belegt.... Durch diese Kraft gefestigt zu sein in kommender Zeit ist euer größtes Unheil, 
denn ihr verliert euch dadurch auf ewige Zeiten in das Reich der Finsternis, ihr tauschet für diese 
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kurze  Zeit  der  Kraft  eine  Ewigkeit  in  Kraftlosigkeit  ein,  wo ihr  überaus  hart  büßen müsset  eure 
Versäumnis,  nicht  Mich um Hilfe  angegangen zu haben.  Die  kommende Zeit  ist  nur  mit  Meiner 
Unterstützung,  mit  Meiner  Kraftzuleitung  zu  ertragen  und  (somit  =  d.  Hg.)  ohne  Gefahr  für  die 
Seelen. Und dennoch bleibt es euch selbst überlassen, ob ihr Mich anrufen wollet. Die große Not  
müßte euch dazu veranlassen, doch Ich Selbst zwinge euch nicht, suche euch nur durch die Not dazu 
zu bewegen, euch mit Mir in Verbindung zu setzen, weil anders Ich euch die Kraft nicht übermitteln  
kann. Schwer und leidvoll wird das Leben sein für jeden einzelnen, der Mich nicht in seinem Herzen 
trägt.... Doch Erleichterung wird jedem von euch werden, so ihr euch an Mich wendet um Hilfe. Denn  
Meine Liebe hilft euch tragen, sie hilft dem einzelnen, der gläubig auf Mich vertraut, weil das große  
Leid die Menschheit berühren muß um ihrer selbst willen, als letztes Mittel, sie zu gewinnen für Mich  
und Mein Reich. Ich will ihre Herzen aufnahmefähig machen für Mein Wort, und dies soll die große 
Not noch zuwege bringen, daß sie hungern nach einem Wort des Trostes, der Aufklärung für ihre Not 
und daß sie dann Mein Wort ernstlich im Herzen erwägen und Mich zu erkennen vermögen, so sie 
guten Willens sind. Denn es sind viele irregeleitete Seelen, die den rechten Weg verfehlt haben, die 
auf ihn wieder zurückgeleitet werden sollen durch Mein Wort, das ihnen die Wahrheit offenbart in 
aller  Fülle.  Die  Not  wird  zwar  auch  viele  Herzen  verschließen  Meinem Wort,  und  zwangsweise 
können sie nicht geöffnet werden, doch wohl dem, der sie erträgt, ohne Meinen Gegner um Hilfe 
anzugehen in Form von Lieblosigkeiten, begangen am Nächsten, und schlechtem Denken und Reden, 
denn diesem steht er bei augenscheinlich, und er verschafft ihm Erleichterungen aller Art, um ihn 
gänzlich  zu  gewinnen.  Suchet  euch  nicht  durch  erneute  Lieblosigkeiten  euer  irdisches  Leben  zu 
verbessern, traget geduldig und ergeben euer Schicksal, und kommet zu Mir.... Ich stehe euch immer 
bei, so ihr nur Meine Hilfe erbittet, so ihr nur den Weg zu Mir findet und euch demütig vor Mir beuget  
und euch Meiner Gnade empfehlet. Nie lasse Ich einen ernstlich Bittenden ohne Hilfe von Mir gehen, 
und dieses Vertrauen müsset ihr alle gewinnen, soll die große Not für euch erträglich vorübergehen. 
Meiner liebenden Fürsorge könnet ihr jederzeit gewiß sein, so ihr euch Mir Selbst übergebet, so ihr  
Mich anerkennet, so ihr also Mich nicht aus euren Gedanken verbannt.... Wer aber dies versäumet, ist  
in schwerster seelischer Bedrängnis, aus der ihm nur sein eigener Wille helfen kann. Denn die Zeit  
drängt, und sie wird immer erkennbarer werden als Endzeit, denn der Satan wirket augenscheinlich, er 
treibt die Menschen zu Taten krassester Lieblosigkeit, die sich stets in irdischer Not und Drangsal  
auswirken, und er vergiftet das Denken der Menschen, wo ihm kein Widerstand entgegengesetzt wird 
durch Mir zugewandten Willen. Und es sollen die Menschen auf der Hut sein, denn es gilt die letzte 
Erdenlebensprobe zu bestehen; sie sollen ein achtsames Auge haben auf die Erscheinungen der Zeit, 
auf  die Handlungsweise der  Menschen,  die sichtlich von unten regiert  werden,  und auch auf das 
Wirken  von  oben....  sie  sollen  achten  der  Verkünder  Meines  Wortes,  die  ihnen  voll  und  ganz 
Aufklärung zu geben imstande sind über Sinn und Zweck der letzten großen Not und über den ewigen  
Heilsplan,  der  seinen  Verlauf  nehmen  muß,  wie  es  bestimmt  ist  und  wie  Meine  Weisheit  es  als 
zweckvoll erkannt hat seit Ewigkeit.... Sie sollen ihrer Warnungen und Mahnungen achten, und es 
wird die schwere Zeit erträglich vorübergehen an einem jeden, der guten Willens ist und Mich anrufet 
in der Not....

Amen

Mahnruf, Gott nicht zu vergessen.... Kommende Not.... B.D. Nr. 5088

19. März 1951

uch allen geht der Ruf zu aus der Höhe: Vergesset Meiner nicht, auf daß ihr nicht hilflos und  
allein seid, wenn die große Not über euch kommt. Denn in dieser Not wird euch irdisch niemand 

helfen können, dann werdet ihr nur auf Meine Hilfe angewiesen sein, doch ihr werdet Den nicht rufen,  
Der euch helfen könnte, weil ihr Seiner vergessen habt. Meiner vergessen aber heißt dessen Knecht 
sein, der Mein Gegner ist. Denn so ihr Mich vergesset, hat Mein Gegner euch gewonnen, und ihr  
müsset ihm hörig sein. Doch helfen in der großen kommenden Not kann er euch nicht, und darum 
werdet ihr einsam und verlassen sein und unweigerlich dem Verderben preisgegeben, so ihr nicht in 
der letzten Stunde euch noch an Den wendet, Der euch das Leben gab. Denn die Not wird so arg 
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werden, und eure Hilflosigkeit ihr gegenüber kann euch Meiner gedenken lassen, denn Ich Selbst trete 
euch durch diese Not nahe, um Mich euch in Erinnerung zu bringen. Die Natur wird zu euch sprechen 
mit  Donnerstimme,  ihr  Tosen und Brausen wird  ein  Entsetzen  in  euch auslösen,  doch entfliehen 
könnet ihr nicht, von allen Seiten droht euch der Tod, und Menschen können nicht helfen und euch 
erretten aus eurer Lage, in die Ich euch nicht ohne Absicht versetze. Ihr sollt wieder erinnert werden 
an Mich, Den ihr wohl kennet, aber vergessen habt.... ihr sollt Mein Walten und Wirken erkennen auch 
in den Elementen der Natur.... Ihr sollt Mich erleben, denn Ich Selbst bin es, Der durch die Elemente  
der Natur zu euch spricht.... Und auf diese Stimme müsset ihr hören, und wohl dem, der sie als Meine 
Stimme erkennt....  wohl dem, der sich selbst angesprochen fühlt  und Meine Stimme in sein Herz 
dringen  lässet....  wohl  dem,  der  Mich  nicht  vergeblich  reden  lässet,  sondern  in  sich  geht  und 
Zwiesprache hält mit Mir.... Ihn will Ich voller Liebe belehren, ihm will Ich seine Sünde vorhalten, 
ohne Mich gegangen zu sein in dieser Welt....  ihn will Ich aber auch aufnehmen in Meine kleine 
Herde, und er wird es nimmermehr bereuen, Meinen gewaltigen Worten aus der Höhe gefolgt zu 
haben.... Dann werdet ihr fest zu Mir halten, und Mein Gegner wird keine Macht mehr haben über  
euch, denn die dann zu Mir gefunden haben, bleiben Mir auch treu, sie werden niemals allein und 
verlassen sein, und auch die Not wird für sie erträglich sein, weil Ich, Der Ich sie über euch Menschen 
sende um eurer selbst willen, diese auch wieder beheben kann, so es an der Zeit ist....

Amen
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Hilfe Gottes nach Seinem Eingriff 

Hinweis auf das kommende Geschehen.... Gottes Schutz.... B.D. Nr. 1743

18. Dezember 1940

n Anbetracht  der  schweren Zeit,  die  den Menschen noch bevorsteht,  sendet  der  Herr  folgende 
Kundgabe: Gehet in euch und verwerfet nicht die Mahnungen des Herrn. Der schwächste Wille, 

diese zu befolgen, wird schon von Ihm gesegnet sein, denn er trägt euch Kraft ein, zu ertragen, was 
über euch kommt. Bedenket, daß ihr keine andere Hilfe habt in der großen Not als Gott den Herrn. 
Suchet Ihn schon vorher und bittet Ihn um Erbarmen, auf daß Er euch dann beistehen kann, jedoch 
lasset nicht die Mahnungen in den Wind gesprochen sein. Denn es kann euch die Hilfe nur gewährt  
werden, so ihr darum bittet. Wer sich selbst so stark wähnet, daß er die Hilfe Gottes nicht zu benötigen 
glaubt, dessen Geist wird verwirrt werden in der Erkenntnis seiner entsetzlichen Lage. Doch der sich-
schwach-fühlende, zu Gott flehende Mensch wird das Schwere überwinden, denn er wird die Kraft  
von Gott  zugeführt  bekommen.  Vernehmet  daher  die  göttliche  Stimme selbst:  Wer  Meiner  Worte 
achtet,  den wird nichts zu schrecken brauchen, denn Ich Selbst bin bei ihm. Und wer Mein Wort  
besitzet, der kann alles um sich zerfallen sehen, er selbst wird stehen mitten unter dem Verfall, behütet  
durch Meine Liebe. Denn vor ihm werden die Elemente einhalten, der Sturm wird sich wandeln und 
seine Stärke verringern, die Erde wird nur leise wankend sich bemerkbar machen, und das Leben derer 
wird nicht gefährdet sein, die sich ihm verbinden, d.h., die Mein Wort nicht gänzlich ablehnen. Und 
das ist das Zeichen der Wahrheit Meines Wortes, daß außer Gefahr ist, der Mein Wort zu sich sprechen 
läßt, der diesem Meinem Wirken nur ein wenig Glauben entgegenbringt. Denn so, wie Ich jetzt im 
Wort zu euch herniedersteige, die ihr Mich hören wollt, so werde Ich dann Selbst bei euch sein und 
mit Meinem starken Arm euch schützen vor der alles vernichtenden Gewalt der Elemente, die immer 
nur Meinen Willen ausführen und daher dort gebannt werden, wo die Mir ergebenen Erdenkinder 
weilen. Wer Mich nur im Herzen bejaht, dessen Geist will Ich lenken dem Erkennen entgegen, und 
sein Mir zugewandter Wille wird auch seine Rettung sein. Er wird Mich anrufen in der Not und also 
kann Ich auch bei  ihm sein.  Und darum fürchtet  euch nicht,  sondern glaubet  nur....  Lasset  euren 
Nächsten nicht ungewarnt, denn das ist wahre Nächstenliebe, daß ihr ihn aufmerksam macht auf das 
Kommende und ihm ans Herz legt, daß er sich gleichfalls in der Not Mir zuwenden soll, um Meiner  
Hilfe gewärtig zu sein. Denn Ich will ja nur euren Glauben an Mich, Ich will, daß ihr zu Mir eure  
Hände erhebet, daß ihr Mich rufet in der Not, und daß ihr Mich zuvor schon um Erbarmen bittet, auf  
daß Ich euren Willen erkenne. Und alle Meine Engel will  Ich anweisen, euch das schwerste Leid 
fernzuhalten, denn es genügt Mein Wille, und ihr seid umgeben von einem Schutzwall Mir dienender 
Wesen, und mag es auch toben um euch und über euch, euch selbst wird kein Haar gekrümmt werden, 
weil  Meine  Liebe  über  euch  wachet  und  Meine  schützende  Hand  euch  hindurchführt  durch  alle 
Gefahren....

I

Amen

Gottes sichere Hilfe in kommender Not.... B.D. Nr. 5968

31. Mai 1954

ie Welt wird euch Menschen noch viel zu schaffen machen in einer Zeit der Unruhe, die dem 
Ende vorangeht.  Denn stets  mehr  werdet  ihr  die  Welt  sehen,  und das  Geistige  wird  in  den 

Hintergrund treten angesichts der mißlichen Lage, in die ihr Menschen geratet und die doch leicht zu 
ertragen ist, so ihr geistig euch einstellet, so ihr euch nur an Mich anschließet und Mich um Beistand  
bittet. Ihr könnet die kommende Zeit nur überstehen in erträglicher Weise in der rechten Einstellung 
zu Mir.... Glaubet diesen Meinen Worten und lasset nicht Mein Bild in euch verblassen.... d.h., stellet  

D

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 47/97



Mich nicht  zurück der  Welt  wegen,  denn Ich bin auch ein Herr  dieser  Welt,  und Ich kann euch  
wahrlich aus aller Not herausführen und vor allen Gefahren bewahren, so ihr nur Mich gegenwärtig 
sein lasset, so ihr keinen Tag vergehen lasset, ohne euch Mir innig angeschlossen zu haben, und ihr 
euch Meiner Liebe und Gnade empfehlet. Ich will euer ständiger Gedanke sein, und ihr sollet euch  
durch nichts von Mir trennen lassen.... Das Bewußtsein, daß Ich euch immer helfen kann und auch 
helfen will, soll euch in jeder irdischen Not still und vertrauend ausharren lassen, bis Meine Hilfe  
kommt....  denn sie kommt.... sowie ihr euch nur an Mich haltet und euch Mir und Meinem Willen 
übergebt.... Wer soll euch wohl helfen können, wenn nicht Ich?.... Und gibt es wohl eine Not, die 
größer ist als Meine Macht? Und Ich sage euch Meine Hilfe zu, wenn ihr Mein sein und bleiben  
wollet, wenn ihr zu Mir haltet und Mir den ersten Platz in eurem Herzen einräumet.... Was kann euch 
die  Welt  tun?....  Solange  ihr  euch an  Mich anlehnet,  seid  ihr  doch stärker  als  die  Welt,  als  alle  
Bedrohungen und Mühsale, die euch von seiten Meines Gegners zugedacht sind....  Ich kann auch 
diese von euch fernhalten, und Ich tue es, so ihr ernstlich Mich und Mein Reich zu erlangen suchet. 
Und ob es um euch brauset und tobt.... still und ungefährdet könnet ihr den größten Sturm an euch  
vorüberziehen sehen, weil Ich ihm gebiete, euch nicht zu berühren.... Darum achtet nicht der Welt und 
ihrer Wirrnisse.... Lasset euch nicht ängstigen und bedrücken von Dingen, die euer irdisches Leben 
betreffen.... Richtet eure Augen nur vertrauensvoll auf Mich, und strecket eure Hand aus nach Mir, 
und Ich werde euch herausführen aus aller Not.... Ich werde euch sicher geleiten auch über unebene 
Wege,  und ungefährdet  wird  eure  Seele  das  Ziel  erreichen....  irdisch und geistig  werde Ich euch 
betreuen und euch kräftigen in kommender Zeit....

Amen

Gottes ungewöhnliche Hilfe nach dem Naturgeschehen.... B.D. Nr. 7331

10. April 1959

in unbeschreibliches Chaos wird sein unter den Menschen, wenn Ich werde gesprochen haben 
durch die Naturgewalten, denn sie alle werden fürchten, daß sich das Geschehen wiederholen 

könnte, und darum ruhelos und voller Angst dahinleben, inmitten von Verheerungen, die angerichtet 
wurden durch die Elemente der Natur und doch durch Meinen Willen, der darin zum Ausdruck kam. 
Es  wird  eine  schlimme  Zeit  über  die  Menschen  kommen,  eine  Zeit,  die  kaum  jemals  von  den 
Menschen erlebt wurde, die diese Erde bewohnen. Doch es ist auch die Zeit des Endes, in der alles in 
einem ungewöhnlichen Ausmaß geschieht, um die Menschen noch zum Erwachen zu bringen. Aber 
auch  das  Naturgeschehen  wird  wieder  nur  wenige  zum  Nachdenken  veranlassen,  während  die 
Mehrzahl der Menschen voller Empörung jeglichen Glauben an einen Gott und Schöpfer verwirft, Der 
solche Zerstörungen zuläßt, wie sie allen ersichtlich sind. Doch keiner bedenket, wie er selbst sich 
verhält oder verhalten hat zuvor zu Gott, zu Mir, Den sie auch nur im Munde führten, ohne aber 
lebendig an Mich zu glauben oder in Verbindung getreten zu sein mit Mir.... Und wenige nur wenden 
sich in ihren großen Nöten nun an Mich, aber diese wenigen werden Meine Hilfe auch sichtbar zu 
spüren bekommen, ihnen will Ich beistehen so offensichtlich, daß sie noch bestärkt werden in ihrem 
Glauben an eine Macht, Die ihr Schicksal in Händen hält.... Es geschieht alles nur, um die Menschen  
die  Bindung  finden  zu  lassen  mit  Mir,  aber  es  werden  immer  nur  wenige  sein,  denen  auch  das 
Kommende zum Segen gereichen wird,  denn die  Menschen sind  schon zu  sehr  Meinem Gegner 
verfallen, als daß sie sich nun Mir zuwendeten und sich Meine Hilfe erbitten würden. Und darum kann 
Ich Mich auch ihnen nicht offenbaren, was Ich aber ganz gewiß tun werde denen gegenüber, die dann 
zu Mir flüchten in ihrer Not. Die Schwere des Leidens wird viele inniger beten lassen, und also auch 
wird die Erfüllung ihrer Gebete für Mich leicht möglich sein, weil der Glaube an einen Gott, Der 
helfen kann, ersichtlich ist und weil sie Mich dann auch so bestürmen, daß Ich ihnen wahrlich zu Hilfe 
komme in ihrer Not. Und dann ist auch viel Gelegenheit für Meine Diener, Mein Wort den Menschen 
zuzuleiten, das aufgenommen werden wird mit einem Hunger, wie er nur selten wird zu finden sein. 
Die Ungläubigen aber werden desto haßerfüllter sein denen gegenüber, die Mein Wort predigen, wie 
auch, die Meine Hilfe sichtlich erfahren.... Aber sie werden sich nicht bekehren lassen, sondern durch 
ihre Lieblosigkeit  nur die Zugehörigkeit  zu Meinem Gegner bezeugen und offensichtlich Mir und 
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Meiner Liebe widerstehen, die auch sie gewinnen möchte, aber keinen Zugang findet zu ihnen. Die  
Not wird groß sein und doch nicht hoffnungslos, weil immer Ich im Gebet angegangen werden kann  
um Abhilfe und weil Ich ein rechtes Gebet erhören werde, um Mich Selbst denen zu offenbaren, die 
nicht ganz Meinem Gegner verfallen sind. Aber es muß den Menschen frei bleiben, Mich anzurufen, 
und darum muß alles geschehen im Rahmen des Naturmäßigen, doch leicht erkennbar den Menschen, 
die noch einen Funken Glauben in sich haben und denen Ich Mich auch zu erkennen geben werde, auf  
daß ihr Glaube nicht verlorengehe, sondern zunehme an Kraft und Stärke. Die Zeit liegt vor euch, und 
ihr könnet sie nicht abwenden, weil ihr selbst euch nicht bemüht, andere Wege einzuschlagen, und 
weil ihr selbst durch euer Wesen und Handeln die Zeit zur Reife bringet.... weil ihr selbst das Ende 
beschleunigt durch eure Gesinnung und weil die Zeit  erfüllet  ist,  die euch zugebilligt wurde zum 
Ausreifen eurer Seelen....

Amen
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Große Not im Glaubenskampf 

Glaubenskampf letzte Phase der Endzeit.... B.D. Nr. 3516

17. August 1945

er Gegner Gottes bearbeitet sein Feld mit Erfolg. Er rottet aus, was gut ist, und streut schlechten  
Samen aus, und das Unkraut überwuchert jedes andere Gewächs. Und so die Zeit der Ernte 

gekommen ist, werden nur wenige gute Früchte zu bergen sein, und alles Unkraut wird verbrannt 
werden.... Wie oft schon hat Gott dieser Zeit Erwähnung getan und hingewiesen auf die Macht des  
Satans den Menschen gegenüber. Wie oft schon hat Er die Anzeichen kundgetan, unter denen des 
Satans Wirken erfolgreich sein wird, um die Menschen zu warnen, um sie zu ermahnen, achtsam zu 
sein  seinen  Fallstricken  gegenüber.  Doch  diese  Voraussagen  bleiben  unbeachtet,  wie  auch  seine 
Gewalt über die Menschen sie nicht aufmerken läßt, in welcher Gefahr sie schweben. Willig geben sie  
sich seinem Einfluß hin, und willig führen sie aus, was er von ihnen verlangt.... lieblose Handlungen, 
die alles gute Empfinden in ihnen ersticken, die sie reif machen für den Untergang. Es ist die Zeit des 
Endes,  die  so  lange  währet,  bis  sich  die  Geister  geschieden  haben....  bis  auch  die  Lauen, 
Unentschlossenen sich entschieden haben für oben oder für unten. Denn diese Scheidung der Geister 
muß  noch  stattfinden.  Es  müssen  sich  unzählige  Menschen  noch  klarwerden,  welchem Geist  sie 
anhangen wollen, denn in vielen Menschen herrscht noch keine Klarheit darüber.... sie sind blind im 
Geist, sie sprechen den Namen Gottes aus und wähnen sich Ihm zugehörig, obwohl ihr Denken und 
Handeln völlig Dessen Geboten widerspricht.... während einzelne noch nach Erkenntnis ringen, das 
Böse zu verabscheuen beginnen und noch den Weg finden können zur Wahrheit und zum Leben, wenn 
sie Abstand nehmen von den Genüssen der Welt, wenn sie ernstlich ihrer Seelen gedenken. Und diese 
endgültige  Scheidung  muß die  Endzeit  noch  zuwege  bringen,  und  darum wird  sie  eine  Zeit  des 
Schreckens sein, eine Zeit, wo alle Triebe zur Entfaltung kommen, gute und schlechte, doch letztere in  
Übermacht, so daß das Gute es schwer haben wird, sich zu behaupten. Es wird allen Lastern und 
Begierden die Tür geöffnet  sein,  und immer mehr Anhänger wird die Welt  finden,  durch die der 
Gegner Gottes locket mit Erfolg. Doch auch Gott rufet die Seinen, und wer Seine Stimme vernimmt,  
der wird ihr auch folgen, weil er sie als die Stimme des Vaters erkennt. Und Er gibt den Seinen große  
Kraft  zum Widerstand,  Er  stärkt  die  Schwachen,  Er  hilft  den Schwachgläubigen,  daß sie  fest  zu 
glauben vermögen, Er locket und rufet die Unentschlossenen und zeigt ihnen den rechten Weg, und Er 
nimmt Sich aller Menschen an, die ernsthaft streben, gut zu sein und Widerstand zu leisten gegen die 
schlechten Kräfte, die sie bedrängen. Und die Scheidung der Geister wird stattfinden.... immer klarer 
wird sich der Gegensatz bemerkbar machen zwischen Gut und Schlecht, zwischen Gott-zugewandten 
und Gott-abgewandten Menschen, denn es wird eine offene Feindschaft  einsetzen; die Schlechten 
werden vorgehen gegen die Menschen, die Gott anhangen, und sie zu vernichten suchen. Und dann ist  
die letzte Zeit gekommen, die Endzeit ist in die letzte Phase eingetreten, sowie der Kampf einsetzet 
gegen die Gläubigen. Dann tritt das Wirken Gottes sichtbar in Erscheinung, auf daß die Seinen diese 
Zeit überstehen, auf daß sie siegreich aus dem letzten Kampf hervorgehen, der sein Ende findet mit  
dem Kommen des Herrn in den Wolken, da Er die Seinen heimholen wird in Sein Reich und Gericht  
halten wird über die Erde.... um selig zu machen, die an Ihn glauben, und in Banden zu schlagen die  
Anhänger Seines Gegners, den Er gleichfalls bindet auf lange Zeit....

D

Amen
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Glaubenskampf - Große Not - Bekennen.... Retter.... B.D. Nr. 5028

25. Dezember 1950

llzeit im Glauben verharren an euren Gott und Vater, Schöpfer des Himmels und der Erde und 
Beherrscher des geistigen Reiches in Kraft und Herrlichkeit.... im Glauben an Ihn verharren auch 

in größter Not und Ihn bekennen vor der Welt.... Diese Forderung wird an euch Menschen gestellt und 
viel Kraft verlangen, besonders in der letzten Zeit vor dem Ende. Und nur die Menschen werden 
aushalten, die dazu die Kraft anfordern von Mir und sie ständig entgegennehmen durch Mein Wort. 
Ihr werdet alle noch in arge Bedrängnis kommen, irdisch und geistig wird man euch zusetzen, um 
euch  umzustimmen  und  Mich  zu  verleugnen.  Selbst  ihr,  die  ihr  gläubig  seid,  habt  noch  arge 
Glaubensproben zu bestehen, die aber mehr der Mitmenschen wegen als euretwegen euch gestellt 
werden. Ihr selbst werdet euch durchringen, weil ihr schon viel Kraft in euch habt, weil ihr mit Mir in 
Verbindung steht und diese Verbindung auch nicht abbrechen werdet, denn Ich halte euch mit Meiner  
Liebe, die ihr spüret und innig Mir erwidert.  Die Glaubensproben aber können euch nicht erspart 
bleiben, sollen doch die Mitmenschen an eurer Standhaftigkeit erkennen, woher ihr die Kraft beziehet 
und von welcher Wirksamkeit sie ist, weil ihr glaubet an Mich. Es wird sein, wie es war zur Zeit  
Meiner Niederkunft, wo selbst die nicht mehr an Mich glaubten, die als Lehrer ihrer Mitmenschen 
galten und durch ihre eigene Lebensweise verrieten, wie wenig tief ihr Glaube war an einen Gott der  
Liebe, Allmacht und Weisheit. So auch werden nun die Menschen ohne Glauben sein, und die sie  
bestimmen wollen zur völligen Verleugnung Gottes, werden einen leichten Stand haben und auf wenig 
Widerstand stoßen, denn der Glaube ist darum tot, weil die Menschen ohne Liebe dahinleben. Sie 
glauben nicht an einen Gott und Schöpfer von Ewigkeit und noch viel weniger an einen göttlichen 
Erlöser Jesus Christus,  an Sein Erlösungswerk und sind daher in der Gewalt  dessen,  der Mir die 
Seelen entwinden will für immer. Es wird ihm dies nicht gelingen, denn Meine Liebe lässet auch das 
zutiefst Gesunkene nicht fallen. Und darum lasse Ich alles zu, was sich der Satan ausdenkt in seinem 
Haß und seiner Verblendung.... Ich lasse es zu, weil Ich eine neue Erlösungsperiode einleiten will, 
sowie keine Hoffnung mehr ist auf eine Wandlung der Menschen auf dieser Erde. Und so wird er 
wüten, bis sein Maß voll ist, und ihr Menschen werdet die Auswirkung seines Hasses erfahren in aller 
Schärfe, denn wider euch wird er zu Felde ziehen, die ihr Mir angehöret, und sein Kampf wird brutal  
sein. Dennoch sollet ihr ohne Furcht diese Zeit erwarten, denn auch Ich wirke ungewöhnlich, jedoch 
in Liebe, nicht in Haß. Und die Liebe wird siegen, Ich werde als euer Retter kommen, wenn die Not 
am größten ist, sage euch aber immer wieder diese Not voraus, auf daß ihr nicht wankend werdet im 
Glauben, sondern erkennet, daß alles in Erfüllung geht, was Ich euch ankündige durch Seher und 
Propheten, durch Meine Jünger der Endzeit, die in Meinem Namen tätig sind, um euch Kraft und 
Trost zu vermitteln, so ihr in Not seid. Ich Selbst weile ständig in eurer Nähe, und diese Gewißheit  
wird  euch  mit  Kraft  erfüllen,  und  ihr  werdet  ausharren  bis  zum  Ende  auch  im  stärksten 
Glaubenskampf, Ich werde an eurer Seite kämpfen, und der Sieg wird unser sein....

A

Amen

Glaubenskampf und letzter Entscheid.... B.D. Nr. 7752

22. November 1960

ur Ich allein kann euch ausreichenden Schutz gewähren in der letzten Zeit vor dem Ende, wenn 
der Glaubenskampf entbrennen wird und ihr alle in große seelische Not geratet,  die ihr Mir 

angehöret.... Schließet ihr euch Mir innig an, so wird keine Bangigkeit euer Herz befallen, ihr werdet  
ruhig und Meiner Hilfe gewiß alles an euch herankommen lassen, und Ich werde euch auch wahrlich 
nicht enttäuschen.... Denn die Bindung mit Mir sichert euch Meine Hilfe, die Bindung mit Mir erfüllt 
euch mit Kraft und Zuversicht und ihr werdet dann auch ausharren können bis zum Ende. Aber es muß 
die lebendige Verbindung hergestellt sein mit Mir, ihr müsset zu Mir im Geist und in der Wahrheit  
beten.... Ich kann nicht die Gebete der Formchristen erhören, die nur der Mund daherredet und die  
Mein Ohr daher nicht erreichen. Ihr müsset sprechen mit Mir, wie ein Kind zum Vater spricht, und ihr 
werdet dann auch Meine Gegenwart spüren, und ein Gefühl der Sicherheit wird über euch kommen, 
ihr werdet euren Bedrängern Widerstand leisten können, ihr werdet sie mit Reden schlagen, weil Ich  
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Selbst euch die Worte in den Mund lege.... und sie werden euch nichts widerlegen können, wenngleich 
ihr sie nicht für euch gewinnet, weil Mein Gegner sie noch fest in seiner Gewalt hat.... Doch Ich Selbst 
bin mit euch, Ich kämpfe an eurer Seite, und Meinem Licht kann Mein Gegner nicht standhalten, und 
er wird sich daher wieder abwenden von euch.... Doch immer wieder versucht er, eure Mitmenschen 
wider euch aufzuhetzen, und darum könnet ihr auch diesen nur begegnen mit Meiner Kraft.... Haltet 
euch nur fest an Mich, und bittet Mich zuvor schon um Zufuhr von Kraft, die euch Meine Liebe 
wahrlich nicht  versagen wird.  Doch schwer wird es  für  jene sein,  die  noch nicht  im  lebendigen 
Glauben stehen, die darum auch noch nicht in die Wahrheit eingedrungen sind und die nun vor eine 
ernsthafte Entscheidung gestellt werden und diese Entscheidung schwerlich treffen können, weil sie 
keine innerliche Bindung haben mit Mir. Sie werden sich den Argumenten nicht verschließen, die 
ihnen Mein Widersacher entgegensetzen wird, sie werden ihren Glauben dahingeben, weil sie keinen 
rechten  Glauben  besitzen  und  darum  auch  keine  feste  Zuversicht,  daß  Ich  Selbst  ihnen  in  dem 
Glaubenskampf beistehe.... Sie fürchten die irdische Gewalt und geben daher deren Verlangen nach, 
Mich und Mein Erlösungswerk gänzlich zu leugnen.... Und sie bestehen also die letzte Glaubensprobe 
auf dieser Erde nicht.... Und allen Menschen möchte Ich noch helfen, alle Menschen möchte Ich noch 
zu einem lebendigen Glauben bringen, Ich möchte Mich ihnen als liebender Vater erweisen, auf daß 
sie zu Mir ihre Zuflucht nehmen können in jeder Not. Denn es werden noch viele Nöte die Menschen 
betreffen,  weil  dies unerläßlich ist,  wenn sie noch zu einem lebendigen Glauben gelangen sollen. 
Denn sowie sie Mich nur einmal im Geist und in der Wahrheit anrufen, werde Ich Mich ihnen auch als 
liebender Gott und Vater kundtun, und sie könnten dann auch glauben.... Aber Ich kann ihren Willen 
nicht zwingen, Ich muß ihnen freie Entscheidung lassen, wenn diese von ihnen gefordert werden wird. 
Aber allen Menschen rufe Ich zu: Schließet euch fest an Mich an, verkehret mit Mir, wie ein Kind mit  
seinem Vater verkehrt, und bittet Mich ständig um Kraftzufuhr.... Und ihr werdet wahrlich die Zeit  
überwinden, die ihr noch zu durchstehen habt....  Ihr werdet bestehen im letzten Kampf auf dieser 
Erde,  ihr werdet als Sieger hervorgehen und nun auch die Früchte eures starken Glaubens ernten 
können.... Denn selig seid ihr, so ihr ausharret bis zum Ende....

Amen
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Bekennen zu Gott im Glaubenskampf 

Überzeugtes Bekennen im Glaubenskampf.... B.D. Nr. 5527

7. November 1952

ollet ihr echte Bekenner Meines Namens sein, so müsset ihr auch tief in Meine Liebelehre 
eingedrungen sein; ihr müsset wissen, daß die Liebe das Erste und Wichtigste ist, daß die Liebe 

geübt werden will, um euch dann auch die Kraft einzutragen, für Mich und Meine Lehre einzustehen. 
Denn erst die Liebe erkennet Mich, durch die Liebe erst gewinnt der Mensch die Überzeugung, daß 
Ich Gott und Erlöser bin, erst durch die Liebe wird der Glaube lebendig, und dieser lebendige Glaube  
stehet  dann  ohne  Furcht  für  Mich  ein.  Das  Bekennen  Meines  Namens  wird  die  Krönung  des 
Glaubenskampfes vor dem Ende dieser Erde sein, und dieses Bekennen ist auch euer Sieg.... Wer aber 
kann Mich überzeugt vor der Welt bekennen? Es wird nicht nur euer Bekenntnis mit dem Munde 
gefordert, sondern dieses Bekenntnis trägt euch irdisch große Not und Drangsal ein, ihr werdet viel 
hingeben müssen, wollet ihr Mir treu bleiben, denn man wird euch Bedingungen stellen, man wird 
Opfer von euch verlangen, die nur der zu leisten bereit ist, der Mich in sein Herz aufgenommen hat, 
der  so  innig  mit  Mir  verbunden  ist  durch  die  Liebe,  daß  er  Meine  Gegenwart  spürt  und  diese 
Gegenwart ihm auch die Kraft und Sicherheit gibt, Mich zu vertreten vor der Welt auch unter Verlust  
alles dessen, was er irdisch besitzet. Es ist dies eine große Glaubensprobe, die nur wenige bestehen 
werden, denn die Not in der Endzeit ist groß, und nur, wer fest ist im Glauben und dienet in Liebe, der  
achtet  sie  nicht,  sondern  vertrauet  fest  auf  die  Hilfe  des  Herrn.  Dann  aber  werde  Ich  auch 
offensichtlich unter den Menschen weilen, die Mir Treue beweisen wollen und doch schwach sind 
angesichts des unmenschlichen Vorgehens gegen die rechten Bekenner Meines Namens. Und dann 
wird auch der Schwache von Meiner Kraft durchflutet sein, denn Ich erkenne seinen Willen, und ihm 
helfe Ich daher in jeder geistigen und irdischen Not.  Ich werde unter  den Meinen sein stets  und 
ständig,  so  sie  Meines  Namens  in  Gläubigkeit  Erwähnung tun,  aber  auch  ihren  irdischen  Augen 
sichtbar werde Ich sein, wo dies der Glaube und die Not gebieten, denn Ich will den Meinen helfen 
und lasse sie nicht schutzlos den Feinden in die Hände fallen.  Der Bekennermut wird sinken bei 
vielen, die heut noch glauben, gute Christen und Vertreter Meiner Lehre zu sein, denn die Maßnahmen 
der irdischen Gewalt bedrohen sie, und sie sind nicht fest genug, um Widerstand zu leisten, weil ihnen 
nicht die Liebe Kraft bietet, weil sie nur mit Verstand den Gang der Ereignisse beobachten, nicht aber 
innerlich mit Mir verbunden sind. Und in dieser Not, die immer größer wird, komme Ich zur Erde 
hernieder  mit  großer  Pracht  und  Herrlichkeit....  um  den  Meinen  nun  zu  helfen,  um  sie  ihren 
Bedrückern zu entführen und ihnen ihre  Treue zu lohnen,  indem Ich sie  führe  an einen Ort  des  
Friedens und der Seligkeit.... So der Glaubenskampf so heftig entbrennen wird, daß die Menschen zur 
Stellungnahme gezwungen werden, ist Mein Kommen jeden Tag zu erwarten. Denn Ich habe euch die  
Verheißung gegeben, daß Ich die Tage verkürzen will um der Auserwählten willen, um ihre Leiden 
abzukürzen und ihnen den Lohn zu geben für die Treue, die sie Mir und Meinem Wort bewiesen  
haben.... Ich komme, um euch zu erlösen von allem Übel....

W

Amen

Glaubenskampf.... Kraft zum Bekennen.... B.D. Nr. 5660

26. April 1953

üßtet ihr Menschen um die Leiden der kommenden Zeit,  um den Kampf, der geführt wird 
gegen die, die an Mich glauben, ihr würdet dann auch verstehen, warum Ich zuvor Mein Wort  

zur Erde leite, warum Ich Selbst zur Erde niedersteige.... Ihr würdet erkennen, daß ihr zuvor gefestigt  
werden  müsset  im  Glauben,  um  alles  auf  euch  zu  nehmen,  um  nicht  zu  versagen  in  diesem 
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Glaubenskampf.  Die  reine  Wahrheit  gibt  euch  Kraft,  weil  ihr  die  reine  Wahrheit  von  Mir 
entgegennehmet,  weil  ihr  sie  aus Meinem Wort  schöpfet,  das  mit  Meiner  Kraft  gesegnet  ist.  Die 
glaubenslosen Menschen werden wenig berührt sein, sowohl von Meinem zur Erde geleiteten Wort als 
auch von jenem Kampf, weil dieser nicht ihnen gilt, vielmehr noch von ihnen gefördert wird. Die 
Gläubigen aber werden sehr zu leiden haben, denn ihnen wird nicht nur entzogen, was sie als Speise  
für ihre Seele benötigen, sondern sie werden durch brutale Maßnahmen gezwungen, ihren Glauben zu 
verleugnen. Und es wird schwer sein, standzuhalten, und ganz unmöglich, wo der lebendige Glaube 
fehlt....  Denn  nur  dieser  wird  ihnen  die  Kraft  geben,  nur  der  lebendige  Glaube  bedeutet  innige 
Verbindung  mit  Mir  und  dadurch  unmittelbaren  Kraftempfang.  Der  lebendige  Glaube  aber  soll 
erweckt werden durch Mein Wort.... Ich spreche euch Menschen darum an, daß ihr, so euch Meine 
Worte innerlich berühren, den Kontakt herstellet mit Mir, Der euch dann immer übermitteln kann, was 
ihr brauchet.... Kraft und Licht, um Widerstand leisten zu können, so man gegen euch vorgeht. Ich 
weiß um die Lauheit der Menschen, die sich auch gläubig dünken, doch bei dem geringsten Anstoß 
umfallen werden, weil ihr Glaube kein lebendiger ist. Und allen diesen will Ich zu Hilfe kommen....  
Ich weiß, welcher Drangsal sie ausgesetzt sind, und muß doch diese zulassen, um sie zum Leben zu 
erwecken, denn was sie bisher nur als Form erfüllten, das soll sie nun zum Nachdenken anregen und 
sie zur Stellungnahme veranlassen. Wer den Glauben an Mich leicht dahingibt, der war schon wie ein  
abgestorbenes Blatt, das vom leisesten Windhauch abfallen und hinweggejagt wird.... er braucht nicht 
zu leiden in dem Kampf, der um des Glaubens willen geführt wird, aber er wird desto mehr leiden  
müssen nach dem Ende, das nicht mehr lange auf sich warten lässet....  Wer aber schon in einem 
kleinen Grad des Erkennens steht, der wird plötzlich wissen, was dieser letzte Kampf bedeutet, und er  
wird Meinen Worten größten Wert beimessen, durch das angekündigt wurde, was sich nun erfüllt. Ich 
weiß seit  Ewigkeit  um die nun kommende Zeit,  und Meine Sorge um euch könnet ihr Menschen 
erkennen an dem Zuleiten Meines Wortes, das euch stark und widerstandsfähig machen soll, wenn die 
Entscheidung auch an euch herantritt.... Um des Glaubens willen zu leiden ist schwer, solange nicht  
die  innerste  Überzeugung,  der  lebendige  Glaube euch Kraft  gibt;  dann aber  ist  auch die  stärkste 
irdische Gewalt nicht fähig, ihn zum Wanken zu bringen. Dann bekennt der Mensch gern und freudig 
Meinen Namen vor der Welt, denn er schöpfet dann alle Kraft zum Widerstand aus Meinem Wort, er 
nimmt die Kraft von Mir Selbst entgegen, und er wird wahrlich Sieger bleiben im letzten Kampf auf 
dieser Erde....

Amen

Glaubenskampf....  Kraft  des  Namens  Jesus....  Kommen  des 
Herrn.... 

B.D. Nr. 4643

18. Mai 1949

m Meines Namens willen werdet ihr leiden müssen. Alle,  die Mich bekennen vor der Welt,  
werden  argen  Bedrohungen  und  Drangsal  ausgesetzt  sein,  denn  es  wird  das  Bestreben  der 

Menschen  sein,  Meinen  Namen  auszurotten,  das  Wissen  um  Meinen  Erdenwandel  und  das 
Erlösungswerk zu unterbinden, damit die Menschen den Glauben daran verlieren. Doch jene werden 
einen harten Widerstand finden bei den Menschen, die für Mich und Meinen Namen eintreten und 
Mich laut bekennen vor der Welt. Und nun wird eine scharfe Trennung durchgeführt werden von allen  
denen, die noch glauben, und denen, die Mich ableugnen, und Meine kleine Schar wird hervortreten 
müssen, will sie nun für Mich einstehen, und es beginnen die Leiden derer, die Mir treu bleiben bis 
zum Ende. Denn was man den Meinen antun kann an Schlechtigkeiten, das wird zur Ausführung 
gebracht werden, und niemals würden die Meinen standhalten, wenn sie nicht von Mir aus gestärkt 
würden als Entlohnung für ihren guten Willen. Ihr werdet euch beweisen müssen, denn es ist ein 
harter Kampf, der um den Glauben geführt werden wird. Doch so dieser Kampf einsetzet, wisset ihr 
auch, daß es die letzte Erscheinung ist vor dem Ende, daß ihr also ausharren müsset, wollet ihr selig  
werden. Und ihr wisset ferner, daß Ich in dieser Zeit euch stets nahe bin und euch außergewöhnlich 
mit Kraft bedenke und daß Ich zuletzt Selbst komme, euch zu erretten aus größter Not. Ihr wisset also, 
daß es nur eine kurze Zeit währet, wie Ich euch verheißen habe, daß Ich die Tage verkürze, damit ihr  
selig werdet. Und dieses Wissen, der feste, unerschütterliche Glaube daran, wird euch stark machen 
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und  widerstandsfähig,  und  alles  Schwere  werdet  ihr  ertragen  mit  einem  Gleichmut  und  einer 
Tapferkeit, und Ich will es euch lohnen, daß ihr um Meines Namens willen leiden müsset und Mir  
doch  treu  bleibet.  Und  so  ihr  dann  Meinen  Namen  andächtig  aussprechet,  wird  er  unvorstellbar 
kraftspendend sich  auswirken.  Und daran  werdet  ihr  erkennen,  daß  ihr  wahrlich  in  der  Wahrheit 
stehet, und mit voller Überzeugung bekennet ihr Mich nun noch lauter vor der Welt, und ihr nehmet  
alles ergeben auf euch, was euch auch die Menschen antun, die im Dienst dessen stehen, der als Mein 
Gegner euch abdrängen will von Mir. Ihr werdet wohl leiden, aber doch siegen, und euer Lohn wird 
nicht ausbleiben....

Amen
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Hilfe Gottes im Glaubenskampf 

Hilfe von oben im letzten Glaubenskampf.... B.D. Nr. 6832

17. Mai 1957

oll entschädigt werdet ihr im geistigen Reich für alle Entbehrungen, die euch das Erdenleben 
auferlegte, wenn ihr sie in Ergebenheit auf euch nehmet und weniger eures Körpers achtet als 

eurer Seele. Ich habe allen denen ein herrliches Los bereitet, die um Meines Namens willen Leid und 
Not tragen müssen, die Mich und Mein Reich höher einschätzen als irdische Güter und irdischen 
Lohn.... die ihre Treue zu Mir beweisen dadurch, daß sie körperliche Nöte und Entbehrungen gern auf  
sich nehmen, wenn es gilt, sich zu bekennen für Mich und Mein Reich.... Denn diese Zeit wird einmal 
kommen und große Anforderungen stellen an euch Menschen. Es wird euch viel genommen werden, 
wenn ihr euch weigert, Mich zu verleugnen. Mit Mitteln brutaler Gewalt wird man euch zu zwingen 
suchen, und ihr werdet viel Kraft zum Widerstand benötigen, aber sie auch empfangen im Übermaß. 
Doch körperlich  werdet  ihr  nicht  schwelgen können,  sondern  nur  immer  das  haben,  was  ihr  zur  
Erhaltung eures Lebens benötigt. Denn das geht euch von Mir zu, weil Ich Selbst dann für die Meinen 
sorge, wenn ihnen von feindlicher Macht alles entzogen wird. Aber es ist nur eine kurze Zeit, und 
tausendfach wird ihnen ihre Treue vergolten werden.... auf der neuen Erde oder auch im geistigen 
Reich, wo ihrer Herrlichkeiten warten, die ihnen unvorstellbar sind. Solange sie aber noch auf Erden 
weilen, sichere Ich ihnen Meine ständige Hilfe zu, Ich lasse sie wahrlich nicht in irdischer Not, und ob 
ihre Lage noch so drohend und gefährlich scheint.... Der Himmel und Erde erhält, Der kann auch euch 
erhalten, die ihr zu Mir stehet und dies auch offen bekennet vor der Welt. Und um der Meinen willen  
werde Ich auch die Tage verkürzen. (17.5.1957) Ich weiß, daß sie schwer sind für euch, und Ich will 
nicht, daß ihr wankend werdet in eurem Glauben, weil ihr immer noch schwache Menschen seid trotz 
eures  Willens  und  weil  Ich  auch  weiß,  wie  sehr  euch  Mein  Gegner  bedrängen  wird  in  eurem 
Glaubenskampf. Und ihm lasse Ich nicht euch in die Hände fallen. Darum wird sich der letzte Kampf  
auf dieser Erde in ganz kurzer Zeit abspielen, und ihr könnet getrost und vollgläubig mit Meinem 
baldigen Kommen rechnen, sowie jener Kampf auf Erden entbrennt. Nur sollet ihr dann auch alles 
Schwere ergeben auf euch nehmen und immer nur getrost auf Meine Hilfe warten, denn Ich verlasse 
euch nicht. Und ihr sollt auch nicht um jene trauern, die Ich zuvor noch heimhole, deren Erdenleben  
euch  besonders  schwer  erscheint  und  euch  zu  Zweifelsfragen  Anlaß  gibt....  Denn  diese  erwartet 
wahrlich ein herrliches Los in Meinem Reich, und ihre Leiden und Nöte auf Erden werden ihnen  
tausendfach vergolten sowie ihre Treue, die sie Mir bewiesen. Und so braucht also kein Mensch die  
kommende schwere Zeit zu fürchten, der sich Mir schon innerlich verbunden fühlt, der des Willens ist, 
Meinen Willen zu erfüllen, Mir zu dienen und dadurch Mir nahezukommen....  Denn dieser gehört 
schon Mir, und sein ferneres Los ist nur noch die Leiter zum Ersteigen der letzten Höhe. Und dann 
werden  sich  auch  alle  jene  Verheißungen  offensichtlich  erfüllen,  die  Meine  Fürsorge  um  euch 
betreffen:  Ich  werde  euch  erquicken....  Ich  werde  eure  Bitten  erhören....  Ich  werde  die  Sorge 
übernehmen für euren Körper und euer irdisches Leben, Ich werde euch die Bürde leichtmachen und 
nur ein sanftes Joch auflegen.... Ich werde Mich als Vater eurer annehmen, auf daß ihr nicht verwaist  
in der Welt stehet.... Denn die Welt wird euch hassen und verfolgen, sie wird euch ausstoßen aus ihrer 
Gemeinschaft,  und  Meine  kleine  Herde  wird  sich  ängstlich  flüchten  zu  ihrem Hirten,  und  Mein 
Schafstall  wird  alle  aufnehmen  und  ihnen  sicheren  Schutz  gewähren.  Ich  werde  dem Wolf  sein 
weiteres Vordringen verwehren, und in Kürze also wird sich auch das Schicksal dessen erfüllen, der.... 
von Meinem Gegner völlig beherrscht.... in jenem Glaubenskampf eine große Rolle spielen wird, der  
selbst  herrschet  über  seine  Anhänger  und  dessen  Maßnahmen  sich  richten  werden  gegen  alle 
Gläubigen  und  also  auch  gegen  Mich  Selbst,  Den  er  zu  entthronen  sucht.  Er  hat  keine  lange 
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Lebensdauer, und das soll euch auch ein Hinweis sein und eine Hoffnung, daß dann nur noch kurze 
Zeit vergeht, bis das Ende kommt, das für die Meinen Erlösung bedeutet aus aller Not....

Amen

Schutz der Engel im Glaubenskampf.... B.D. Nr. 7440

29. Oktober 1959

nd es werden euch zahllose Engel beistehen im letzten Kampf auf dieser Erde. Ihr brauchet euch 
nicht zu fürchten, wenn dieser Kampf entbrennen wird, denn ihr werdet Kraft empfangen und 

Widerstand leisten können,  der  von euch in diesem Kampf gefordert  wird....  Ihr  werdet  Mir treu 
bleiben, weil ihr innerlich so mit Kraft erfüllt seid, daß ihr keineswegs den Angriffen der Feinde zum 
Opfer fallet, weil Ich um euren Willen weiß, der Mir gilt, und weil Ich Meine Engel euch zusende zum 
Schutz und dieser Schutz ganz offensichtlich zu spüren sein wird. Es ist kein leichter Kampf, denn er  
wird von seiten des Gegners geführt mit Brutalität und fanatischem Eifer, aber ihr werdet das nicht so 
empfinden, weil ihr voll des Geistes seid, sowie die Aktionen beginnen gegen alle Menschen, die 
gläubig  Mir  anhangen  und  sich  auch  offen  bekennen  zu  Mir  in  Jesus  Christus.  Und  dieser 
Bekennermut wird sich steigern, und jedes erneute Bekennen wird euch mit neuer Kraft füllen, denn 
Ich werde Mich dann offensichtlich zu erkennen geben durch Meinen Geist, der einen jeden erfüllen  
wird, der Mich bekennet vor der Welt. Und diese wissen auch, welche Stunde es geschlagen hat, und 
sie erwarten täglich Mein Kommen.... Und das gibt ihnen immer wieder Kraft, auszuhalten und der  
Bedrängnisse nicht zu achten. Immer wieder kommt ihnen von Meiner Seite aus Hilfe, und Meine  
Engel schützen sie gegen alle Angriffe des Feindes. Und solange diese euch zur Seite stehen, seid ihr  
ohne Gefahr, denn sie erfüllen immer nur Meinen Willen und sind selig, Mir und euch dienen zu 
können. Es ist  bald soweit,  daß sich der Antichrist  hervortun wird....  Und ihr ahnet es nicht,  von 
welcher Seite er kommen wird, aber es wird für euch alle eine Überraschung sein. Doch dann sind 
auch die Zeichen so deutlich, daß es für euch kein Irren mehr gibt, daß ihr ihn deutlichst erkennet und 
euch wappnen könnt gegen sein Vorgehen. Doch zuvor werde Ich Selbst noch sprechen aus der Höhe, 
nur sollt ihr wissen, daß eure Mission noch nicht zu Ende ist, daß ihr diese Zeit erleben werdet und 
dann auch die Kraft von Mir empfanget, standzuhalten im letzten Kampf auf dieser Erde. Wen Ich 
anspreche durch diese Zeilen, das wird jeder fühlen, aber Ich bin bei euch allen, die ihr Mir dienen 
wollet, denn Ich brauche euch in der letzten Zeit des Glaubenskampfes, in der Zeit, wo es um die  
letzte Entscheidung geht.... Ich brauche euch alle, daß ihr eure Mitmenschen aufkläret darüber, was 
Ich von ihnen verlange....  daß alle  standhalten und sich nicht  ängstigen sollen,  wenn sie  nur des 
Willens sind, Mir anzugehören und Meinen Willen zu erfüllen. Und wenn sie euch hören werden, 
dann werden sie auch Mut fassen und Widerstand leisten, und dann kann der Gegner nicht wider diese 
Gläubigen an.... Er muß ablassen von ihnen, weil Meine Engel schützend vor allen denen stehen, die 
Mein  sein  und  bleiben  wollen.  Aber  der  Kampf  wird  entbrennen  und  nicht  nur  gegen  einzelne  
Gläubige, sondern gegen alles geistige Streben gerichtet sein. Doch nur, die lebendigen Glaubens sind, 
die  Meiner  von Mir  gegründeten  Kirche  angehören,  die  werden ihn  siegreich  bestehen,  denn sie 
werden kämpfen unter Meinem Panier, geleitet und geschützt von dem Heer unsichtbarer Streiter, die  
alle Mir und der Gerechtigkeit dienen.... bis der Tag gekommen ist, da Ich die Meinen holen werde  
und sie befreie aus größter Not und Bedrängnis.... bis der Tag des Gerichtes gekommen ist, der nicht  
lange danach folgen und allem irdischen und geistigen Kampf ein Ende setzen wird....

U

Amen

Kraft des Glaubens.... Ernährung der Gläubigen.... B.D. Nr. 8848

30. August 1964

laubet es Mir, daß ihr noch sehr schwere Zeiten werdet durchleben müssen, die euch entmutigen 
werden, wenn ihr nicht einen unerschütterlichen Glauben in euch traget, einen Glauben, der so 

stark ist, daß ihr euch jederzeit mit Mir verbinden könnet und aus dieser Bindung die größte Kraft 
beziehen könnet, daß ihr alles, was über euch kommt, ertraget im Wissen, daß Ich davon Kenntnis 
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habe und nicht  mehr über euch senden werde, als ihr ertragen könnet. Denn dann gilt es, euch zu 
bewähren, die Kraft aus Mir anzufordern, um denen widerstehen zu können, die gegen euch vorgehen 
werden, um euch und euer Wirken für Mich zu unterbinden.... Dann aber werdet ihr auch viel Erfolg 
haben, denn auch jene sind den Belehrungen zugänglich, die ihr über Zweck und Ziel des Erdenlebens  
aufklären könnet. Ihr werdet ihnen den Sinn ihres Seins auf dieser Erde verständlich machen können, 
und  einige  wenige  werden  euch  anhören,  und  diese  habt  ihr  schon  gewonnen,  denn  Ich  Selbst 
unterstütze euch. Denn es wird in dieser Zeit sich noch viel ereignen, das ihnen zu denken gibt, und 
auch das Weltgeschehen wird nicht an ihnen vorübergehen, ohne einen Eindruck zu hinterlassen.... 
Doch was ihr durch einen starken Glauben erreichet, das entgeht denen nicht, die euch anfeinden, und  
wer unter  ihnen noch nicht  ganz dem Satan verfallen ist,  den wird die  Glaubensstärke berühren, 
erkennen sie doch offensichtlich die  Auswirkung eines starken Glaubens, wenn sie euch alles zum 
Leben-Notwendige entziehen und sie sich nun überzeugen müssen, daß ihr dennoch lebet, daß ihr 
keine Not leidet und daß an euch sogar die Naturgesetze zerschellen, daß ihr  nicht von Menschen 
ernährt werdet, daß ihr aber dennoch leben werdet, daß ihr die Kraft von oben erhaltet, die ihr nur 
anzufordern brauchet im Gebet.... Und diese Kraft des Glaubens ist es, die ihr euch erbitten müsset 
schon jetzt, denn sowie dieser Glaube nicht stark genug ist, werdet ihr kaum in den Zeiten der Not die  
Möglichkeit nützen, innig und vollvertrauend zu beten, darum wertet die Zeit aus, und betet ständig 
um Stärkung des Glaubens, um Beistand in der Zeit, wo ihr erschreckt werdet und ihr kaum an euch  
selbst denken könnet.... Dann genügt schon ein kurzer Gedenke an Mich, ein Ruf, der aus dem Herzen 
kommt, und Ich Selbst werde bei euch sein und die Meinen schützen in jeder Not und Gefahr.... Denn 
diese Verheißung habe Ich euch gegeben und gebe sie euch nun wieder, daß ihr zu  Mir kommen 
sollet, wenn ihr mühselig und beladen seid.... Und ihr werdet viele Mühsale erleiden müssen, aber es 
soll euch nicht schrecken, denn euer Helfer ist zu jeder Zeit bereit, euch in Seinen Schutz zu nehmen, 
und Menschen werden euch nichts antun können, solange ihr Mir innig verbunden seid. Und daß ihr  
Mir verbunden bleibet, das ist sicher, denn es wird alles solche Ausmaße annehmen, daß nur Einer  
euch helfen kann....  Und ihr  werdet  den Weg gehen zu dem Einen,  weil  ihr  Mir  schon so innig  
verbunden seid, daß ihr Mich nicht mehr vergessen könnet.... Und Ich werde die Zeit verkürzen um 
der Meinen willen, denn wahrlich, es wird die Welt voller Teufel sein, und ein jeder wird euch nach 
dem Leben trachten....  Doch ebenso werden Meine Engel um euch stehen und euch schützen vor 
ihnen.... Denn am Ende wird doch Meine Macht siegen über Meinen Gegner und seinen Anhang, und 
es wird für euch eine Leidenszeit vorüber sein, ihr werdet die neue Erde erleben dürfen, und alle Not  
wird beendet sein....

Amen
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Aufgabe der Weinbergsarbeiter in der Notzeit 

Geistige Not des Nächsten.... B.D. Nr. 7509

27. Januar 1960

nd das soll euch selbst zum Segen werden, wenn ihr euch des Nächsten annehmet in seiner 
geistigen Not. Irdische Not zu lindern ist zwar das Gebot der Nächstenliebe, daß ihr diesem 

antun sollet, was ihr wollet, daß es euch geschehe, wenn ihr euch in gleicher Not befindet. Aber auch 
in geistiger Not sollet ihr ihm helfen, und es wird sich dies sowohl an dessen Seele wie auch an eurer  
Seele  auswirken.  Denn die  geistige  Not  ist  noch um vieles  schlimmer  als  die  irdische Not,  weil  
letztere einmal zu Ende ist  mit dem Hinscheiden des irdischen Lebens, die geistige Not aber mit 
hinübergenommen wird in das jenseitige Reich und für die Seele entsetzlich qualvoll sich auswirkt.  
Und ihr könnet dem Nächsten helfen in geistiger Not, wenn ihr ihm zuerst zum lebendigen Glauben 
verhelfet.... wenn ihr ihn zu  Jesus Christus hinweiset, ohne Den kein Mensch selig werden kann. 
Wenn euer Nächster noch völlig glaubenslos ist, dann befindet er sich in großer geistiger Not, und es 
wird für euch keine leichte Arbeit sein, ihm zum Glauben zu verhelfen. Aber ihr könnet ihn zum 
Liebewirken anregen, ihr könnet ihn vorerst so beeinflussen, daß er Liebe übet, und dann wird es ihm 
auch schon leichter fallen, das zu glauben, was ihr ihm vortraget. Und es ist dies zunächst das Wissen 
um Jesus Christus und Sein Erlösungswerk, das ihr an euren Nächsten herantragen sollet, der es noch 
nicht besitzet.... Und er wird es bald zu glauben vermögen, wenn er guten Willens und darum auch 
liebetätig  ist.  Aber  es  muß ihm auch in  aller  Wahrheit  vermittelt  werden,  auf  daß es  nicht  seine 
Ablehnung hervorruft und es dann sehr schwierig ist, ihm jemals das Erlösungswerk verständlich zu 
machen.  Die  Wahrheit  allein  hat  die  Kraft  in  sich,  einzuwirken auf  einen gutwilligen Menschen,  
Irrtum aber wird er sofort ablehnen und jede Weinbergsarbeit an ihm zunichte machen. Darum gehört  
als  erstes  dazu,  daß  ihr  selbst in  der  Wahrheit  stehet,  bevor  ihr  geistige  Hilfe  eurem  Nächsten 
entgegenbringen könnet.... doch ihr, die ihr von Mir direkt belehrt werdet, ihr habt viel Geistesgut in  
der Hand, das ihr ihm vermitteln könnet, und eure Liebe wird euch auch Erfolg sichern, denn was ihr  
in Liebe zum Nächsten unternehmet, bleibt nicht ohne Erfolg....  Es wird seiner Seele zum Vorteil  
gereichen,  wie  auch  ihr  selbst  desto  mehr  empfanget,  je  mehr  ihr  abgebet  von  eurem geistigen 
Reichtum, denn die Not ist groß.... Irdische Not suchen sich die Menschen selbst zu beheben, selbst 
wenn sie euch als ihre Brüder angehen um Hilfe.... Der geistigen Not aber gedenken sie nicht und 
bitten daher auch nicht um Hilfe. Und darum sollt ihr selbst sie ihnen antragen; ihr sollt, wo ihr nur  
könnt, eure Gespräche auf geistige Basis lenken, ihr sollet versuchen, die Einstellung eures Nächsten 
auf  geistigem  Gebiet  zu  erfahren,  und  ihr  sollt  ihnen  das  Evangelium  künden,  d.h.  sie  zum 
Liebewirken anregen.... Und ihr werdet dann auch Gelegenheit finden, von Jesus Christus und Seinem 
Erlösungswerk zu reden, und wahrnehmen, welchen Eindruck dies macht auf die Menschen, die ihr 
also belehret.... Und wenn ihr nur einen kleinen Erfolg verzeichnen könnet, so habt ihr doch dem 
Nächsten einen unschätzbaren Dienst erwiesen, denn die Worte gehen nicht verloren, die ihr an ihn 
verwendet habt.... Sie werden Wurzeln schlagen, und einmal wird der Same aufgehen, und es kann 
sich  daraus  ein  kräftiger  Glaube  entwickeln,  je  nach  der  Willigkeit  dessen,  dem  ihr  wahre 
Nächstenliebe entgegenbringet. Daher gedenket oft der geistigen Not eures Nächsten und suchet ihm 
Hilfe zu bringen. Und es wird ihm und euch wahrlich zum Segen gereichen, denn Ich Selbst werde  
euch unterstützen, Ich werde Selbst an die Herzen derer klopfen, und selig, die Mir ihre Herzenstür  
öffnen, wenn Ich Einlaß begehre....

U

Amen
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Lehrtätigkeit in der Notzeit - Endzeit.... B.D. Nr. 3731

31. März 1946

ine gemeinsame Arbeit muß einsetzen für alle, die Ich dazu berufen habe, auf daß sie Mein Wort  
predigen in größter irdischer Not. Überall werden Menschen nötig sein, die Mich verkünden und 

die Mitmenschen belehren sollen, denn überall wird große Not sein, überall werden die Menschen 
verzagt sein und sich nicht mehr zurechtfinden können, so ihnen jegliche Kenntnis mangelt um Mein 
Walten und Wirken, um Zweck und Sinn dessen, was den Menschen zu tragen auferlegt ist; denn 
solange ihnen ihr Ziel unbekannt ist, wissen sie auch nichts um die Mittel, dieses Ziel zu erreichen.  
Und Ich werde daher die Schritte Meiner Diener hinlenken, wo ihre Wirksamkeit benötigt wird, wo 
Ich Herzen weiß, die bereit sind, sich zu öffnen und Mein Wort anzuhören. Und es wird ein jeder 
wirken können in seinem Kreise, und mehr oder weniger groß wird dieser Kreis sein, je nach der 
Lehrfähigkeit Meines Dieners auf Erden, der nun sein Amt antritt vollbewußt, für Mich und Mein 
Reich  tätig  zu  sein.  Darum greife  keiner  vor,  sondern  jeder  warte  geduldig,  bis  der  Ruf  an  ihn 
kommet, bis Ich Selbst ihn anweise, vernehmbar durch sein Herz.... denn alles nimmt zuvor seinen 
Gang nach Meinem Willen.... Es wird wohl Glaubensstärke gefordert von den Meinen angesichts der 
Not, die überall zutage tritt, die für viele Menschen untragbar erscheint und die Ich doch zulasse, um 
die Herzen jener Mir zuzuwenden. Die Meinen wissen um den Zweck der Not und sollen dieses 
Wissen den Mitmenschen übermitteln, und darum lasse Ich auch für die Meinen die Not zu, um ihnen 
die Möglichkeit zu geben, auf den Mitmenschen einzuwirken durch die Kraft ihres Glaubens, die alles 
leichter ertragen und überwinden lässet. Den Meinen stehe Ich bei, sowie sie Mich rufen, und darum 
wird ihre Not auch allzeit erträglich sein, denn immer wieder wird ein Ausweg sein, wo menschlich 
keine Hilfe möglich erscheint. Sie aber sollen Mir dienen in dieser Zeit, sie sollen für Mich reden und 
Meiner Liebe, Weisheit und Allmacht Erwähnung tun, sie sollen Mich bekennen vor der Welt und den 
Mitmenschen die rechte Einstellung zu Mir anempfehlen, die allein ihnen Schutz und Hilfe sichert.... 
Sie  sollen  lehren  und  Mich  und  Mein  Wort  verkünden,  und  dies  immer,  wenn  es  möglich  ist,  
besonders aber in der großen Notzeit, die Meinem Eingriff auf Erden vorangeht und ihm auch folgen 
wird. Wo ihr große Not sehet, wisset ihr, daß euer Wirken erforderlich ist, und euer gemeinsames 
Wirken wird nicht ohne Erfolg sein, so ihr selbst glaubensstark seid und Mich stets und ständig im 
Herzen traget. Dann wird euch selbst die Not nicht schrecken, wenngleich ihr täglich Augen- und 
Ohrenzeugen davon seid.... Denn ihr wisset, warum Ich sie zulasse, ihr erkennet ihre Notwendigkeit 
und den Segen, den ein jeder Mensch daraus ziehen kann. Und darum ist ein jeder einzelne von euch  
nötig zur Verbreitung Meiner Lehre, und jeder einzelne wird tätig sein können entsprechend seiner 
Fähigkeit, immer aber Meines Segens gewiß, weil Ich rüstige Arbeiter brauche für Meinen Weinberg 
in der Zeit, die dem letzten Ende vorangeht....

E

Amen

(Vaterworte)  Chaos....  Aufgabe  der  Arbeiter  für  das  Reich 
Gottes.... 

B.D. Nr. 4129

24. September 1947

s wird ein unbeschreibliches Chaos sein, das den Menschen noch bevorsteht, die Meinen Eingriff, 
das Wüten der Naturelemente, überleben werden, und niemand wird die Kraft haben, aufbauend 

tätig  zu  sein  außer  den  Meinen,  die  aus  ihrer  Verbundenheit  mit  Mir  Kraft  schöpfen  können 
unentwegt. Diese werden auch die schwersten Lebensverhältnisse meistern, sie werden Großes leisten, 
weil ihnen offensichtlich geholfen wird durch außergewöhnliches Wirken Meinerseits, denn ihr tiefer 
Glaube an Mich lässet ein solches Wirken zu. Und sie werden ein Arbeitsfeld finden von weitem 
Ausmaß....  Überall  werden  Menschen  sein,  die  ratlos  in  der  Welt  dastehen  und  den  schweren 
Verhältnissen nicht gewachsen sind. Und diese zum Glauben zu bringen an Mich und Meine Liebe, 
ihnen ein schwaches Erkennen der Wahrheit zu geben, sie zu werktätiger Nächstenliebe anzuregen 
und ihnen also Kenntnis zu geben von Meinem Wort, das wird in der kommenden Leidenszeit ihre  
Aufgabe sein, der ihr gut nachkommen könnet, so ihr Mir tüchtige Arbeiter sein wollet und wirken für  
Mich und Mein Reich. Dann aber müsset ihr selbst auch durch die Leidenszeit gehen, Ich kann euch 
nicht Not und Elend fernhalten, wo die gesamte Menschheit davon betroffen wird, sondern Ich muß 
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Mich darauf beschränken, euch mit Kraft zu erfüllen, auf daß ihr die Notzeit überstehet. Doch dies 
erfordert ständige Verbundenheit mit Mir, tiefsten Glauben und Liebe zu dem Nächsten. Dann könnet 
ihr auftreten als Lehrer für Mich, und ihr selbst werdet geführt werden, wie es Mein Wille und Meine  
Weisheit bestimmt hat seit Ewigkeit. Und darum sollet ihr überall reden, wo es nur möglich ist, denn  
was ich einmal sage, erfüllet sich zum Leidwesen unzähliger Seelen, die Mir noch sehr fernstehen,  
und zur Freude derer, die zu Mir gefunden haben. Ihnen sollet ihr das Evangelium bringen, ihr sollt  
ihnen Kunde geben von der Gnadenzeit bis zum Ende, von Meinem Wirken außergewöhnlicher Art 
und von dem großen geistigen Erfolg des Erfüllens Meines Willens, den Ich durch euch den Menschen 
kundgebe. Ihr sollt sie unterweisen von der Auswirkung eines Liebelebens, von den Folgen rechten 
Denkens und Handelns. Und so es euch gelingt, sie zum Glauben zu bringen, sie zu gewinnen für 
Meine Lehre,  habt  ihr  erfolgreich gearbeitet  für  Mich,  und ihr  selbst  werdet  Segen haben geistig 
sowohl  als  auch  irdisch  und  also  entlohnet  werden  schon  auf  Erden  durch  Zuwendung 
außergewöhnlicher Gnaden während der äußerst schweren Lebenslage der letzten Tage.... (24.9.1947) 
Ihr  werdet  keinen Mangel  haben,  weder  irdisch noch geistig,  ihr  werdet  mit  Kraft  erfüllt  wirken 
können für Mein Reich,  ihr werdet allen Anfechtungen standhalten und auch der Welt  gegenüber 
bestehen können, ihr werdet mutig und zuversichtlich sein und euch keineswegs unter die Maßnahmen 
derer beugen, die Mir feindlich gegenüber stehen, und ihr werdet Mein Wort empfangen stets und 
ständig, und das wird die größte Gnadengabe sein, die euch die Tage bis zum Ende erträglich werden 
läßt. Denn ihr werdet Mich spüren, ihr werdet Meiner Gegenwart bewußt sein und dadurch über alle 
Maßen glücklich, weil Ich Mich euch auch zeigen werde, so erhöhte Kraft für euch erforderlich ist.  
Und darum werdet ihr, die ihr Mein seid, auch die letzten und schwersten Tage ertragen und geduldig 
ausharren, bis Ich komme, euch zu holen in Mein Reich. Doch unsagbar schwer werden sie lasten auf 
denen, die keinen Glauben haben an Mich und die deshalb Meinem Gegner verfallen sind rettungslos. 
Denn  ihrer  harret  ein  schreckliches  Ende....  Sie  bleiben  in  seiner  Gewalt  und  werden  aufs  neue 
gebannt,  auf  daß  sie  dereinst  von  seiner  Machtherrschaft  frei  werden  können,  wenn  auch  nach 
undenklich langer Zeit....

Amen

Furchtlose Arbeit für das Reich Gottes und mutiges Bekennen.... B.D. Nr. 3633

22. Dezember 1945

n Meinem Namen sollet ihr tätig sein auf Erden.... Schrecket nicht zurück, so die Welt an euch 
herantritt, euch gebietend, Mich und Meinen Namen zu verleugnen, sondern wisset, daß Ich stärker 

bin als irdische Machthaber, daß Ich auch ihre Macht zerbrechen kann im Augenblick. Und darum 
bekennet  euch  zu  Mir,  und  tretet  mutig  für  Mich  und  Meine  Lehre  ein,  denn  dies  ist  nötig  in  
kommender Zeit, daß die Menschen belehrt werden, daß sie aufgeklärt werden, welchem Unheil sie 
entgegengehen, so sie sich nicht zu Mir halten, so sie nicht Meine Gebote erfüllen und an Mich und 
Mein Erlösungswerk glauben. Ihr werdet wenig Glauben finden, wenig Verständnis und viel Hohn und 
Spott  ernten müssen,  ihr  werdet  oft  vor tauben Ohren predigen,  denn die Menschen haben keine 
Verbindung mehr mit Mir, und sie erkennen darum Mich auch nicht, so Ich durch euch zu ihnen rede, 
und alles, was ihr sagt, erscheint ihnen unwirklich, phantastisch, und darum nehmen sie es nicht an.  
Ihr aber sollt desto fester stehen im Glauben an Mich, ihr sollt durch ständiges Liebeswirken euch 
immer kraftvoller gestalten und nichts fürchten, was von außen an euch herantritt. So ihr in geistiger 
Verbindung bleibt mit Mir und Meinem Reich, werdet ihr eine Stärke in euch fühlen und also rüstige 
Arbeiter sein für Mich. Selten nur kann Ich durch willige, Mir ergebene Diener wirken, selten nur  
finde Ich geöffnete Herzen, die Mein Wort entgegennehmen und es beherzigen. Und darum benötige 
Ich jeden Menschen in kommender Zeit zum Wirken für Mich und Mein Reich. Die Anforderungen, 
die  irdisch  an  euch  gestellt  werden,  werdet  ihr  gleichfalls  nur  erfüllen  können  mit  Meiner 
Unterstützung, und dies soll euch ein ständiger Beweis sein, daß Ich mit euch bin jederzeit, daß ihr in 
Mir eine Stütze habt, die stärker ist als irdische Macht. Und so also das Begehren dieser wider Meine 
Gebote gerichtet ist, so es der Verleugnung Meines Namens gilt, so leistet Widerstand und fürchtet 
nicht, daß dieser erlahmen könnte, daß die Welt stärker ist und euch zu Fall bringen könnte. Denn Ich 

I

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 61/97



bin ständig bei euch, Ich rede durch euch, Ich führe euch alle Wege und leite euch denen zu, auf die  
Ich Selbst einwirken will durch euch. Seid mutige Bekenner Meines Namens, vertretet Meine Lehre 
vor der Welt, predigt die Liebe, und haltet es den Menschen vor, daß die Lieblosigkeit und der Haß sie  
in  das  Verderben  stürzet,  daß  es  die  Zeichen  des  Wirkens  des  Satans  sind,  dem sie  rettungslos  
verfallen, wenn sie nicht umkehren und Meine Lehre annehmen, wenn sie nicht nach Meiner Lehre 
leben, Meine Gebote halten und mit Mir die Verbindung herzustellen suchen. Redet, was euch das 
Herz eingibt,  und fürchtet  euch nicht,  denn Ich bin es,  Der durch euch redet und Der euch auch 
schützen wird in jeder Gefahr des Leibes und der Seele. Und so Mein Wille es zuläßt, daß ihr das 
irdische Leben verlieret, so tauschet ihr wahrlich ein Leben in der Ewigkeit ein, das euch vollauf für  
alles entschädigt, denn Meine Liebe lohnet euch die Arbeit für Mein Reich bis in alle Ewigkeit....

Amen
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Not der Weinbergsarbeiter in der Endzeit 

Weinbergsarbeit nach dem Geschehen.... Vorbereitung dazu.... B.D. Nr. 7287

19. Februar 1959

ehr viel Arbeit wird euch erwarten, die ihr tätig seid in Meinem Weinberg, denn es liegt die Zeit  
noch vor euch, wo ihr alle eure Kräfte einsetzen müsset, um dem großen Ansturm gerecht zu 

werden, von dem ihr heimgesucht werdet. Denn viele werden Aufklärung verlangen von euch, viele 
werden wissen wollen, wo Gott zu suchen ist, wenn das große Geschehen über euch hereingebrochen 
ist, das sich nur wenige werden recht erklären können. Und diese wenigen, die von Mir Selbst zuvor 
Aufklärung  erhielten,  werden  nun  reden  müssen  und  ihr  Wissen  weitergeben  und  alles  den 
Mitmenschen so erklären müssen, daß sie verstanden werden und daß auch aus allem Geschehen ein 
weiser und liebevoller Machthaber zu erkennen ist, an Den sie glauben und zu Dem sie rufen sollen 
um Hilfe. Es wird große Not sein und darum auch manches Herz aufgeschlossen für Predigten dieser 
Art.... es werden einzelne Menschen hungern nach dem Wort Gottes, durch das allein sie Aufklärung 
erhalten und das sie auch anerkennen als rechtes Wissen, das der Wahrheit entspricht. Aber es wird 
diese Arbeit im Weinberg des Herrn viel guten Willen, viel Geduld und Ausdauer erfordern, denn es  
werden sich ebenso viele Menschen finden,  die euch entgegenreden und euch so viele  Einwände 
machen werden, daß es für euch wird schwer sein, ihnen Rede und Antwort zu stehen.... Doch nur ein 
Gedanke an Mich, eine Bitte um Meinen Beistand genügt schon, daß Ich nun Selbst durch euch reden 
werde und ihr euch nicht zu sorgen brauchet, wie ihr eurer Aufgabe gerecht werdet.... Ich werde euch 
die Worte in den Mund legen, auf daß alle so ihre Antwort bekommen, wie sie erfolgreich ist für den 
einzelnen.... für die Gläubigen sowohl als auch für jene, die euch dagegenreden. Auch sie werden euch 
nichts zu erwidern vermögen, sie werden sich geschlagen fühlen und selbst darüber nachdenken, wenn 
sie nicht schon so tief in der Gewalt Meines Gegners stecken, daß dieser Oberhand behält und die  
Menschen euch unwillig verlassen oder gegen euch hetzen werden....  Dann lasset sie ziehen, aber 
nehmet euch derer an, die euch suchen, die Ich  auch durch euch Selbst ansprechen will, denen Ich 
Mein Wort bringen will, auf daß in ihnen Licht werde nach der tiefen Dunkelheit zuvor. Noch ist eine  
Zeit  der  Ruhe  für  euch,  wo  ihr,  Meine  Diener  auf  Erden,  noch  eure  Weinbergsarbeit  ruhig  und 
gelassen  ausführen  könnet;  aber  sie  wird  einer  Zeit  weichen,  wo  es  gilt,  jede  Gelegenheit 
wahrzunehmen, um das große, gedankliche, geistige Elend zu bannen, das schon allein darin liegt, daß 
kaum ein Mensch noch recht zu glauben vermag an einen Gott der Liebe, Weisheit und Allmacht und  
daß ebendieser Unglaube für die Menschen weit größeres Elend bedeutet, weil sie nicht wissen, wohin 
sie sich wenden sollen in ihrer Not. Und denen wieder zum Glauben zu verhelfen ist ein großes Werk  
der  Liebe und Barmherzigkeit,  das  ihr  ausführen sollet,  die  ihr  Mein Wort  empfanget  direkt  aus  
Meiner Hand. Denn ihr seid dazu befähigt, euren Mitmenschen die rechte Aufklärung zu geben, ihr  
könnt ihnen ein Licht entzünden, und ihr könnt ihnen Trost geben und Hoffnung, daß sie von Mir 
Selbst geführt werden, wenn sie nur Mich Selbst anrufen um Hilfe.... Und es wird euer Wort nicht auf 
steinigen Boden fallen, denn durch Meinen Eingriff ist der Boden.... die Menschenherzen.... schon 
vorbereitet zur Aufnahme eines Saatgutes, das ihr nun reichlich werdet ausstreuen können, wo es auch 
sei.  Dann werdet  ihr  auch offen  hervortreten  können und euch als  Meine  Boten  ausgeben,  denn 
niemand wird euch hindern, weil die Not so groß ist, daß jeder Hoffnungshalm ergriffen wird und die 
Menschen willig zuhören, wenn ihr predigt von Meiner Liebe, Weisheit und Macht. Aber es wird nicht 
lange dauern,  daß man euch wird eure Mission verbieten,  denn bald schon sind Meines Gegners 
Vasallen am Gegenwirken, und sie werden mit großer Schärfe vorgehen gegen euch, weshalb ihr dann 
euch mit großer Klugheit zurückziehen sollet, um nicht alles zu gefährden und einzureißen, was euch 
bisher aufzubauen gelang. Doch Ich werde mit Meinem Segen bei allen sein, die euch anhören und 
nicht feindlich gegenüberstehen. Aber für diese Zeit bereitet euch vor, und sammelt euch Kraft, die ihr 
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selbst nur aus Meinem Wort schöpfen könnet, denn ihr werdet sie benötigen für alles, was kommt, was 
vorgesehen  ist  in  Liebe  und  Weisheit  und  darum auch  euch  allen  nur  dienen  soll  und  kann  zur 
Vollendung, zur Erreichung des Reifegrades schon auf Erden, wenn ihr in allem nur Mich Selbst und 
Mein Walten und Wirken erkennt, das immer nur Meine Liebe zu euch zur Begründung hat....

Amen

Glaubenskraft.... Antichrist.... Gegenarbeit.... B.D. Nr. 5719

9. Juli 1953

ine  kräftige Gegenarbeit  muß geleistet  werden,  wenn der  Antichrist  das  letzte  Werk beginnt,  
jegliches geistige Streben zu unterbinden, wenn er offensichtlich arbeitet gegen Gott, wenn er 

jeglichen christlichen Glauben auszurotten sucht und seine Gesinnung also deutlich erkenntlich ist als 
gegen Christus gerichtet. Dann müssen alle Kräfte tätig werden im Himmel und auf Erden, denn dann 
setzt der schwerste Kampf ein, den die Gemeinde Jesu Christi je erlebt hat.... Dann beginnt der letzte  
Glaubenskampf, der das Ende einleitet und der mit aller Härte und Brutalität geführt wird, weil der 
Satan selbst sich gegen Gott erhebt, um Ihn zu stürzen und sich auf Seinen Thron zu erheben. Dann 
aber werden auch alle Diener Gottes auf Erden größte Unterstützung finden von seiten der Lichtwelt,  
denn dann muß emsige Arbeit geleistet werden, um alle Angriffe des Feindes zu entkräften, um Jesus 
Christus offen zu verkünden und zu bekennen vor der Welt.... Dann gibt es kein verstecktes Spiel  
mehr, und dann wird es sich zeigen, wer den Glauben und die Liebe hat zu Gott, wer so stark ist, daß 
er Jesus Christus als seinen einzigen Herrn anerkennt und die Anordnungen der Gegenmacht nicht  
fürchtet.... Dann wird jeder Verkünder der göttlichen Liebelehre, des Wortes Gottes, doppelt gesegnet  
sein, denn dann leistet  er eine gar dringliche Arbeit....  er kündet von Gott mit Überzeugung, Der 
verleugnet werden soll, er streitet für Ihn und fürchtet nicht, die ihn dafür mit dem Tode bedrohen.... 
Eine solche Arbeit aber kann nur der leisten, der in der Erkenntnis steht, der um alles weiß und auch 
um die  Anzeichen des  Endes  und der  darum nicht  anders  kann,  als  für  Jesus  Christus  und Sein 
Erlösungswerk einzutreten, weil er von Seiner Liebe und Gnade erfaßt ist und Sein Wirken spürt und 
weil ihm dies eine Kraft gibt, die ihn zu allem fähig macht, auch zum offenen Bekenntnis seines  
Glaubens,  das ihm das bitterste  Erdenlos einträgt.  Er achtet  des Schweren nicht,  weil  er  wissend 
geworden ist und nichts mehr fürchtet auf dieser Welt.... weil er den rechten Herrn erkannt hat und für  
Ihn auch freudig sein irdisches Leben hingibt. Die Gegenarbeit, die von den Streitern Gottes gefordert 
wird, ist, aufklärend zu wirken, wo Zweifel bestehen, zu werben um die Seelen, daß sie sich Jesus 
Christus verschreiben möchten, Der ihrer aller Retter und Heiland ist und Der sie auch aus irdischer 
Not  und  Drangsal  befreien  wird,  wenn  das  Ende  gekommen ist....  Ihre  Arbeit  besteht  darin,  die 
erkannte  Wahrheit  zu  verbreiten  und  mutig  aufzutreten  gegen  Verleumder  und  Lästerer,  gegen 
Vertreter von Irrlehren, gegen alle, die der Lehre Christi feindlich gesinnt sind.... Ihre Aufgabe besteht 
darin, Licht zu verbreiten, weil dunkle Geistesnacht die Menschen umfängt. Und es wird auch dann 
noch  Menschen  geben,  die  unschlüssig  sind,  wohin  sie  sich  wenden  sollen,  und  denen  Gott  so 
hinzustellen, wie Er wirklich ist, gehört gleichfalls zu der Arbeit für das Reich Gottes, denn die reine 
Wahrheit kann und wird auf ein wahrheitsverlangendes Herz auch ihre Wirkung nicht verfehlen, und 
es geht um die wenigen Unschlüssigen, die besonders liebevoll behandelt werden müssen, um sich in 
euer  Lager  zu  schlagen und euch Freunde  zu  werden statt  Feinde....  Der  Antichrist  wird  Waffen 
anwenden  im  letzten  Glaubenskampf,  die  jegliche  Liebe  vermissen  lassen,  ihr  aber  sollet  auch 
kämpfen mit allem Eifer, jedoch mit Waffen der Liebe.... ihr sollt ihnen das zu vermitteln suchen, was 
ihr selbst besitzet, was ihr von Gott empfangen habt.... Sein Wort, das wirken wird auf jeden nach 
seinem Willen. Wer ernstlich Licht begehrt, dem wird es werden, und wer Licht besitzet, der weiß 
auch, wie er sich verhalten muß in den Tagen, da der Gegner Gottes wütet und alle Seelen an sich zu  
reißen sucht.  Der Kampf wird wohl sehr ungleich sein, denn ihr seid nur eine kleine Schar,  eure 
Gegner aber sind in Massen.... Doch ihr habet wahrlich mehr Kraft, denn ihr empfanget sie von Gott 
direkt, und diese Kraft kann die ärgsten Feinde besiegen. Ihr könnet durch starken Glauben auch dem 
Gegner ein Zeugnis ablegen von Mir und Meiner Macht....  und ihr könnet dadurch auch die fein 
durchdachten Pläne des Gegners von Gott zunichte machen, denn die Kraft des Glaubens bezeuget 
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Gott offensichtlich, die Kraft des Glaubens kann auch noch vor dem Ende eure Feinde besiegen, und 
sie  können  sich  euch  freiwillig  gefangengeben.  Sie  können  in  euer  Lager  hinüberwechseln  und 
gerettet sein auf ewig....

Amen

Glaubenskampf.... Not.... Entrückung.... B.D. Nr. 8090

29. Januar 1962

nd euch werden die Anhänger Meines Gegners verfolgen, weil sie gegen alle vorgehen, die an 
Mich glauben und an den göttlichen Erlöser Jesus Christus.... Und dieses sage Ich euch zuvor 

schon, auf daß ihr nicht erschrecket und wankelmütig werdet in eurem Glauben. Denn sie werden 
euch nichts anhaben können, weil Ich als euer Schutz und Schirm bei euch bin und weil Ich einem 
jeden zu helfen weiß, der sich nur an Mich wendet, sowie er in irdische oder geistige Not kommt....  
Denn es muß so kommen, weil das Ende nahe ist, weil noch eine Scheidung kommen muß zwischen 
den Geistern, weil die Meinen sich bekennen müssen für Mich vor der Welt, wenn dieses Bekenntnis 
von ihnen gefordert wird. Ihr also werdet nichts zu befürchten haben, die ihr euch zu den Meinen 
zählet, die einen lebendigen Glauben haben an Meine Liebe und Macht und die mit Mir so innig 
verbunden sind, daß sie keinen Schritt gehen ohne Mich.... die immer Mich bei sich fühlen und die 
darum durch Meine Gegenwart beruhigt sind und auch die Feinde nicht fürchten, die sie wohl arg 
bedrängen  werden,  aber  doch  nicht  ihren  Glauben  erschüttern  können.  Ich  sage  euch  dies  zuvor 
schon.... Es liegt nicht mehr viel Zeit vor euch, bis dies geschehen wird, dennoch halte Ich euch Tag 
und Stunde des Endes geheim, weil es für eure Seele nicht gut wäre, wüßtet ihr darum. Ich werde aber 
auch nicht aufhören, euch das Ende anzukünden und euch aufmerksam zu machen auf alles, was sich  
vor  dem Ende noch ereignen wird.  Denn ihr  sollt  daran erkennen,  welche Stunde die  Weltenuhr 
geschlagen  hat,  und  ihr  sollet  gefaßt  dem  Ende  entgegensehen.  Noch  könnet  ihr  in  Ruhe  eure 
Weinbergsarbeit verrichten, noch könnet ihr Mein Evangelium hinaustragen in die Welt.... Noch habt 
ihr eine gewisse Freiheit, die ihr nützen sollet und auch könnet.... Doch die Zeit geht schnell vorüber, 
und dann werdet ihr nicht mehr offen wirken können für Mich und Mein Reich. Dann wird man euch 
alle geistige Arbeit verbieten, man wird euch zwingen, euch zurückzuziehen, und ihr werdet nur noch 
im Verborgenen wirken können, aber ihr werdet ständig mit der Kraft aus Mir versorgt werden, denn 
Mein Wort wird euch weiterhin ertönen und durch euch auch zu den Mitmenschen gelangen, denn Ich 
schütze Meine Knechte und führe sie selbst die Wege, die sie gehen sollen, um Mich Selbst zu den 
Mitmenschen sprechen zu lassen. Und dann sollet ihr immer nur Mir vertrauen, ihr sollet keinen Weg 
wandeln ohne Mich, ihr sollet  euch ständig Mir und Meinem Schutz anempfehlen,  und ihr sollet 
zuversichtlich auf Meine Hilfe harren, so ihr diese benötigt. Denn Ich werde um der Meinen willen die 
Tage verkürzen.... Es wird der Kampf gegen euch, der Kampf gegen die Gläubigen, nur kurze Zeit  
währen, weil er mit aller Brutalität geführt werden wird und Ich Selbst ihm daher ein Ende setze,  
wenn es an der Zeit ist. Und in dieser Zeit werden sich die Geister endgültig scheiden, denn nun wird 
ein jeder sich bekennen zu seinem Herrn, zu dem Herrn, dem er sich selbst zugehörig fühlt. Was ihr 
Menschen auch immer wieder einwenden möget gegen diese Hinweise.... sie werden zur Wirklichkeit 
werden, und ihr Menschen werdet euch alle entscheiden müssen: für Mich oder für ihn, der euch 
erneut hinabstürzen wird zur Tiefe.... Doch was zu eurer Rettung noch getan werden kann, das wird 
auch getan werden, und Ich werde nichts unversucht lassen, um noch aus seiner Gewalt zu befreien 
den, der ihm entfliehen will, der Meine Hilfe annimmt.... Doch der freie Wille des Menschen selbst 
entscheidet, und diesen zwinge Ich nicht.... Doch große Glaubensstärke fordere Ich von den Meinen, 
auf daß sie ausharren bis an das Ende.... Ihr Wille jedoch, zu den Meinen zu gehören, wird ihnen auch  
ungewöhnliche Kraft verleihen, und je größer die Not sein wird, desto fester werden sie sich an Mich 
anschließen und desto stärker wird ihr Glaube sein, den Ich auch sicherlich nicht enttäuschen werde.  
Und sowie die Zeit beginnt, daß ihr nicht mehr offen werdet wirken können für Mich und Mein Reich,  
ist auch die letzte Phase auf dieser Erde angebrochen, denn nun wird alles schnell aufeinanderfolgen, 
es  wird der  offene Glaubenskampf einsetzen,  es  wird die letzte  Entscheidung von den Menschen 
gefordert werden, und es werden sich die Anhänger des Gegners überbieten in würdelosen Angriffen 
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gegen die  Gläubigen....  Und dann könnet  ihr,  die  ihr  Mein seid,  jeden Tag auch Mein Kommen 
erwarten,  denn  Ich  werde  euch  retten  aus  der  Not  des  Leibes  und  der  Seele,  Ich  werde  euch 
hinwegführen von dieser Erde, und es wird kommen, wie es verkündet ist, weil nun auch die Zeit 
erfüllet ist....

Amen
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Ruf zu Gott in der Weinbergsarbeit 

Inniges Gebet.... Gottes Hilfe.... B.D. Nr. 4388

28. Juli 1948

erlasset euch stets auf Meine Hilfe, so ihr in geistiger oder irdischer Not seid; Ich bin stets bereit,  
wenn ihr Mich rufet. Und verharret bei dem Gedanken, daß Ich euch vorbereite für die Zeit eures 

Wirkens für Mich. Dieser Gedanke wird euch in allen Lebenslagen Erklärung sein, denn es werden 
große Ansprüche gestellt werden an euch, die ihr nur erfüllen könnet mit Meiner Hilfe und ihr darum 
stets die Verbindung suchen müsset mit Mir.... Und dies müsset ihr lernen, immer eure Gedanken Mir 
zuzuwenden, wenngleich ihr im Trubel der Welt euch bewegt, wenn Anreize jeglicher Art oder Not 
und Bedrückung an euch herantreten. Ihr müsset es lernen, euch zu konzentrieren, auf daß eure Seele 
für kurze Zeit sich emporschwingen kann in das geistige Reich, um sich immer wieder Kraft zu holen. 
Ihr  müsset  es  lernen,  jederzeit  ein  kurzes  inniges  Gebet  zu  sprechen,  das  aus  dem  Herzen 
emporsteigend immer zu Meinen Ohren dringen wird. Niemals darf die irdische Welt stärker werden 
als das geistige Reich, dazu müsset ihr euch erziehen, wollet ihr Mir bewußt dienen und für Mich tätig 
sein. Darum treten auch Versuchungen aller Art an euch heran, denen ihr standhalten müsset, die euch 
nicht von Mir abdrängen dürfen. Mit Mir werdet ihr alles bewältigen können, ohne Mich aber fesselt  
euch die Welt wieder an sich, und ihr erlieget ihr. Wer aber sich jederzeit Mir empfiehlt, der braucht 
nicht zu fürchten, ein Opfer der Welt zu werden, denn über ihn halte Ich Meine schützende Vaterhand, 
und jede Versuchung wird ihm nur dienen zur Willensstärkung. Ich aber ermahne euch immer wieder  
durch  Mein  Wort,  Zuflucht  zu  suchen  bei  Mir  und  im geistigen  Reich,  allwo euch  immer  Hilfe 
gewährt wird in irdischer und geistiger Not, so ihr nur glaubet.... denn Meine Diener auf Erden lasse 
Ich nicht in der Not....

V

Amen

Kraftanforderung für die kommende Zeit.... B.D. Nr. 7641

5. Juli 1960

och ist euer Lebenslauf nicht beendet, noch könnet ihr Gnaden auswerten ohne Einschränkung, 
noch wird euch Mein Wort  von oben geboten,  und noch habt  ihr  eine gewisse Freiheit  des 

Geistes, um dieses Wort verbreiten zu können, um es selbst auszuleben und die Kraft Meines Wortes  
zu empfinden, denn ihr werdet nicht gehindert am Liebewirken, ihr könnet reden und handeln nach 
eurem Willen....  ihr könnt arbeiten in Meinem Weinberg,  ihr könnt tätig sein für Mich und Mein 
Reich. Und ihr solltet euch dieser Gnade bewußt sein.... Denn einmal kommt die Zeit, da ihr gehindert 
werdet,  für  Mich und Mein Reich zu arbeiten,  und da  es  auch euch selbst  schwergemacht  wird,  
Meinem Willen gemäß zu leben. Und dann sollt ihr genug Kraft gesammelt haben, um durchzuhalten,  
auch wenn der Feind gegen euch vorgehen wird, denn dann leistet ihr ihm Widerstand, weil es Meine 
Kraft ist, die in euch nun wirket, und weil er Mir nicht zu widerstehen vermag. Und darum sollet ihr 
zuvor schon viel Kraft sammeln und diese Kraft aus Meinem Wort entziehen, denn Ich rede euch 
deshalb an, daß ihr stark werdet im Glauben und in der Liebe und dann auch krafterfüllt seid und die  
kommende Notzeit leicht überstehen werdet. Und also sollet ihr lebendig sein, tatkräftig in der Liebe  
und lebendig im Glauben, und es kann euch nichts geschehen, was auch kommen mag. Denn dann 
seid ihr eng mit Mir verbunden, und die Gewißheit Meiner Gegenwart gibt euch inneren Frieden und 
vollste Sorglosigkeit, die Gewißheit Meiner Gegenwart läßt keine Bangigkeit in euch aufkommen, 
und alles Schwere wird an euch vorübergehen, wenngleich es der Menschheit wegen nicht ausbleiben 
kann.  Und  wie  auch  die  Tage  sein  werden....  sie  sind  noch  letzte  Gnaden  für  euch  und  euer  
Seelenheil....  Denn die Seele kann und wird noch ausreifen, wenn nur euer Wille gut und zu Mir 
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gerichtet ist.  Dann werde Ich dafür sorgen, daß sie nicht dem Feind anheimfällt,  Ich werde dafür 
sorgen, daß sie zunimmt an Kraft und immer Widerstand leistet, wenn jener sie bedrängt. Aber ihr 
sollt die Tage noch nützen, die euch noch bleiben bis zum Ende, ihr sollt nicht der leiblichen Nöte 
achten, sondern nur der Seele gedenken, denn ihr Heil steht auf dem Spiel, und ihres Heiles wegen 
nehmen auch Meine Gnadengaben zu, und sie werden nicht aufhören, bis das Ende kommt. Dies aber 
sei euch gesagt, daß nicht mehr viel Zeit bleibt bis zum Ende.... Dies sei euch gesagt, daß ihr glauben 
müsset  und  euch  auf  das  Ende  vorbereiten,  ansonsten  Mein  Wort  vergeblich  euer  Ohr  berührt,  
ansonsten  ihr  die  ungewöhnliche  Gnadengabe  nicht  auswertet.  Und  ob  es  euch  schwerfällt,  zu 
glauben.... rufet Mich an um Kraft, und seid bereit, in Meinem Willen zu leben und zu denken.... Und 
Ich werde euch beistehen und mit Kraft versehen, Ich werde eure Gedanken recht lenken, auf daß ihr 
nicht  verlorengehet,  wenn das Ende gekommen ist....  Richtet  nur eure Gedanken zu Mir,  und ihr 
werdet nicht verlorengehen, denn dann werdet ihr auch glauben lernen, je näher es dem Ende ist.  
Nützet die Zeit gut, die euch noch bleibt, sammelt Kraft, indem ihr im Gebet solche anfordert von Mir, 
und seid liebetätig.... und ihr werdet das Ende mit Ruhe erwarten können, denn Ich Selbst schütze und 
leite euch, Ich bin euch gegenwärtig, die ihr Mich liebet, und ihr werdet nicht verlorengehen....

Amen

"Kommet zu Mir...." Zuspruch in der Not.... B.D. Nr. 8132

22. März 1962

lle sollet ihr getröstet werden, die ihr mühselig und beladen seid, wenn ihr nur zu Mir kommet 
und Mich anrufet in eurer Not. Als liebender Vater will Ich Mich euch beweisen, und Ich will 

euch mit Kraft versorgen leiblich und geistig, weil ihr alle noch schwache, hilfsbedürftige Kindlein 
seid, die Ich darum zu Mir rufe in erbarmender Liebe. Ich bin wahrlich nur um eure Seligkeit besorgt, 
die ihr aber nur im Zusammenschluß mit Mir finden könnet, und darum sage Ich: Kommet zu Mir.... 
Denn nur Ich kann euch zur Seligkeit verhelfen, nur Ich kann euch mit Kraft erfüllen, zu leben nach  
Meinem Willen.... nur Ich kann euch mit Meiner Liebekraft anstrahlen, die euch beseligt und die euch  
zur Vollendung verhilft. Darum kommet zu Mir, die ihr mühselig und beladen seid, Ich will euch 
erquicken. Denn Ich kann euch anreden, und Mein Wort wird wahrlich euch Kraft vermitteln, Mein 
Wort wird euch den Frieden schenken, weil ihr dann dessen gewiß seid, daß Ich Selbst in eurer Nähe 
bin, wenn Ich euch anspreche. Warum also seid ihr zaghaft und ängstlich, wenn ihr die Gewißheit 
habt, daß Ich euch gegenwärtig bin? Und ihr besitzet doch Beweise Meiner Gegenwart, wenn ihr  
immer wieder Mein Wort hören dürfet, das euch einführet in alle Wahrheit.... Es stürmt zwar die Welt  
auf euch ein und macht euch ängstlich und verzagt, doch ihr stehet in Meinem Schutz und brauchet  
kein  Unheil  zu  fürchten,  solange  ihr  Mich  Selbst  in  euch  gegenwärtig  sein  lasset....  solange  ihr 
freiwillig Mir als Gefäß dienen wollet, in das Ich Meinen Geist ergießen kann. Es ist eine so wichtige 
Mission, die ihr zu erfüllen habt, daß Ich wahrlich euch jeglichen Schutz angedeihen lasse und daß Ich 
euch Kraft gebe, alles von euch abzuwehren, was euch von jener Mission zurückhalten könnte.... Ich  
Selbst stehe hinter euch, und also bin Ich Selbst für euch der beste Streiter.... Ich will nur, daß ihr 
immer fester die Bindung zu (mit) Mir herstellt, daß Ich euch zu jeder Zeit gegenwärtig sein kann, 
daß ihr täglich und stündlich eure Gedanken zu Mir hinwendet.... Denn dies ist nötig zu der Aufgabe, 
die  zu  erfüllen  ihr  euch freiwillig  erboten  habt....  Die  Zeit  geht  dem Ende  zu,  und es  darf  kein 
Leergang eintreten, ihr dürfet nicht ermüden und untätig bleiben.... ihr sollet Mir dienen mit allem 
Eifer und in aller Bereitschaft, denn nur diese freiwillige Arbeit ist von Segen.... für euch selbst und 
für eure Mitmenschen, die Kraft benötigen oder zu Mir finden sollen, die Ich ansprechen will durch 
euch.  Und  darum  werdet  ihr  immer  wieder  von  Mir  Selbst  gedrängt  zur  Tätigkeit  in  Meinem 
Weinberg. Aber auch Mein Gegner sucht sich einzuschalten und euch zu hindern, und immer wieder 
werdet ihr Störungen unterworfen sein, immer wieder werdet ihr beunruhigt werden, und dann sollt  
ihr nur zu Mir flüchten, Der Ich euch beistehe in jeder Not des Leibes und der Seele. Es ist die Endzeit 
keine Zeit der Ruhe.... Es wird ein ständiges Ringen sein mit dem Widersacher, denn er findet immer 
einen Weg, um euch in Verwirrung zu stürzen.... Ihr aber könnet ihm auch immer Widerstand leisten,  
weil ihr nur zu Mir zu kommen brauchet, Der Ich euch wahrlich "erquicken und laben" werde, wie Ich  
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es  verheißen habe....  Darum haltet  euch stets  an Meine Verheißung,  denn ihr  werdet  keinen Ruf  
vergeblich zu Mir senden, der im Geist und in der Wahrheit emporsteigt.... Denn solange ihr Mich zu 
euch reden lasset, empfangt ihr unmittelbar Kraft von Mir, und ihr öffnet euer Herz auch Meiner 
Liebeanstrahlung, und dann muß der Gegner von euch weichen, weil er den Liebelichtstrahl flieht. 
"Bittet, so wird euch gegeben.... klopfet an, so wird euch aufgetan...." Ihr denkt viel zuwenig an diese 
Meine Verheißung, ansonsten ihr niemals zu bangen oder euch zu ängstigen brauchtet,  denn jede 
Sorge übernehme Ich für euch, die ihr Mir dienet, und Ich versehe euch ständig mit Kraft. Gebet euch 
Mir hin und lasset Mich walten, dann gehört ihr zu den Meinen, die Ich nicht verlassen werde in ihrer 
Not, denen Ich beistehen werde irdisch und geistig, wie Ich es verheißen habe....

Amen
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Gottes Hilfe den Weinbergsarbeitern 

Zusicherung  des  Schutzes  zur  Zeit  der  großen  Not.... 
Zerstörungsakt.... 

B.D. Nr. 4513

15. Dezember 1948

hr habt Mein Wort, daß Ich euch nicht in der Not lasse.... So nun die Stunde kommen wird, da um 
euch alles wanket, und der sichere Tod euch vor Augen steht, gedenket Meiner Worte und fürchtet  

euch nicht.... Dann halte Ich Meine Hand schützend über euch und lasse euch kein Leid geschehen.  
Dann vertrauet auf Mich, Der Ich allein euch helfen kann, Der Ich auch den Elementen der Natur  
gebiete, euch zu schonen, die ihr Mir dienen wollet. Und ihr werdet leben, wenn auch der Tod um 
euch reiche Ernte halten wird, wie es verkündet ist in Wort und Schrift. Denn ihr sollet zeugen von der  
Wahrheit Meines Wortes, ihr sollet nachher reden, auf daß von Mund zu Mund weitergeht, was Ich  
euch  biete  aus  der  Höhe.  Ihr  sollt  den  Überlebenden  Kraft  und  Trost  spenden,  ihr  sollt  die 
Ungläubigen aufklären und sie aufmerken machen auf den Willen Gottes, der ihnen kundgetan wird 
durch euch. Ihr sollt die Zweifler belehren und die Menschen warnen, die Mich verleugnen, die Mich 
nicht anerkennen wollen, Ihr sollt alle Menschen hinweisen auf das letzte Gericht, auf den Tag, der ein 
Ende bedeutet auf dieser Erde für alle Menschen, gute und böse. Zu dieser Arbeit benötige Ich euch 
und schütze darum auch euer  Leben,  und so Ich euch diese Zusicherung gebe,  könnet  ihr  völlig 
sorglos dem Kommenden entgegensehen, denn stets werde Ich euch helfen, so ihr in Not seid, und 
euch auch stets  Kraft  geben,  durchzuhalten in  irdischer  Drangsal,  die  ihr  noch auf  euch nehmen 
müsset um eurer Seelenreife willen. Nicht lange mehr lebet ihr in der Ordnung, nur noch kurze Zeit ist  
euch vergönnt, irdisch zu sorgen und aufzubauen.... Dann kommt der Tag, der alles wieder zerstört, 
was ihr euch mühselig errichtet habt....  der Tag, der so gewaltige Veränderungen mit sich bringen 
wird,  daß ihr  nicht  mehr zu leben wünschtet,  so ihr  nicht  um alles  wüßtet.  Dann wird an euren  
Glauben  starke  Anforderungen  gestellt....  Dann  werdet  ihr  beweisen  müssen,  wie  weit  ihr 
eingedrungen seid in geistiges Wissen, in die Wahrheit, denn diese allein gibt euch Kraft, wohingegen 
verzagen wird, wer nicht in der Wahrheit steht, denn dieser verliert jeglichen Glauben an einen Gott 
der Liebe und der Allmacht, denn ihm ist Mein Walten und Wirken unverständlich. Diese sollet ihr  
aufklären  und  ihnen  Kenntnis  geben  von  Meinem  Heilsplan,  von  ihrer  Erdenaufgabe  und  ihrer 
Bestimmung. Ihr sollt sie hinweisen auf das nahe Ende und ihnen Kenntnis geben von eurem Wissen 
darum und eurer Mission. Und selig, die euch Glauben schenken, die sich eure Lehren zu Herzen 
nehmen und sich Mir zuwenden.... Der Tag ist nahe, darum seid eifrig in eurer Tätigkeit für Mich und 
Mein Reich, nützet jede Stunde, und bedenket, daß nur das Geistige Bestand hat, das Irdische aber  
vergehet und darum nicht wichtig genommen werden soll. Denn eines nur tut not, daß ihr eure Seele  
bewahret vor dem Schaden, den Körper schütze Ich oder löse eure Seele von der Hülle, so ihre Zeit  
gekommen ist....

I

Amen

Gottes Beistand in irdischer Not.... Arbeit im Weinberg.... B.D. Nr. 5359

9. April 1952

ch will euch beistehen in jeder Not des Leibes und der Seele.... Daran zweifelt nicht, sondern seid 
so fest davon überzeugt, daß Ich um alle eure Sorgen weiß und sie gern übernehme, auf daß ihr  

unbeschwert eurer Arbeit nachgehen könnet, Mir zu dienen und euren Mitmenschen das Evangelium 
zu verkünden, wozu Ich euch ausersehen habe. Irdisch und geistig will Ich für euch sorgen, und stets  
sollen euch Meine Worte gelten: Kommet alle zu Mir, die ihr mühselig und beladen seid, Ich will euch 
erquicken.... Bei Mir sollet ihr immer Hilfe finden, insbesondere aber dann, wenn ihr geistig strebet 
und  Meinen  Willen  zu  erfüllen  euch  bemühet.  Ich  will  nicht,  daß  ihr  euch  sorget  um  tägliche 

I

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 70/97



Bedürfnisse,  Ich will  nicht,  daß ihr  bangend in die Zukunft  schauet,  Ich will  auch nicht,  daß ihr 
körperliche Gebrechen habt, die euch hindern an der Arbeit für Mich und Mein Reich.... Ich will euch 
entlasten, wo immer es möglich ist,  daß ihr nicht Schaden leidet an eurer Seele. Doch das kleine 
Kreuzlein, das euch noch auferlegt ist, müsset ihr geduldig ertragen, denn es fördert euch gewaltig, 
und ihr folget Mir nach, so ihr es ohne Murren und Klagen auf euch nehmet. Ich gebe euch die Kraft 
dazu und gehe stets euch zur Seite, um euch zu helfen, wenn ihr schwach werdet. Darum seid nicht  
verzagt, was auch über euch kommt, es ist Mein Wille und gereichet euch stets zum Besten. Sowie ihr  
aber euren Blick vertrauend Mir zuwendet, bin Ich auch zur Hilfe bereit, denn Ich enttäusche den 
Glauben Meiner Kinder nicht. Und Ich will auch, daß ihr heiter und fröhlich durch das Leben gehet,  
worunter  Ich  aber  nicht  die  weltliche  Ausgelassenheit  verstehe,  sondern  die  freudige  Ruhe  eines 
Menschen, der sich in Gott geborgen fühlt....

Ihr könnet auch frohen Herzens sein, denn ihr habt Mich gefunden und bald auch euer Ziel erreicht, 
ihr könnet jubeln und frohlocken, denn Meine Gnadensonne leuchtet  über euch und erhellet  euer 
Erdendasein, sie erleuchtet alle eure Wege und erwecket euch zum Leben.... Ihr brauchet den Tod 
nicht mehr zu fürchten, denn ihr, die ihr Mein seid, ihr werdet zum Leben erstehen, und die Stunde 
eures Abscheidens von dieser Erde wird euch willkommen sein. Doch bis dahin sollet ihr Mir noch 
tüchtige Arbeiter sein in Meinem Weinberg, und Ich werde euch stets mit Kraft erfüllen, auf daß ihr  
eure Arbeit für Mich und Mein Reich wohl zu leisten imstande seid. Darum sorget euch nicht, sondern 
glaubet und vertrauet auf Den, Der euer Vater ist von Ewigkeit zu Ewigkeit, und Er wird wahrlich  
geistige und irdische Not bannen, weil Er euch liebt....

Amen

Kommen des Herrn in größter Not.... B.D. Nr. 4319

31. Mai 1948

ch werde euch zu Mir holen aus tiefster Bedrängnis, wie Ich es euch verheißen habe. Die Not wird 
groß sein, und wer euer Schicksal verfolgt, der wird erkennen, daß nur die Kraft des Glaubens euch 

aufrechterhält,  denn  sonst  wäret  ihr  zu  schwach,  standzuhalten  den  Drohungen  und 
Gewaltmaßnahmen der Feinde, denen ihr schutzlos ausgeliefert seid. Doch nur schutzlos von seiten 
der  Menschen,  Ich aber  stehe als  Schutz  neben euch,  und diese Gewißheit  muß euch gegen alle  
Anfeindungen unempfindlich machen. Nur eine kurze Zeit dauert diese große Not, dann komme Ich 
Selbst, die Meinen zu holen in Mein Reich und sie vorzubereiten auf das Leben im Paradies auf der 
neuen Erde. So euer Glaube stark ist, so ihr jedem Wort von Mir Bedeutung beilegt, wird die letzte 
Not für euch vorübergehen, und in der Hoffnung auf Mein baldiges Kommen werdet ihr alles mit  
Gleichmut ertragen und Mich erwarten. Und Ich komme ganz gewiß.... Ich lasse die Meinen nicht in  
der Not, Ich werde kommen, wenn irdisch kein Ausweg mehr ersichtlich ist; Ich werde ganz plötzlich 
erscheinen, nur den Meinen sichtbar, und alle zu Mir rufen, die Mir treu sind. Und es wird ein Jubeln  
und ein Jauchzen sein unter den Meinen, die Mir voll Seligkeit zueilen und ihre Hände zu Mir erheben 
werden. Wer glaubt, der wird selig werden, denn er wird ausharren, und ob die Welt voller Teufel ist.... 
er weiß, daß die Stunde der Rettung kommt, er weiß, daß Ich ihn nicht verlassen werde und daß alle  
Teufel machtlos sind gegen Mich. Und er harret auf Mich, und seinen tiefen Glauben lohne Ich ihm 
mit dem höchsten Preis, mit einem neuen Leben im Paradies auf dieser Erde. Warum Ich ihn nicht zu 
Mir nehme ins geistige Reich? Wer diese letzte Glaubensprobe besteht und Mich erkennt,  der ist  
geeignet dazu, den Stamm des neuen Geschlechtes zu bilden, und aus ihm wird hervorgehen eine neue 
Generation,  denn  die  Erde  soll  wieder  belebt  werden,  und  zwar  mit  Menschen,  die  geistig  weit 
vorgeschritten sind und ein Leben führen für Mich und mit Mir. Und diese Menschen will Ich Selbst  
Mir ziehen.... Ich weiß um den Reifezustand aller Menschen, besonders aber derer, die am Ende für 
Mich streiten wider den Satan. Und solche Menschen benötige Ich als Stammeltern für die neue Erde. 
Ich werde sie segnen, körperlich und geistig, und die neue Erde wird zum paradiesischen Aufenthalt 
für  sie  werden,  Kinder  und Kindeskinder  werden in  inniger  Verbindung mit  Mir  stehen,  und das 
Menschengeschlecht wird voller Liebe sein. Wieder beginnt eine neue Entwicklungsperiode mit dem 
als Mensch verkörperten Geistigen, das nahe vor der Reife steht und zu Mir hinstrebt mit Verlangen 
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und die letzte Seelenreife schnell erreicht auf Erden. Denn die letzte Zeit auf der alten Erde hat das 
kurz  vor  der  Verkörperung  als  Mensch  stehende  Geistige  sehr  rasch  ausgereift,  weil  der  Kampf 
zwischen Licht und Finsternis von ihm gespürt wurde und die letzte Zerstörung der alten Erde das 
Geistige  für  kurze  Zeit  freiließ,  was  ihm,  da  es  noch nicht  die  Reife  zur  Freiheit  besaß,  Qualen  
bereitete, so daß es die neue Verformung wohltätig empfindet und mit Eifer zur Höhe strebt, wenn 
auch im Vorstadium unbewußt des Erfolges. Und darum werden die Menschen auch in wunderbarster 
Harmonie leben mit allen Schöpfungen der Umwelt, Stein-, Pflanzen- und Tierwelt wird sich voll und 
ganz den Bedürfnissen der  Menschen anpassen,  es  wird tiefster  Friede sein in  der  Natur  wie im 
menschlichen  Herzen,  es  wird  eine  beglückende  Zweisamkeit  mit  Mir  die  Menschen  zu  seligen 
Geschöpfen  machen,  Meine  Liebe  wird  ihnen  alle  Wege  ebnen,  und  ihre  Herzen  werden  Mir  
entgegenschlagen in heißester Liebe, und alle Not wird vergessen sein.... Und diese Zeit ist nicht mehr  
fern,  bald  werde  Ich  Selbst  kommen und  Meine  Brautgemeinde  holen,  bald  wird  die  große  Not 
überstanden sein,  denn Meine  Verheißung muß sich  erfüllen....  Ich  werde  wiederkommen in  den 
Wolken, die Meinen zu holen und zu richten die Lebendigen und die Toten....

Amen
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Geistige Not im jenseitigen Reich 

Große Not der Seelen im Jenseits.... B.D. Nr. 5767

11. September 1953

bergroß  ist  die  Not  der  Seelen  im Jenseits,  denen  es  an  Licht  mangelt.  Ihren  Zustand  euch 
Menschen auf  Erden zu beschreiben,  würde wahrlich euer  eigenes Leben in andere Bahn zu 

lenken genügen, doch es wäre dann aus mit eurer Willensfreiheit; ihr würdet zwangsläufig, getrieben 
von der Furcht vor gleichem Schicksal, euch eines anderen Lebenswandels befleißigen, also wohl das 
tun, was gefordert wird von euch, aber nicht von selbst, aus freiem Willen dazu veranlaßt. Doch sollet  
ihr um das Los der Seelen wissen, es soll euch vermittelt werden, und es steht euch dann immer noch 
frei, zu glauben und eure Folgerungen daraus zu ziehen.... Diese Seelen haben bei ihrem Eintritt in das  
jenseitige Reich alles  verloren,  woran ihr  Herz auf Erden hing,  sie  besitzen nichts,  denn nur das  
können sie mit hinübernehmen, was geistig erworben wurde, und daran leiden sie größten Mangel. Sie 
sind  von  totaler  Finsternis  umfangen,  weil  sie  einen  gottlosen  Lebenswandel  führten,  und  völlig 
kraftlos, doch nicht empfindungslos, denn für sie bedeutet nun ihre Umgebung Qual und Schrecken, 
und diese Qualen und Schrecken wird auch die Seele empfinden, die auf Erden furchtlos und stark das  
alles ausführte, was sie nun in die Finsternis stürzte.... Es sind Leiden unbeschreiblicher Art, die nun 
in der Seele entweder das Verlangen erwachen lassen, diesem Zustand zu entfliehen, oder nur alle 
schlechten  Triebe  verstärken  und  auch  in  jenem  Reich  Befriedigung  suchen  lassen,  was  totales 
Verfallen den Kräften der Finsternis bedeutet. Doch auch die Seelen, die nicht in dieser Sündhaftigkeit  
das  Erdenleben  verlassen  haben,  deren  Leben  aber  liebeleer  und  gleichgültig  allem  Geistigen 
gegenüber war, sind in überaus bedrängter Lage, denn auch sie quält die Finsternis unsagbar, die wohl 
zeitweise einem dämmerigen Zustand weichet, wenn die Seele noch nicht ganz verhärtet ist, damit  
auch sie nach Licht verlangt, denn das Begehren allein kann sie zum Licht gelangen lassen. Allen  
Seelen aber mangelt  es  an Kraft  zum  rechten Wollen....  und es kann ihnen keine Hilfe  gebracht 
werden  laut  Gesetz  von  Ewigkeit,  wenn  sie  selbst  nicht  solche  begehren.  Wohl  ist  das 
Erbarmungswerk Gottes nicht beendet, wenn die Seele den irdischen Körper verläßt, doch was sie auf 
Erden ungenützt ließ, wenngleich sie es in reichstem Maße besaß, das muß sie sich im Jenseits erst  
erwerben, und sie ist zu schwach dazu.... Stellet euch immer nur äußerst geschwächte, hilflose Wesen 
vor, die unsagbar leiden und die auf Hilfe angewiesen sind, um von ihren Leiden befreit zu werden....  
es würde euch ein Erbarmen überfallen für diese Wesen, so ihr sie erblicken könntet in ihrer Not. Und 
ihr alle habt Seelen drüben, von denen ihr nicht wisset, in welchem Zustand sie eingegangen sind in 
das  geistige  Reich....  ihr  alle  habt  Menschen,  die  euch  nahestanden,  durch  den  Tod  verloren.... 
Gedenket wenigstens dieser euch nahegestandenen Seelen und helfet ihnen, denn selbst das kleinste 
Erlösungswerk  an  solchen  Seelen  zieht  weitere  Erlösungen  nach  sich,  und  ihr  habt  viel  dazu 
beigetragen.  Und  helfen  könnet  ihr  ihnen  nur  durch  liebendes  Gedenken  und  Gebet,  durch  eine 
Fürbitte für diese Seelen, die sie zwar noch nicht aus ihrer Qual befreit, aber ihnen Kraft zuwendet,  
mittels derer dann die Seele ihren Willen wandeln und dem Licht zustreben kann. Sie kann nicht wider 
ihren Willen erlöst werden aus ihrer qualvollen Lage, auf daß sie aber recht wollen kann, ist eure 
Fürbitte nötig, ein Gebet, das in Liebe ihr geschenkt wird, sowie sie sich in eure Gedanken drängt. 
Denn ihr sollt wissen, daß die Seele euch um Hilfe bittet, so sie sich in eure Gedanken einschaltet, daß 
die  Seelen  euch  ständig  umgeben,  die  von  euch  Hilfe  erhoffen,  und  daß  ihr  die  Gedanken  an 
Verstorbene nicht unwillig zurückdrängen dürfet, wenn ihr nicht ihre Qualen noch verstärken wollet.... 
Um euch und euren freien Willen nicht zu schädigen, bleibt euch das Los dieser Seelen verborgen; es  
sind zwei Welten, in der ihr und die abgestorbenen Seelen sich befinden, es ist eine Grenze gezogen, 
der Blick ist euch verwehrt in ihre Welt, aber dennoch besteht sie, und ihr könnet aus eurer Welt ihnen  
viel Liebe nachsenden, die sich auswirkt in einer Weise und in einem Ausmaß, daß unzählige Seelen  
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ihrem Zustand entfliehen können. Gedenket oft dieser armen Seelen und lasset sie nicht unbeachtet in 
ihrer Not, denn was ihr an ihnen tut in erbarmender Liebe, das wird euch reich vergolten werden,  
indem euch auf Erden schon geistige Hilfe zuteil  wird durch alle Seelen,  die aus der Dunkelheit  
gelangten zum Licht....

Amen

Los des Geistig-Toten im Jenseits.... B.D. Nr. 3167

23. Juni 1944

eistig tot zu sein ist das schrecklichste Los, sowohl auf Erden als auch im Jenseits. Auf Erden 
spürt der Mensch dieses Los nicht, solange er sich an den Freuden der Welt schadlos hält, d.h. 

über diesen seine Seele vergißt und also auch des leblosen Zustandes dieser sich nicht bewußt ist.  
Denn nur seine Seele ist davon betroffen, während der Körper sich irdische Genüsse schafft, solange 
er  lebt,  und  die  Untätigkeit  der  Seele,  ihre  Kraftlosigkeit  nicht  empfindet.  Erst  so  die  Seele  ins 
jenseitige Reich eintritt, so sie die körperliche Hülle abgelegt hat, kommt ihr die Kraftlosigkeit zum 
Bewußtsein  und  mit  ihr  das  entsetzliche  Los,  das  sie  nun  auf  sich  nehmen  muß,  weil  sie  das 
Erdenleben  nicht  dazu  genützt  hat,  den  Geist  in  sich  zum Leben  zu  erwecken.  Nun  ist  ihr  die 
Gelegenheit genommen, sie kann nicht mehr aus eigener Kraft tätig sein, sondern ist in einem Zustand 
völliger Ohnmacht, aus dem sie sich nicht selbst befreien kann. Ihr fehlt jegliches Wissen, sie ist in 
völlige  Dunkelheit  gehüllt,  lichtlos  ist  ihre  Umgebung,  ihr  Seelenzustand,  und daher  ist  sie  auch 
gänzlich unfähig, in Liebe zu wirken, denn dieses erfordert Wissen, und Wissen ist Licht.... Es werden 
diese Seelen zwar auch im Jenseits noch betreut von den Lichtwesen, doch da sie auf Erden schon 
alles  ablehnten,  was  in  das  geistige  Reich  hinwies,  so  sind  sie  auch  den  Vorstellungen  dieser 
Lichtwesen  nicht  zugänglich,  und  sie  verharren  oft  in  größter  (Entsagung)  Dürftigkeit,  in  einem 
erbarmungswürdigen Zustand, Ewigkeiten hindurch in der gleichen Finsternis. Und solange sie nicht 
liebend sich betätigen wollen im Jenseits, wird auch die Kraftlosigkeit nicht von ihnen weichen, weil  
Liebetätigkeit erst die Kraftzufuhr auslöst und die Liebetätigkeit aber wieder erst im freien Willen 
ausgeübt werden muß und dieser Wille oft bis aufs tiefste gesunken ist durch den Einfluß des Gegners  
von Gott.... Auf Erden steht dem Menschen die Lebenskraft zur Verfügung, so daß er seinen Geist  
jederzeit  zum Leben erwecken kann.  Er  kann den Zustand des  Todes  jederzeit  beenden,  er  kann 
liebetätig sein, weil ihm dazu die Lebenskraft zur Verfügung steht. Und sowie er liebetätig ist, erwacht  
sein Geist zum Leben, und es bedeutet dies Licht- und Kraftempfang. Der geistig tote Mensch weiß 
nichts von Dingen des geistigen Reiches, er weiß nichts vom Walten und Wirken Gottes, von Seiner 
Liebe  und  Weisheit  und  Allmacht,  er  weiß  nichts  von  seinem  Tiefstand,  von  seiner  einstigen 
Bestimmung und seinem Abfall von Gott; und diese Unkenntnis macht ihn zu einem geistig untätigen 
Geschöpf,  denn  es  kann  nicht  wirken  seiner  Bestimmung  gemäß,  sondern  ist  zur  Untätigkeit 
verdammt,  weil  es  sich  selbst  nicht  davon  befreit.  Der  geistig  tote  Mensch  läßt  nichts  auf  sich 
einwirken, was ihn umgibt, er sieht nur mit den Augen des Körpers, und sein irdisches Leben sucht er  
in jeder Weise auszuleben, ungeachtet des Geistes, der ihm als Begleiter beigegeben ist, um ihn recht  
zu leiten. Und es kann der Mensch am Ende seines Lebens auf ein langes, irdisch genossenes Leben 
zurückblicken und doch tot sein im Geist, und es ist dieser Tod weit schlimmer als das nun eintretende 
Ableben seines Körpers, denn seine Seele vergeht nicht, sie geht durch das Tor des Todes ein in das 
jenseitige Reich, sie ist sich ihres Seins bewußt und doch völlig kraft- und lichtlos, ohnmächtig zum 
Handeln und in völlig finsterer Umgebung, und sie empfindet dies ungewöhnlich qualvoll, weil sie  
den zuvorigen Zustand des  Lebens auf  der  Erde,  wo sie  wirken und handeln konnte  nach ihrem 
Willen,  nun begehrt  mit  allen Sinnen und ihr  keine Erfüllung wird.  Sie  ist  tot  und hat  doch das 
Bewußtsein ihrer Existenz, sie ist kraftlos und weiß um das Glück, Kraft zu besitzen; sie ist unwissend 
und hat daher kein Mittel, sich aus ihrem Zustand zu befreien, denn sie kann im Jenseits nur etwas 
empfangen, so sie selbst gibt.... Der Mensch auf Erden kann sich von den Qualen einer geistig toten 
Seele keine Vorstellung machen, weil er noch inmitten der Lebenskraft steht, die er so lange beziehen 
kann, wie er auf Erden weilt, und weil er tätig sein kann nach seinem Willen. Und es bedeutet auf 
Erden schon großes Leid und Trübsal, wenn ein Mensch dieser Lebenskraft teilweise beraubt wird, er 
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also  durch  Krankheit  unfähig  wird,  zu  wirken  und  zu  schaffen....  Dieser  Zustand  im  vielfach 
verstärkten Maße ist das Los derer, die geistig tot in das jenseitige Reich hinübergehen, die den Geist  
in sich nicht zum Leben erweckten durch recht genützte Lebenskraft, durch Wirken in Liebe, die auf 
Erden lebten,  ohne geistig  zu leben,  weil  sie  das  irdische Leben zu hoch einschätzten und ihres  
eigentlichen Zweckes nicht gedachten, der darin besteht, sich zu formen nach Gottes Willen, auf daß 
der Geist in ihnen lebendig werde und ihre Aufwärtsentwicklung fördern kann....

Amen

Neubannung Folge des geistigen Todes.... B.D. Nr. 7591

30. April 1960

er  geistige  Tod  bedingt  Bannung  in  der  Materie,  d.h.:  Ein  geistiges  Wesen,  das  dem Tode 
verfallen ist, das im Tode verharrt, muß wieder eingezeugt werden in der harten Materie, um 

langsam wieder zum Leben zu kommen. Sowie das Geistige noch einen kleinen Funken Lebens in 
sich hat, wird alles versucht, um es weiter dem Leben zuzuführen, und es kann dies auch von Erfolg 
sein, daß dann dem Wesen die Bannung in der Materie erspart bleibt, daß es doch langsam zum Leben  
kommt, wenn auch erst in endlos langer Zeit. Es kann aber auch sein, daß das Wesen völlig erstarrt,  
daß es stets weiter absinkt zur Tiefe.... was viele Seelen im jenseitigen Reich zulassen.... Dann wird 
die geistige Substanz jenes Wesens aufgelöst und wieder in die harte Materie.... in Schöpfungen auf 
der Erde.... eingezeugt. Und es muß einen äußerst qualvollen Weg gehen, um wieder zum Leben zu 
gelangen.  Und  ebenso  können  die  Menschen  auf  der  Erde  in  der  Endzeit  absinken  in  ihrem 
Geisteszustand; sie können im freien Willen immer mehr die Tiefe anstreben, sie können sich gänzlich 
dem  Herrn  der  Finsternis  verschreiben  und  als  dessen  Anhang  selbst  in  die  äußerste  Finsternis 
sinken....  Und dann ist  gleichfalls die Notwendigkeit  gegeben, die Seelen aufzulösen in unzählige 
Partikelchen  und  wieder  einzuzeugen  in  die  Schöpfungen,  und  sie  müssen  wieder  den  Weg  der  
Aufwärtsentwicklung gehen durch zahllose Verformungen,  bis  sie  wieder zum Leben erwachen.... 
Und dieser geistige Tiefstand ist eingetreten, in der Endzeit ist der geistige Tod offensichtlich, und 
sowohl auf Erden als auch im Jenseits  wird alles unternommen, um noch einzelne Lebensfunken 
anzufachen, um vorhandenes Leben zu stärken und zu verhindern, daß es dem Tode anheimfällt. Denn 
es ist eine Zeit endloser Qualen, dem das Geistige nun wieder ausgesetzt ist, wenn es erneut gebannt  
wird in der Form. Und die Liebe und das Erbarmen Gottes gilt auch diesem Zutiefst-Gesunkenen, und 
Er möchte es bewahren davor. Wo Ihm aber der freie Wille des geistigen Wesens entgegensteht, muß 
der  Heilsplan Gottes  durchgeführt  werden,  nach dem sich eine Neubannung in der  Materie  nicht  
umgehen  läßt.  Würden  die  Menschen  genaue  Kenntnis  haben  davon,  sie  würden  wahrlich  alles 
daransetzen, um dem geistigen Tode zu entfliehen.... Sie nehmen aber das Wissen darüber nicht an, sie 
glauben nicht an ein Fortleben, sie glauben nicht an eine Verantwortung vor Gott, und sie glauben 
auch nicht an einen Gott und Schöpfer, Der einmal die Verantwortung von ihnen fordert.... Ihr "Ich" 
kann aber nicht mehr vergehen, und seinem Zustand entsprechend ist sein Aufenthalt, nur daß es im 
toten Zustand sich seiner selbst nicht mehr bewußt ist, dennoch aber die Qualen des Gebundenseins 
spürt,  weil  es  als  ursprünglich freies Geistwesen erschaffen war.  Es kann jedoch in seinem toten 
Zustand auch nicht dorthin versetzt werden, wo Leben ist, weil es freiwillig den Zustand des Todes 
gewählt hat und seinem Willen nun entsprochen wurde. Der freie Wille ist jedoch ein Zustand der 
Seligkeit, der gebundene Zustand ein Zustand der Qual.... Und es wählt sich als Mensch das Wesen 
seinen Zustand selbst. Und die Liebe und Weisheit Gottes lässet ihm seine Freiheit, hilft ihm aber in  
jeder nur erdenklichen Weise, als Mensch zum ewigen Leben zu gelangen.... wie Er ihm auch durch 
die Bannung in der Materie wieder Seine Hilfe angedeihen lässet, damit das Tote einmal wieder zum 
Leben erwachen kann. Die Liebe Gottes gilt allem einst gefallenen Geistigen, sie folgt ihm auch in die 
Tiefe und verhilft ihm wieder zur Höhe.... aber sie ist ganz besonders am Werk in der Zeit, wo das  
Wesen  wieder  sein  Ichbewußtsein  und  seinen  freien  Willen  zurückerhalten  hat....  in  der  Zeit  als 
Mensch.... daß es dann den anfänglich noch toten Zustand wandelt in einen Zustand des Lebens. Aber 
der freie Wille des Menschen bleibt unangetastet, er wird geachtet, und dieser freie Wille bestimmt, ob 
das Wesen seiner Außenform endgültig ledig wird oder diese Form sich wieder verdichtet.... daß es 
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wieder in die harte Materie zurückkehrt. Dann ist das Wesen dem geistigen Tode verfallen, und es 
braucht endlos lange Zeit, bis es erneut in der Gnade der Verkörperung als Mensch steht und sich das 
Leben erwerben kann....

Amen
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Hilfe den Seelen im Jenseits 

Not und Hilfe der Seelen im Jenseits.... B.D. Nr. 7633

26. Juni 1960

uch wird alles geboten, was euch dienlich ist zum Ausreifen der Seelen. Denn ihr weilet nur zu 
dem Zweck auf dieser Erde, daß die Seele ausreifet, daß sie sich vergeistigt, daß sie fähig wird, in 

das Lichtreich einzugehen, wenn sie abscheidet von dieser Erde. Und es ist euch die Erdenlebenszeit  
zugebilligt worden für dieses Ausreifen, oder auch, es ist die letzte Zeit eurer Verkörperung auf der 
Erde, da eure Seele als Mensch noch die Möglichkeit hat, jeglicher Außenform ledig zu werden und 
als freier Geist eingehen zu können in die Ewigkeit. Denn sie kann auch ihren Leib verlassen und 
doch noch gefesselt sein, sie kann ihre geistige Freiheit noch nicht zurückerlangt haben, wenn sie das  
Erdenleben  nicht  recht  ausgewertet  hat.  Aber  dann  ist  ihr  auch  die  Möglichkeit  genommen,  aus 
eigener Kraft jemals frei zu werden im jenseitigen Reich, denn diese Kraft besitzet sie nicht mehr,  
weil sie die Lebenskraft bei dem Tode des Leibes verliert und geistige Kraft sie nicht hinübernehmen 
konnte, weil sie versäumte sich solche auf Erden zu erwerben. Und dann ist eine solche Seele übel 
dran, denn sie ist angewiesen auf die Hilfe der Lichtwesen oder auf liebende Fürbitte, doch in einer 
Weise, daß ihr Wille dabei frei bleibt und dieser sich selten anders richtet, als es auf Erden der Fall 
war.... daß die Lichtwesen Ablehnung erfahren, wie auch auf Erden jeder Mensch Ablehnung erfuhr, 
der die Seele in günstiger Weise belehren wollte. Und dann bleibt der Seele nur noch die Fürbitte....  
Und glücklich kann sie sich preisen, wenn ihr gute Gedanken ins geistige Reich nachfolgen, wenn sich 
ihrer  liebende Mitmenschen annehmen und bei  Gott  für  solche armen Seelen Fürbitte  einlegen.... 
Denn diese werden die Kraft der Liebe erfahren, die ihr durch jenes Gebet zugeht, und die Kraft der  
Liebe vermag oft, das Denken der Seele zu wandeln, die Kraft der Liebe vermag ihr ein kleines Licht  
zu schenken, das ihr den weiten Weg im jenseitigen Reich erleuchtet. Aber übel sind die Seelen dran,  
die sich wenig Liebe auf Erden erworben haben.... denen wenige gute Gedanken nachfolgen und die 
noch zu unreif sind, um selbst ihr Denken zu ordnen und sich Hilfe zu erbitten.... Die Seelen dürfen in  
keiner Weise gezwungen werden zur Änderung ihres Willens, sie können nur beeinflußt werden und 
müssen sich nun freiwillig diesem Einfluß hingeben, dann kann ihr Zustand langsam eine Besserung 
erfahren,  und  sie  zeigen  sich  dann  auch  den  Bemühungen  der  Lichtwesen  aufgeschlossener  und 
nehmen deren Belehrungen an. Darum kann es oft ewige Zeiten dauern, bis eine Seele aus ihrer Nacht  
erwacht, bis sie nach Licht verlangt und dem Licht zustrebt, wenn es ihr zeitweise aufleuchtet. Denn 
Gott lässet keine Seele ewig in ihrer Not, doch Er läßt ihr immer die Freiheit des Willens, ansonsten es 
wahrlich keine unerlöste Seele mehr geben würde auf Erden und auch im jenseitigen Reich. Denn es  
muß die Seele Erlösung gefunden haben durch Jesus Christus.... Und findet sie diese nicht auf Erden, 
so muß sie Ihn im geistigen Reich suchen und finden. Und das benötigt oft lange Belehrungen, bis sie 
zum Glauben an den göttlichen Erlöser gefunden hat und zu Ihm rufet um Hilfe.... Dann aber ist auch  
ihre Erlösung gesichert, dann geht sie unaufhaltsam den Weg zur Höhe auch im geistigen Reich, denn 
dann hat sie sich Dem übergeben, Der gestorben ist am Kreuz, um die Menschen zu erlösen.... Aber es  
ist die Zeit des Erdenwandels als Mensch dazu bestimmt, der Seele Erlösung zu bringen. Sie soll im 
Erdenleben als Mensch zu Jesus Christus finden, sie soll Ihm noch auf Erden ihre Schuld übergeben 
und Ihn innig bitten, daß Er sie frei machen möge von aller Schuld um Seines Blutes willen, das Er als 
Kaufpreis gezahlt hat für alle Seelen, die einst gefallen sind und einmal zur Erprobung ihres Willens  
über die Erde gehen, um die letzte Seelenreife zu gewinnen. Und sie kann sich glücklich preisen,  
wenn sie noch vor ihrem Leibestode zum göttlichen Erlöser Jesus Christus gefunden hat.... Dann wird 
sie wahrlich erlöst eingehen können in das jenseitige Reich, dann wird keine Finsternis sie umfangen, 
sie wird kein Leid und keine Qual mehr zu erdulden brauchen, sie wird frei sein von jeglicher Fessel 
und in Licht und Kraft nun selig sein dürfen im geistigen Reich, im Reiche des Lichtes, das nur die 
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erlösten Seelen betreten dürfen und das wahrlich einer jeden Seele rechte Heimat ist, nach der sie sich 
sehnen  soll  und  alles  tun  auf  Erden,  um in  diese  Heimat  wiedereingehen  zu  können,  wenn  ihr 
Erdenwandel beendet ist. Dann wird sie selig sein und bleiben, dann hat sie das Erdenleben recht 
ausgewertet....  dann  ist  sie  frei  geworden  von  jeglicher  Fessel,  und  sie  wird  selig  sein  in  dieser 
Freiheit....

Amen

Ringen der Lichtwesen im Reiche der Finsternis.... B.D. Nr. 7948

24. Juli 1961

uch im geistigen Reich wird unablässig gekämpft um die Seelen, denn auch dort wütet Mein 
Gegner, und er sucht die Seelen daran zu hindern, daß sie den Weg zur Höhe nehmen.... Auch im 

geistigen  Reich  sucht  der  Gegner  die  Seelen  vom Licht  abzudrängen  und  sie  in  immer  dichtere 
Finsternis zu hüllen.... Doch im geistigen Reich sind auch Kräfte des Lichtes tätig, die jeder Seele 
helfen, wenn sie nur den geringsten Willen hat, aus der Finsternis herauszukommen in das Licht. Also  
es sind auch diese Seelen in der Finsternis nicht ohne Schutz, nur muß in ihnen  selbst der Wille 
erwachen, zum Licht, zur Höhe, zur Freiheit.... Und dies ist der Kampf zwischen Licht und Finsternis,  
daß die Lichtwesen unentwegt bemüht sind, die schlechten Kräfte aus der Finsternis abzudrängen und 
auf die Seelen so einzuwirken, daß sie selbst der Finsternis entfliehen wollen.... Es geschieht dies in 
jeder Weise, nur können sich die Wesen des Lichtes nicht in der strahlenden Helligkeit den Seelen 
nahen, sondern sie müssen im gleichen Zustand erscheinen wie jene, auf daß die Seelen Vertrauen 
fassen und sich entäußern.... Und es ist dann die Fürbitte von seiten der Menschen eine übergroße 
Hilfe, weil der Widerstandswille der Seelen dadurch eine Schwächung erfährt, wenn er nicht gänzlich 
gebrochen wird, was dann den Lichtwesen ihre Arbeit erheblich erleichtert.... Die Liebe dieser Wesen 
aber gibt die Seelen nicht auf, die ihrer Betreuung übergeben sind.... Sie stehen selbst im Licht und 
sind  dadurch  auch  selig  im  Übermaß....  und  so  treibt  ihre  Liebe  sie  immer  wieder  an,  die 
unglücklichen Seelen aus ihrem Zustand zu befreien und ihnen das Licht zu bringen. Und es gelingt 
ihnen auch zumeist, nur bei ganz verhärteten Seelen hat der Gegner das Übergewicht, und es kann 
dann auch zur nochmaligen Bannung führen am Ende einer Erlösungsperiode, wenn die Seele, statt  
zur  Höhe  zu  steigen,  immer  tiefer  absinkt  und  dann  eine  nochmalige  Auflösung  der  geistigen 
Substanzen unabwendbar ist. Die Erlöserarbeit im geistigen Reich wird immer intensiver betrieben, 
denn den Lichtwesen ist  die  kommende Erdumwälzung bekannt,  sie  wissen um die  Gefahr  einer 
Neubannung  der  unverbesserlichen  Seelen,  und  sie  tun  wahrlich  alles,  um  ihnen  dieses  Los  zu 
ersparen, weil sie um die Qualen wissen und um die endlos lange Zeit, bis sie wieder als ichbewußte 
Wesen über die Erde gehen können. Und die sie beglückende Tätigkeit besteht darin, den Seelen zur  
Erlösung zu verhelfen, ihnen das Licht zu bringen, sie zu Jesus Christus zu führen, Den sie auch im 
jenseitigen Reich erst gefunden haben müssen, soll ihnen das Lichtreich geöffnet werden. Darum ist  
auch eure Erlöserarbeit auf Erden gesegnet, denn jede Seele, die Ihn auf Erden schon gefunden hat,  
braucht die Finsternis nicht zu fürchten, wenn sie auch noch keinen hohen Lichtgrad aufweisen kann 
beim Betreten des geistigen Reiches; aber sie braucht kein Absinken zu fürchten, sie ist der Gewalt  
des Gegners entflohen, und ihr wird in jeder Weise Hilfe gewährt, daß sie aufsteigen kann zur Höhe.  
Mein Gegner nützet die Macht, die er am Ende besitzet, wahrlich ausgiebig, und er bedrängt alles 
Geistige, das zu Mir strebt.... Und er wird mit allen Mitteln zu verhindern suchen, daß auch das ihm 
noch Gehörende den Weg nimmt zu Mir.... Aber die Wesen des Lichtes lassen ihre Liebe ausstrahlen, 
und sie erreichen damit viel, auch wenn sie den freien Willen der Seelen achten müssen. Es kämpfet  
die  Liebe  gegen  den  Haß,  und  es  ist  wahrlich  die  Liebe  eine  große  Kraft....  Und so  könnet  ihr 
Menschen auf Erden auch durch die Liebe alles Ungeistige von euch abdrängen, ihr könnet auch den 
Kampf gegen die Finsternis mit  Erfolg führen,  wenn ihr die Liebe durchbrechen lasset,  wenn ihr 
immer nur dem Bösen Liebe entgegensetzt.... Denn der Liebe erliegt der Gegner, er flieht sie, und er 
läßt dann von euch ab, wenn die Liebe übermächtig wird in euch, weshalb ihr auch kraft eurer Liebe 
den Wesen in der Finsternis Hilfe bringen könnet, weil sie sich ergeben, wenn ein solcher Liebestrahl 
sie berührt.... Und dann sind sie auch gerettet, und Mein Gegner hat die Macht über diese Seelen 
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verloren, denn wer die Kraft der Liebe einmal gespürt hat, dessen Widerstand ist gebrochen, und nun 
ist es für die Lichtwesen im geistigen Reich nicht schwer, ihnen emporzuhelfen zur Höhe, und sie sind  
gerettet für alle Ewigkeit....

Amen

Not der Seelen im Jenseits.... Fürbitte - Willenswandlung.... B.D. Nr. 5318

16. Februar 1952

ie Not der armen Seelen im Jenseits ist übergroß, denn ihr Zustand ist oft unerträglich, weil  
dichte Finsternis sie umgibt und sie keinen Ausweg finden. Je mehr eine Seele leidet, desto eher 

ist aber die Möglichkeit, daß sie in sich geht, über ihre Schuld nachdenkt und sich nach Hilfe umsieht,  
weshalb sie dann jedem kleinsten Lichtstrahl nachgeht, von dem sie sich Rettung erhofft. Dann erst  
kann sie dem Licht zugeführt werden, wenn sie der Dunkelheit zu entfliehen sucht. Zuvor wäre sie  
nicht fähig, die Belehrungen zu verstehen, wie sie aber auch noch so verstockt wäre, würde sie belehrt  
werden, daß jede Liebesmühe vergeblich wäre an ihr. Der Wille jeder Seele kann von den Lichtwesen 
erkannt werden, und ihm entsprechend führen diese die armen Seelen zum Licht, die sich danach 
sehnen, denn diese Seelen sind nun in dem Zustand, wo ihnen Hilfe gebracht werden kann, weil sie  
willig sind, Hilfe anzunehmen, und auch darum bitten, daß ihnen geholfen werde.... Dann also kann 
das Erlösungswerk an jenen Seelen beginnen, selbst wenn sie aus der Tiefe kommen. Dann hat die 
Gnade und Liebe Jesu auch in der Tiefe gewirkt auf einzelne Seelen, und diesen nun Rettung zu  
bringen ist eine überaus dankbare Aufgabe, wozu ihr Menschen unsagbar viel beitragen könnet, durch 
bewußte Fürbitte und gedankliche Belehrung derer, die euch um Hilfe angehen. Die Seelen im Jenseits 
wissen, daß die Menschen auf Erden noch im Besitz von Lebenskraft sind, die ihnen völlig mangelt,  
und darum umgeben sie diese Menschen, um Kraft von ihnen zu bekommen. Sie wissen zwar nicht, in 
welcher Form ihnen Kraft zugeht, doch bitten sie den Menschen eben um das, was ihnen mangelt, was 
sie nicht haben, aber bei den Menschen wahrnehmen können. Ihre große Not treibt sie immer wieder 
zu den Menschen auf der Erde hin, wenngleich sie oft nur schwache Erinnerung haben an das Wissen,  
das  sie  auf  der  Erde  besaßen.  Darum  ist  die  Belehrung  dieser  Seelen  nicht  leicht,  weil  ihrem 
schwachen Denkvermögen Rechnung getragen werden muß und ihnen entsprechend ihrer  Schuld, 
ihrem Reifezustand jegliche Erkenntnis mangelt. Dennoch hungern sie nach Aufklärung, und sie sind 
geduldige Zuhörer, wenn ihnen Erklärungen gegeben werden. Es ist eine große Not im jenseitigen 
Reich, die aber von euch Menschen gelindert werden kann, wenn ihr bereit seid, ihnen zu helfen, 
wenn euch diese Seelen erbarmen und euer Hilfswille angeregt wird. Denn liebende Gedanken von 
euch empfinden sie schon als eine merkliche Kraftzufuhr, und sie werden darum auch niemals einen 
Menschen verlassen, der ihnen in der Weise hilft, daß er ihrer liebend gedenkt und um Hilfe bittet bei  
Jesus Christus für diese armen Seelen. Der göttliche Erlöser ist immer bereit, den Seelen aus der Tiefe  
emporzuhelfen, doch das Gesetz der Liebe kann nicht umgangen werden, und so die Seele selbst noch 
keine Liebe aufbringen kann, läßt Er Sich an der liebenden Fürbitte genügen, und er nimmt sie an als 
von  den  Seelen  selbst  geübt....  Und  sie  werden  Erlösung  finden  durch  Seine  Liebe  und 
Barmherzigkeit....  Unendlich  viel  können  die  Menschen  beitragen,  Seelen  aus  der  Finsternis  zu 
erretten.... Sie bitten euch alle darum, und sowie sie euch bitten, sowie sie sich in eure Gedanken 
einschalten, wisset ihr, daß ihnen Hilfe werden kann, daß sie schon in dem Zustand angelangt sind, wo 
sie Hilfe  wollen,  und nun auch die Liebesmühe von seiten der Menschen keine vergebliche ist.... 
Helfet  ihnen, errettet  sie aus ihrer Not,  und traget so zur Erlösung der Seelen bei,  die auf Erden 
versäumt haben, an ihrer Vollendung zu arbeiten, und die darum im Jenseits in größter Not sind, aus 
der ihnen nur die Liebe der Menschen helfen kann....

D

Amen
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Kraft des Glaubens in der Notzeit 

Auswirkung der Not auf den Glauben.... B.D. Nr. 6372

6. Oktober 1955

n Zeiten großer irdischer Not finden wohl einige Menschen den Weg zurück zu ihrem Gott und 
Schöpfer, sowie jegliche irdische Hoffnung in ihnen zunichte wird, sowie sie sich keinen anderen 

Ausweg mehr ersehen, als Gott anzurufen um Hilfe. Diese haben ihren Glauben an Gott noch nicht 
ganz verloren, nur ist er verdrängt worden durch die Welt, durch Einflüsse der Mitmenschen, und 
eigene Gleichgültigkeit.... Darum tauchen die Gedanken immer wieder auf, so sich der Mensch in 
irdischer Not befindet.... Der Glaube kann nun zu großer Stärke werden durch die oft wunderbare 
Hilfe, durch die Gott Sich nun äußert.... Und dann ist die irdische Not nicht zwecklos gewesen, sie hat 
dem Menschen zu geistigem Fortschritt verholfen, und sein Weg kann nun stets weiter hinanführen....  
er wird den Glauben nicht mehr verlieren, und die Seele ist gerettet für ewig.... Wie viele Menschen 
aber sinken zurück in ihr Weltleben und geben auch sofort den Glauben auf, so sie sich wieder in 
sorglosen Lebensverhältnissen sehen, so die irdische Not vorüber ist.... Selbst wenn sie die göttliche 
Hilfe  offensichtlich  erfahren  haben,  sind  sie  lieber  geneigt,  solche  als  Zufall  anzusehen,  und  sie 
wenden sich erneut von Gott ab, um nun tiefer denn je in ihre Glaubenslosigkeit zu versinken.... um 
mehr denn je der Welt zu dienen und somit dem, der Herr ist der irdischen Welt.... Diese Menschen 
durch  erneute  Not  zurückgewinnen  zu  suchen  ist  zumeist  hoffnungslos,  denn  nun  hilft  ihnen  in 
verstärktem  Maß  der  Gegner  Gottes,  weil  sie  selbst  sich  ihm  verschrieben  haben  durch  ihre 
offenkundige Ablehnung Gottes.... Und sie werden stets mehr der Welt verfallen, weil sie stets mehr 
weltlich von jenem bedacht werden. Wohl werden diese Menschen auch dann angesprochen von Gott 
in vielerlei Weise, also sie könnten zurückfinden zu Ihm, wenn sie ernstlich mit sich selbst ins Gericht  
gingen....  Doch immer schwerer wird es für jene Menschen, weil das Verlangen nach der Materie 
immer heftiger wird und die große irdische Not zuvor für sie ein Schreckgespenst bleibt, dem sie  
entrinnen zu können glauben durch vermehrtes irdisches Streben.... Und sie bedenken nicht, daß alles 
vergänglich ist, daß ihnen jederzeit alles genommen werden kann, so es im Willen Dessen liegt, Der 
alles erschaffen hat.... Ihr Glaube an diesen Gott und Schöpfer ist wohl verlorengegangen, doch tief im 
Herzen steckt doch immer die unerklärliche Angst vor erneuten Schicksalsschlägen.... Also weiß der 
Mensch auch, daß es eine Macht gibt, Die stärker ist als er selbst und daß er dieser Macht ausgeliefert 
ist.... Er  kann daran glauben, doch er will sich nicht mit diesem Glauben belasten und lehnet daher 
verstandesmäßig etwas ab, was sein innerstes Gefühl aber annehmen muß.... Er will nicht glauben und 
ist  darum weit  mehr  verantwortlich  für  sein  Tun....  Und ebendiesen  Unwillen  nützet  der  Gegner 
Gottes, und er belohnt ihn mit irdischen Gütern.... Doch zurückfinden zu Gott kann jeder Mensch zu 
jeder Zeit.... Es wird ihm geholfen in jeder Weise, doch immer bleibt es ihm freigestellt, wie er sich 
entscheidet....

I

Amen

Kraft des Glaubens in kommender Zeit.... B.D. Nr. 2367

13. Juni 1942

ie  Kraft  des  Glaubens  wird  offenbar  werden  in  einer  Weise,  die  selbst  die  ablehnendsten 
Menschen stutzig machen wird. Es wird der gläubige Mensch das lebendige Zeugnis sein für die 

Wahrheit  dessen,  was  er  vertritt,  denn  er  wird  Dinge  vollbringen,  die  den  Naturgesetzen 
zuwiderlaufen.... er wird unter dem Anruf Jesu Christi sich die Kraft Dessen aneignen, und es wirket  
nun der Herr Selbst durch ihn. Denn es wird der Mensch in Lagen kommen, wo nur der starke Glaube  
an Gott ihn aufrechterhält, und diesen Glauben läßt Gott nicht zuschanden werden. Und also können 

D
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die Gläubigen unverzagt der kommenden Zeit entgegensehen, sie werden trotz aller Drangsale im 
Schutz des Allerhöchsten stehen, und wo irdische Maßnahmen unerträglich erscheinen, geht ihnen die 
Kraft  zu,  ihrer  Herr  zu  werden.  Und  auch  diese  Zeit  ist  vorgesehen  seit  Ewigkeit;  es  soll  die 
Menschheit erkennen, daß Gott mit denen ist, die zu Ihm stehen, sie soll die Wahrheit des göttlichen 
Wortes  erkennen und sich überzeugen können,  was die  Kraft  des  Glaubens vermag.  Es wird der 
gläubige Mensch eine Waffe haben, gegen welche der Gegner machtlos sein wird, denn selbst die  
Kräfte der Natur werden seinem Willen untertan sein, sowie er diese benötigt zu seinem Schutz oder  
als  Beweisführung  der  Wahrhaftigkeit  des  göttlichen  Wortes.  Und  er  wird  das  Böse  zu  bannen 
vermögen, so es ihm Schaden zufügen will. Er wird sichtbar im Schutze Gottes stehen, wenngleich 
seine irdische Vernichtung vorgesehen ist. Und auch diese Zeit ist angekündigt in Wort und Schrift,  
denn  Gott  sah  die  Zeit  voraus  und  die  Notwendigkeit  Seines  offensichtlichen  Wirkens  durch 
Menschen, und also nützet Er, die Ihm treu ergeben sind, und stattet sie mit großer Kraft aus, auf daß 
sich Seine Verheißung erfüllet: "Ihr werdet noch größere Dinge tun...." und "Was ihr den Vater in 
Meinem Namen bittet, das wird Er euch geben...." Und die Not wird einen starken Glauben zeitigen,  
denn die Anhänger Jesu werden in arge Bedrängnis kommen, und das Wort Gottes wird ihnen der 
einzige Trost- und Kraftspender sein.... Und aus ihm werden sie schöpfen, und merklich wird die Kraft 
auf  sie  überströmen....  Unverzagt  und zuversichtlich  nehmen sie  alles  entgegen,  immer der  Hilfe 
Gottes  gewärtig,  die  durch  Sein  Wort  ihnen  zugesichert  ist....  Und  also  hat  das  Wort  Leben,  es 
bewahrheitet sich, weil es zum Leben erweckt wird, weil die Menschen genau nach ihm leben und 
also auch die Verheißungen an ihnen sich erfüllen müssen, wie es verkündet ist zuvor. Und wer diesen 
tiefen Glauben sein eigen nennt, an dem zerschellt die irdische Macht, denn er hält ihr immer die 
Macht Gottes entgegen und ist furchtlos und der Hilfe Gottes sicher.... Und also wird er unverwundbar 
sein von jener, solange er ein Streiter Gottes ist....

Amen

Rufet Mich an in der Not.... Tiefe des Glaubens.... B.D. Nr. 3681

9. Februar 1946

n Stunden der Not dürfet ihr nur vertrauensvoll zu Mir rufen, und Ich bin euch näher denn je. Jede  
gedankliche Verbindung mit Mir trägt euch Meine Nähe ein, denn Ich bin ein Geist, Den ihr im 

kleinsten Maß selbst in euch traget. Und so euer Ruf zu Mir aus tiefstem Herzen kommt, ist es der  
Geistesfunke in euch, der Mir, dem Vatergeist von Ewigkeit, zustrebt, der untrennbar ist von Mir und  
der Mich also zu sich zieht. Ich bin euch zwar immer nahe, doch spürbar nur dann, so euer Wille Mir  
bewußt zustrebt und ihr Meine Gegenwart erbittet. Und spüren werdet ihr Meine Nähe insofern, als 
daß euch von innen heraus eine Ruhe überkommt, die im festen Glauben an Mich und Meine Hilfe 
ihre Begründung hat. Rufet Mich an in der Not, und Ich will euch erhören.... So ihr also glaubet, daß  
Ich bin und daß Ich euch liebe, daß Meiner Macht und Meinem Willen nichts unmöglich ist, wird auch 
euer Ruf aus dem Herzen kommen, und ohne zu zweifeln, werdet ihr der Erfüllung eurer Bitte, Meiner 
Hilfe,  harren.  Und es  wird  euch  geholfen  werden....  Doch  jeder  Zweifel  schwächt  die  Kraft  des 
Glaubens, ihr machet dann das Wirken des Geistes in euch unmöglich, ihr hindert ihn selbst daran, 
Mir, dem Vatergeist, zuzustreben, und er kann euch dann auch nicht die Kraft vermitteln, die von Mir 
auf euch durch den Geistesfunken überströmt. Wahrhaft gläubige Kinder will Ich Mein eigen nennen, 
die dem Wort des Vaters schrankenlos vertrauen, die sich Ihm hingeben in jeder Not und Gefahr, die 
nicht bangen und kleinmütig werden, weil sie sich im Schutz des liebenden Vaters geborgen wissen. 
Diese Tiefe des Glaubens macht euch überstark im Geist, sie bannt jede irdische und geistige Not, 
denn  ein  unerschütterlicher  Glaube  gestattet  Mir  ungehindertes  Wirken  und  ständige  spürbare 
Gegenwart.  Dann kann Ich auch offensichtlich wirken, Ich kann unmöglich Scheinendes zustande 
kommen lassen, weil ein tiefer Glaube eine Kraftfülle zur Folge hat, durch die der Mensch selbst oder 
auch geistige Kraft für ihn zum Überwinder wird dessen, was ihm Sorge macht. Glaubet, und es wird 
euch immer geholfen werden, lasset durch euren Glauben Meine Kraft in euch einströmen und euch 
nun vom Geist in euch Ruhe und Sicherheit gewähren, denn die vermehrte Kraft in euch geht von Mir 
aus, sie ist Ausfluß Meiner Selbst, und also bin Ich Selbst in und bei euch je nach der Stärke des 
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Glaubens und der Innigkeit eures Rufes zu Mir. Ihr werdet auf Erden nie begreifen können, daß Ich 
Selbst, der Geistesfunke in euch, Liebe, Kraft und Licht, alles eins ist, daß Ich also stets gegenwärtig  
bin, wo der Geist in euch wirken kann, wo Liebe geübt wird und Ich als Kraft und Licht erkennbar  
bin.... Denn so euch dies alles faßbar wäre, würdet ihr nicht mehr zweifeln können. Ihr aber sollet 
euch bemühen, es zu fassen, und ihr sollt den Geist in euch zu Rate ziehen, daß er euch belehre und  
euch Aufschluß gebe über das, was euch noch unerklärbar ist, was ihr nicht verstehet.... Und der Geist  
in euch wird euch belehren.... Und wieder bin Ich Selbst es, Der euch belehret, Der euch zu Sich 
ziehen will  und euch die Wahrheit  bringt,  auf daß ihr zu Mir findet,  auf daß euere Sinne geistig 
gerichtet  sind und ihr  mit  dem Vatergeist  in  Verbindung zu treten begehret.  Und dann wird euer 
Glaube immer tiefer  und stärker werden,  ihr  werdet  Mich erkennen stets  und ständig,  ihr  werdet 
Meine ständige Gegenwart spüren und euch in völliger Ruhe Mir und Meiner Führung überlassen, und 
ihr werdet wahrlich recht geleitet sein auf dieser Erde, ihr werdet den rechten Weg gehen, der zur  
ewigen Heimat führt, und sicher euer Ziel erreichen....

Amen

"Fürchtet euch nicht, glaubet nur...." B.D. Nr. 3929

5. Dezember 1946

ürchtet euch nicht, sondern glaubet nur.... Wo alle menschliche Kraft versagt, wo irdisch keine 
Hilfe mehr möglich erscheint, ist Meine Macht nicht zu Ende, und immer wieder finde Ich Wege, 

die herausführen aus dem Dunkel, aus aller Not und Bedrängnis, irdisch und geistig. Hoffet auf Mich 
und Meine Hilfe, und Ich werde euch wahrlich nicht enttäuschen.... Es wird in der letzten Zeit sehr oft  
an euch Schweres herantreten, doch niemals brauchet ihr zu verzagen, niemals zu fürchten, daß Ich 
ferne von euch bin. Denn in der Not bin Ich euch näher denn je. Nur glauben müsset ihr an Meine 
Liebe, die euch nimmermehr allein läßt, die euch nimmermehr der Not und dem Elend überlässet....  
Glauben müsset ihr an Meine Allmacht, die alles zu bewältigen vermag und für die es keine Grenzen  
des Schaffens gibt.... Glauben müsset ihr an Meine Weisheit, die nicht willkürlich euch in Not und 
Bedrängnis geraten läßt, sondern sehr wohl erkannt hat seit Ewigkeit, was gut ist für eure Seele und 
deren Vollendung. Und so ihr tief und fest glaubet, wird euch nichts mehr erschrecken, denn ihr fühlet  
Mich stets in eurer Nähe und leget Mir all euer Leid und eure Sorgen zu Füßen, ihr stellet euch Mir 
und Meiner Gnade anheim, und ihr werdet nicht vergeblich Meine Hilfe erwarten. Fürchtet euch nicht, 
sondern glaubet nur.... Was kann euch schrecken, was kann euch schaden, so ihr Mich habt, so ihr 
Meine  Zusicherung  habt,  daß  Ich  euch  immer  und  in  allen  Lebenslagen  helfe....  was  kann  euch 
schwach und mutlos  werden lassen,  so ihr  euch ständig Meiner  Kraft  bedienen könnet,  die  euch 
zuströmt, so ihr nur darum bittet.... Erfüllet Meinen Willen, erfüllet stets das Gebot der Liebe, dann 
seid ihr auch ständig im Besitz von Kraft und brauchet nichts mehr zu fürchten irdisch und geistig, 
denn dann seid ihr Mir verbunden, und Meine Gegenwart schaltet jede Not und Sorge aus, wenngleich 
sie irdisch gesehen an euch herantritt.... Denn Ich nehme sie euch ab, und ihr könnet euch vollgläubig 
dieser Zusicherung überlassen, ihr könnet furchtlos jeden Weg gehen, und mag er noch so dornig und 
mühevoll erscheinen.... Ich wandle stets neben euch und schütze und behüte euch, Ich gebe euch Kraft 
und ziehe eure Herzen zu Mir.... und je mehr ihr euch von der Welt löset und euch Mir verbindet, 
desto weniger spüret ihr die irdische Not.... Die Zeit des Endes ist gekommen, die große Anforderung 
stellt an euren Glauben, darum suchet nur einen festen unerschütterlichen Glauben zu gewinnen, betet 
darum ohne Unterlaß, und achtet jeglicher Hilfeleistung, auf daß ihr stark werdet im Glauben, und ihr 
werdet nicht zu fürchten brauchen, was auch an euch herantritt, denn ein fester Glaube bannet jedes 
Unheil,  ein  fester  Glaube  sichert  euch  Meine  Hilfe,  Meine  Kraft  und  Gnade  in  jeder  Not  und 
Bedrängnis des Leibes und der Seele....

F

Amen
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Liebewirken in der Notzeit 

Not des Mitmenschen Antrieb zur Liebetätigkeit.... B.D. Nr. 3915

26. Oktober 1946

as soll euch ständiger Antrieb sein zum Liebeswirken, daß ihr die Not des Mitmenschen sehet 
und euer Herz davon berührt werde, auf daß die Liebesflamme in euch aufleuchte und ihr das  

Verlangen habt, zu durchglühen auch das Herz des Mitmenschen, auf daß seine Not gelindert werde 
geistig und irdisch. Denn was ihr nicht aus Liebe tut, ist wertlos für eure Aufwärtsentwicklung. Ohne 
Erwartung eines Lohnes müsset ihr dem Nächsten Gutes erweisen, nur getrieben von dem Gefühl, 
helfen zu wollen und die Not zu verringern. Wer um des Lohnes willen Werke der Nächstenliebe 
verrichtet, der steckt noch zu sehr in der Eigenliebe und dessen Seele hat noch nicht den Lebenszweck 
erkannt....  sich  zur  Liebe  zu  gestalten.  Wer  um des  Lohnes  willen  liebetätig  ist,  der  hat  seinen 
irdischen Lohn schon empfangen und kann keinen geistigen Lohn erwarten. Der aber vom Herzen 
getrieben die Liebe übet, der tut es, ohne an Lohn zu denken, selbst wenn ihm der geistige Lohn gewiß 
ist; und dies ist die rechte Liebe, die nur gibt, ohne empfangen zu wollen, und die dennoch empfängt,  
mehr, als sie gibt. Und daher muß auch die große Not über die Erde gehen, um die rechte Liebe in den 
Herzen der Menschen aufflammen zu lassen, die oft zu träge sind, den glimmenden Funken in sich 
anzuschüren, auf daß er zur hellen Flamme werde. Viel Leid und Not könnte gelindert werden auf 
Erden durch rechte Liebetätigkeit,  und der geistige Aufstieg wäre den Seelen gesichert.  Doch die 
Menschen  gehen  zumeist  achtlos  am  Elend  des  Mitmenschen  vorüber,  und  es  ist  somit  keine 
Aufwärtsentwicklung zu verzeichnen, vielmehr Stillstand und Rückgang, und die irdische Not wird 
dadurch immer größer. Der Funke des göttlichen Geistes ruht in einem jeden Menschen, und also ist  
ein jeder Mensch auch liebefähig geschaffen, doch so er das Edelste in ihm verkümmern lässet, bleibt 
nur ein Zerrbild dessen übrig, was einstmals vollkommen war als Schöpfung Gottes. Denn so die 
Liebe  dem  geschaffenen  Wesen  mangelt,  ist  nichts  mehr  von  Göttlichkeit  in  ihm,  die  geringste  
Rührung von dem Los des Mitmenschen aber entzündet den göttlichen Funken der Liebe, und das 
Wesen ist gerettet für die Ewigkeit, so es seinem innersten Gefühl nachgeht und also hilfsbereit dem 
Mitmenschen  gegenüber  seine  Liebe  angedeihen  läßt.  Aus  dem  kleinen  Funken  kann  eine  helle 
Flamme werden,  und die  Flamme wird sich mit  dem ewigen Feuer  verschmelzen....  der  Mensch 
wandelt sich zur Liebe, wie es seine Bestimmung ist auf Erden. Und so die große irdische Not solches 
zuwege bringt, ist sie von unermeßlichem Wert für die Seelen, denen noch die Liebe mangelt, und sie 
wird  als  eine  große  Gnade  Gottes  erkannt  werden  dereinst,  wenn  das  Erdenleben  mit  Erfolg 
zurückgelegt  worden  ist.  Wer  gibt  in  Liebe,  wird  nimmermehr  zu  fürchten  haben,  daß  er  sich 
verausgabt, denn ihm wird seine Gabe vergolten werden, zeitlich und auch ewig; wer das wenige, das 
er besitzet, teilet mit einem Ärmeren, der wird selbst keine Not zu fürchten haben, denn mit ihm teilet 
Gott, und Dessen Gabe ist wahrlich ums tausendfache wertvoller.... Wer gibt mit liebendem Herzen, 
der wird Gegenliebe erwecken, und was das bedeutet,  daß die Liebe in sich vermehrt werde, das 
wisset ihr nicht. Doch ihr entreißet dem Satan, was er schon zu besitzen glaubt, ihr gebt dem Leben 
wieder, was tot war, ihr leitet dorthin Kraft, wo sie fehlt und übet dadurch die größte Barmherzigkeit  
an der Seele des Mitmenschen, der nun auch liebefähig und liebewillig ist und Gutes tut um des Guten 
willen. Und so ihr dies fasset, wird euch die große irdische Not auch verständlich sein, ihr werdet sie 
als Schickung Gottes ansehen und ertragen mit Ergebung in Seinen Willen, ihr werdet ihr zu steuern  
suchen durch Liebetätigkeit und gleichsam auch in der letzten Zeit erlösend tätig sein, denn nur die  
Liebe ist das Lösemittel, nur die Liebe gibt euch Freiheit, Kraft und Licht....

D

Amen
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Liebende Hilfe an Mitmenschen in der Not.... B.D. Nr. 6763

16. Februar 1957

enen sollet ihr Trost und Hilfe spenden, die in irdischer oder geistiger Not sind. Dann übet ihr 
wahrhaft Nächstenliebe, und ihr erwecket auch in eurem Nächsten Liebe. Es kann die Endzeit  

nicht ohne Kummer und Not an den Menschen vorübergehen, denn es sind dies die letzten Mittel, die 
Ich anwende, um sie für Mich zu gewinnen. Jedes Menschenherz will Ich ansprechen durch solche 
Not, und wenn sie nun Mich hören, wenn sie in der Not Meine Stimme erkennen und nun Herz und 
Ohr Mir zuwenden, dann sind sie einen Schritt vorwärts gegangen, sie haben den Weg betreten, der 
nach  oben  führt.  Aber  es  sind  noch  unzählige  Menschen,  die  Herz  und  Ohr  Meiner  Stimme 
verschlossenhalten....  Und diese sollet  ihr anreden und sie in ihrer Not zu Mir verweisen, wo sie 
rechten Trost und Hilfe finden werden.... Ihr leistet ihnen dadurch schon Hilfe, daß ihr an ihrer Not 
nicht vorübergehet, und diese Hilfe wird dankend angenommen.... Glaubet es, daß immer nur Liebe 
das rechte Heilmittel ist, daß Liebe die Wunden vernarben lässet, daß Liebe Schmerzen lindert und 
daß kein Mensch für ein Liebewerk unempfindlich ist. Und also wird jedes Liebewerk am Nächsten 
Gegenliebe erwecken, und nur auf diese Weise sind Seelen zu gewinnen. Nur durch Liebe reifen die 
Seelen aus, und ist eine Seele zur Liebe fähig, dann wird ihr auch Leid großen Segen eintragen, denn 
dann reinigt sich die Seele von allen Schlacken und lässet jeden Liebestrahl auf sich wirken.... Darum 
sprechet alle diese Menschen an, die ihr in großer Not wisset, die tiefes Leid tragen und hoffnungslos 
und verzagt sind. Gebet ihnen Trost und verweiset sie auf Mich.... Überlasset sie nicht ihrem Schmerz,  
damit sie sich nicht einsam fühlen und verzweifeln.... Jedes Liebewort ist ihnen eine Wohltat, und 
Mitgefühl lässet sie ihren Schmerz weniger hart empfinden.... Gebet ihnen irdischen und geistigen 
Trost, auf daß auch alles Leid einen segensreichen Erfolg hat für ihre Seelen.... Denn vor euch allen 
liegt noch viel Not und Elend, ihr alle werdet noch in Lagen geraten, wo ihr dankbar sein werdet für  
tröstenden Zuspruch, für Hilfeleistung jeglicher Art. Es wird einer auf den anderen angewiesen sein in 
kommender  Zeit,  und wo sich  die  Menschen nicht  gegenseitig  beistehen,  dort  wird  die  Not  fast  
unerträglich  scheinen,  es  sei  denn,  sie  wenden  sich  an  Mich,  Der  Ich  niemals  einen  Menschen 
verlasse, so er Mich rufet. Und das nur will Ich erreichen, daß die Menschen eine so innige Bindung 
mit  Mir  anknüpfen,  daß  sie  sich  niemals  einsam  und  verlassen  fühlen,  sondern  immer  ihren 
Beschützer und Helfer neben sich wissen und sie dann auch die Not nicht mehr so hart und bitter  
empfinden werden wie jener, der Mir noch fernsteht. Jegliche Not ist erträglich für den Menschen, der  
zu Mir seine Zuflucht nimmt, aber ihr, die ihr Mir dienen wollet, ihr könnet als Mittler zwischen Mir 
und jenen tätig sein.... ihr könnet ihnen den Weg zeigen, ihrer Not ledig zu werden, und so ihr dies in  
Liebe tut, werdet ihr auch Erfolg haben. Ihr Menschen verhärtet eure Herzen nicht, gehet nicht an der 
Not eurer Mitmenschen vorüber, schauet um euch, und ihr werdet viel Not sehen, und es wird eure  
Hilfe stets wohltätig empfunden werden. Ihr alle aber könnet helfen, denn die rechte Hilfe besteht in 
liebenden Gedanken, liebenden Worten und in Werken, die die Liebe euch zu tun heißt.... Die rechte,  
erbarmende Liebe zum Mitmenschen, der in Not ist, lässet euch auch immer Mittel und Wege finden, 
deren Not zu lindern, und oft ist geistiger Zuspruch von größerem Wert als irdische Hilfeleistung, 
denn dadurch öffnet  ihr  Mir  die  Tür  zu ihren Herzen,  und kann Ich Selbst  erst  einmal  zu ihnen  
eingehen, dann werden sie auch getröstet sein und ihr Kreuz gern tragen um ihrer Seelen willen. Und 
dann  ist  ihre  Not  von  Segen  gewesen,  dann  haben  sie  heimgefunden  zum  Vater,  Ich  habe  sie 
gewonnen für ewig....

D

Amen

Hilfe in irdischer und geistiger Not.... Gegenliebe.... B.D. Nr. 5823

9. Dezember 1953

rechet den Hungrigen das Brot, teilet alles, was ihr besitzet, wenn ihr jemanden darben sehet, 
wenn er euch anspricht um Hilfe, und fürchtet nicht, euch selbst zu verausgaben, denn wie ihr  

zumesset, so auch wird euch zugemessen werden, und es wird euch reichlich zufließen geistig und 
irdisch, sowie ihr den Reichtum nur recht verwendet, sowie ihr ihn dorthin ausstreuet, wo Not ist und 
wo Ich Selbst euch hinführe, daß ihr sie sehet. Ich spreche mehr noch von geistiger als irdischer Not,  
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denn diese führt zu völliger Entkräftung der Seele, zum geistigen Tode; doch auch irdische Not sollet  
ihr euch angelegen sein lassen, weil ihr dann im Herzen des Mitmenschen Liebe erwecket, weil ihm 
dann auch ein Licht aufblitzen wird, warum er in irdische Not geraten ist und wie er sich daraus  
wieder befreien kann. Und die irdische Not wird darum in der Endzeit so groß sein, weil Ich sie der 
übergroßen geistigen Not entreißen möchte und dies niemals geschehen kann, wenn dem Menschen 
irdisch alles nach Wunsch geht und seine Blicke unverwandt der Welt zugerichtet sind.... Dann habe 
Ich keinen Zutritt  zu ihren Herzen,  und dann kann Ich sie  auch nicht  ansprechen,  Ich kann ihre  
Gedanken nicht dem geistigen Reich zulenken, denn die Welt tritt stets hervor und hat größere Macht 
über die Menschen. Wenn aber irdische Not an sie herantritt, flüchten sich auch einzelne Seelen zu 
Mir. Rufet Mich an um Hilfe.... und so sie den Weg direkt zu Mir nicht finden, so sie nicht fähig sind,  
zu beten, weil sie nicht an Mich glauben, an Meine Liebe und Meine Macht, müsset ihr ihnen einen 
Weg bahnen, indem ihr euch ihrer annehmet und ihnen Liebe gebet,  die auf einen in großer Not 
befindlichen Menschen nicht ohne Eindruck bleiben wird.... die ihn wohltätig berühren wird und auch 
Gegenliebe erwecken kann, was stets ein kleines Licht bedeutet, einen Schimmer von Erkenntnis, 
einen Schritt näher zu Mir.... So nur könnet ihr euch die übergroße Not und Trübsal in der letzten Zeit  
vor  dem  Ende  erklären....  Ich  will  damit  nicht  strafen,  sondern  nur  erziehen,  und  Ich  will  den 
Menschen das nehmen, was Gift für ihre Seelen bedeutet, und dafür einen lebenerweckenden Trank 
darreichen. Ich will heilen, wo Mein Gegner Wunden geschlagen hat, die zu Tode führen.... Ich will  
nur Meine Kinder retten, auch wenn die Mittel zu dieser Rettung von euch nicht begriffen werden.... 
Ich weiß es wahrlich, wie sie wirken können, und wende sie dort an, wo Ich Meine Kinder von einer  
schweren Krankheit befallen weiß, die sie selbst nicht erkennen und die Ich heilen möchte, weil Ich 
sie liebe.... Und ihr Menschen sollet Mir dabei helfen, indem ihr euch willig führen lasset von Mir zu  
jenen Kranken, deren geistige Krankheit sich in irdischer Not auswirkt und denen ihr darum beistehen  
sollet mit Rat und Tat in Liebe und Geduld, denen ihr vor allem das Brot des Lebens reichen sollet, 
auf daß sie Kraft schöpfen daraus und nun auch ergeben tragen, was Meine Liebe ihnen sendet....  
Gedenket aller, die in Not sind, und wisset, daß Ich alle diese zu retten suche, die Mein Gegner noch  
nicht so völlig in seiner Gewalt hat, daß er sie reichlich versorgen kann mit irdischen Gütern.... Denn 
diese sind verloren auf endlos lange Zeit....

Amen
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Kraft aus Gottes Wort 

Ungewöhnliche  Kraftzuwendung  in  der  Notzeit  durch  Gottes 
Wort.... 

B.D. Nr. 5496

28. September 1952

ffnet alle eure Herzen, wenn euch Mein Wort berührt, und wisset, daß es eine ungewöhnliche 
Gnadengabe  ist,  die  Meine  Liebe  euch  noch  zuwendet  vor  dem  Ende.  Wisset,  daß  es  eine 

Kraftzuwendung  ist,  die  euch  fähig  macht,  unbeschadet  an  eurer  Seele  die  kommende  Zeit  zu 
überstehen, wo es euch schwerfallen wird, Widerstand zu leisten gegen die Kräfte der Finsternis. Ihr 
stehet vor dem Ende, den Leibestod aber brauchet kein Mensch zu fürchten, sowie nur die Seele bereit 
ist,  einzugehen  in  das  jenseitige  Reich,  und  diese  Bereitschaft  will  Ich  euch  ermöglichen  durch 
Zuwendung Meines Wortes,  denn sowie ihr  Aufklärung empfanget  über  eure  Aufgabe auf  Erden, 
sowie euch eure eigentliche Bestimmung klar wird und ihr guten Willens seid, verlieret ihr auch die 
Angst vor dem Leibestode, weil ihr dessen gewiß seid, daß ihr nicht sterben könnet der Seele nach und 
daß diese Seele einst ein ewiges Leben genießen wird. Ich gebe euch Licht und Kraft und Aufklärung,  
die Mittel zur Erreichung eures Zieles, Ich gebe euch geistige Kraft, die ihr ungemessen anfordern und 
empfangen dürfet.  Öffnet eure Herzen, so euch Mein Wort berührt....  Denn dieses vermittelt  euch 
Kraft  im Übermaß.  Das Leben ist  bald beendet  für  einen jeden von euch Menschen,  bis  auf  die  
wenigen, die Ich abrufe am letzten Tage, die Ich hole in ein Bereich des Friedens, die Ich erwählet 
habe  als  Stamm  des  neuen  Geschlechtes....  Alle  anderen  aber  können  nicht  mehr  mit  langer 
Lebensdauer rechnen, und gesegnet, die Ich abrufe von der Erde noch vor dem letzten Tage, denn 
diese sind nicht verdammt zur Bannung auf der neuen Erde.... Doch unsagbar viel Not wird noch sein, 
ehe  das  Ende kommt....  Ich  aber  will  diese  Not  für  alle  erträglich machen und gebe daher  euch 
Menschen das, was euch hilft und Kraft gibt.... Mein Wort. Öffnet eure Herzen, so es euch berührt,  
und ihr werdet es empfinden, daß es eine Liebegabe eures Vaters im Himmel ist, und jede irdische Not  
wird euch klein erscheinen, sowie ihr durch Anhören Meines Wortes mit Mir verbunden seid. Und 
löset diese Verbindung mit Mir nicht, klammert euch fest an Meine Hand, lebet nach Meinem Willen,  
befolget Meine Gebote der Liebe zu Mir und zum Nächsten, rufet Mich an in jeder Not des Leibes und 
der Seele, lasset Mich immer euch gegenwärtig sein durch ständiges Wirken in Liebe.... Befolget, was 
Mein Wort euch zu tun heißt, und nehmet dann aber auch die Verheißungen entgegen.... wisset, daß 
Ich voll und ganz zu Meinem Wort stehe und euch geben werde, was immer ihr von Mir verlanget....  
Denn ihr sollet gekräftigt an eurer Seele dem Ende entgegengehen, ihr sollet eure Blicke nach oben 
richten, von wo Der kommen wird, Der Sich euch ankündigt durch Sein Wort. Viel Schweres wird 
über die Erde kommen, aber auch viel Gnade und Segen denen zuteil, die sich öffnen, die aus der 
Hand des Vaters ein Stärkungsmittel entgegennehmen wollen und die darum auch das Ende nicht zu 
fürchten brauchen, weil  sie fähig sind durchzuhalten, selbst wenn die Hölle mit ihren Bewohnern 
angehen wird gegen die Bekenner Meines Namens.... Denn Ich Selbst bin und bleibe bei euch, die ihr 
Mein sein wollet, und Ich schütze euch gegen alle Angriffe Meines Gegners. Denn Ich Selbst komme 
im Wort zu euch, und darum sollet ihr eure Herzen öffnen, ihr sollet Mein Klopfen hören, so Ich 
Einlaß begehre, denn Ich will euch gute Gabe bringen, Mein Wort, das euch Licht und Kraft gibt, auf 
daß eure Seele keinen Schaden leide....

Ö

Amen

Schwerer  Kampf  und  Leid  vor  dem  Ende....  Sicherste  Hilfe 
Gottes Wort.... 

B.D. Nr. 4459

13. Oktober 1948

hr Kinder Meiner Liebe müsset noch eine kurze Zeit durchhalten, bis euch Erlösung wird aus der 
Form. Es ist ein schwerer Kampf, den ihr noch zu bestehen habt, doch er wird nicht zu schwer sein  I
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für euch, weil Ich euch ständig nahe bin und euch Unterstützung gewähre jederzeit. Doch um eurer 
selbst willen müsset ihr noch durch Leid gehen, auf daß ihr geläutert seid und das letzte Gericht nicht 
mehr zu fürchten brauchet. Doch immer wieder gebe Ich euch die Versicherung, daß ihr nur noch 
kurze Zeit auf dieser Erde weilet, daß ein jeder Tag noch ein Geschenk ist, an dem ihr viel gewinnen  
könnt, so ihr euch ergeben fügt in alles Schwere, was über euch kommt. Es geht vorüber.... und ihr 
werdet dereinst voller Dankbarkeit  zu Mir aufschauen, Der Ich euch durch das Leid in den Grad 
versetzt habe, Mich anschauen zu dürfen, Der Ich durch das Leid eurer Seele zur schnelleren Reife 
verhelfe, weil die Zeit nur noch kurz ist bis zum Ende. Ihr seid alle Meine Kinder, Ich sehe wohl euer 
Leid, doch Ich weiß auch um die Notwendigkeit dessen, und so ist das Leid wieder nur Liebe zu euch, 
und ihr sollt es immer dankbar aus Meiner Hand annehmen, denn nichts kommt über euch, was Ich 
nicht weiß oder für euch als gut und segenbringend erachte. Doch verlassen von Mir seid ihr niemals, 
auch wenn es den Anschein hat, als höre Ich nicht euer Gebet.... Jeder Ruf aus dem Herzen dringt an  
Mein Ohr, und zur Hilfe bin Ich stets bereit, nur ist sie euch nicht immer sofort erkennbar....  Die 
Gnadengabe  von oben....  Mein  Wort....  wird  euch stets  ein  sicheres  Hilfsmittel  sein,  so  ihr  euch 
schwach wähnet oder gänzlich verzagt seid.... Wendet euch an Mich im Gebet, und nehmet dann die 
Antwort  entgegen durch Aufnahme Meines Wortes,  und euch wird ein Frieden überkommen, und 
Meine Kraft wird auf euch überströmen, so daß ihr alles zu tragen fähig seid, was Ich über euch sende.  
Ihr brauchet nicht zu leiden, denn Mein Wort ist vollwertiger Ausgleich für alles, was ihr entbehret,  
was euch mangelt und euch elend macht. Jedes Leid und jede Sorge schwindet, so ihr Mein Wort leset 
und es in eure Herzen eindringen lasset. Denn Mein Wort bin Ich Selbst, und könnet ihr wirklich Leid 
empfinden, so Ich in eurer Nähe bin? Beweiset euren Glauben, und beherzigt Meinen Rat, lasset Mich 
zu  euch  sprechen,  und  nichts  wird  euch  berühren,  kein  Leid  wird  euch  drücken,  sowie  ihr  in  
Verbindung tretet mit Mir....

Amen

Haltet euch an Mein Wort!.... Gedenket des Endes!.... B.D. Nr. 4600

29. März 1949

ie Probezeit ist bald abgelaufen für einen jeden von euch, denn es geht dem Ende zu. Ihr werdet 
euch wieder in Sicherheit zu wiegen beginnen, und es ist dies gefährlich für eure Seele, die sich 

wieder der Welt  zuwendet,  sowie sie sich dem drohenden Unheil  entgangen glaubt.  Und in diese 
Sicherheit  hinein  wird  der  Ruf  ertönen:  Gedenket  des  Endes....  Dann plötzlich wird  man Meiner 
Mahnungen und Warnungen sich erinnern,  so das Weltgeschehen mit  überraschender Deutlichkeit 
Meine  Ankündigungen  beweiset.  Und  nun  gilt  es,  mit  erhöhtem  Willen  sich  auf  das  Ende 
vorzubereiten,  dem  Seelenleben  alle  Aufmerksamkeit  zuzuwenden  und  durch  vermehrtes 
Liebeswirken am Nächsten sich die Kraft zu holen zum Widerstand dem irdischen Kampf gegenüber. 
Was ihr auch in Angriff nehmet, sei es geistige oder irdische Arbeit,  ihr müsset euch zuvor innig 
verbinden mit Mir, um die Arbeit ausführen zu können, weil ihr sonst zu schwach seid angesichts der 
großen Not unter den Menschen, die alle Kraft lähmt, so Ich euch nicht beistehe und euch Kraft 
zuwende. Haltet euch an Mein Wort, dringlicher denn je rufe Ich es euch zu: Haltet euch an Mein 
Wort, bedenket, daß Mein Wort die Ausstrahlung Meiner Selbst ist, Der Ich Meine Liebekraft in diese  
Form gebracht habe, um euch ein wirksames Mittel zu geben, das ihr jederzeit anwenden könnet, 
wenn ihr in Not seid.... Meine Kraftausstrahlung muß wahrlich in ihrer Wirksamkeit unübertrefflich 
sein. Ihr brauchet nur die Probe zu machen und euch in Mein Wort vertiefen, so euch irdisches Leid 
drückt. Dann wird eine himmlische Ruhe über euch kommen, und ihr werdet alles Mir überlassen in 
der festen Zuversicht, daß Ich euch helfe.... Und Ich werde euch helfen.... Ich werde eure Gedanken 
richten und euch stets führen die Wege, die euch das Ziel erreichen lassen, sei es geistig oder auch  
irdisch, denn auch irdisch nehme Ich Mich eurer an in kommender Zeit. Haltet euch an Mein Wort, 
und lasset keine Zweifel in euch aufkommen, denn der ungezweifelte Glaube lässet euch Herr werden 
über alle Widerstände, der ungezweifelte Glaube trägt den Sieg davon, denn der ungezweifelte Glaube 
lässet euch Meiner Gegenwart bewußt werden, und jegliche Furcht wird in euch schwinden, weil, wo 

D
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Ich bin, keine Niederlage sein kann und weil alles für euch überwindbar sein wird, so Ich euch zur 
Seite stehe mit Meiner Liebe und Meiner Kraft....

Amen
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Anruf und Hilfe der Lichtwesen in der Not 

Hilfe der Lichtwesen in geistiger und irdischer Not.... B.D. Nr. 3464

30. März 1945

n jeder geistigen Not sind die Lichtwesen bereit, helfend einzugreifen, so sie darum angegangen 
werden; die leibliche Not dagegen muß von den Menschen auf sich genommen werden, sowie es 

der Wille Gottes bestimmt hat. Dennoch lenken die Lichtwesen auch die irdischen Ereignisse für die 
Seele zum Guten, so sie um Hilfe angegangen werden. Sie machen ihren Einfluß auf die Gedanken 
des Menschen geltend und übermitteln ihm Kraft, sie machen ihn gleichsam fähig, alles Schwere zu 
überwinden, ohne an seiner Seele Schaden zu nehmen. Denn die Seele ist ihrem besonderen Schutz 
anvertraut, und diese hegen und umsorgen sie während des ganzen Erdenlebens, damit sie ihr Ziel, das 
ewige Leben, erreiche....

I

Und das Erdenleben wickelt sich so ab, wie es der Seele zum Besten gereicht. Jeder geistigen Bitte 
kommen  die  Lichtwesen  sofort  nach,  die  irdischen  Bitten  aber  müssen  mit  dem  Willen  Gottes 
übereinstimmen, ansonsten sie von den Lichtwesen nicht erfüllt werden können. Die irdische Not ist 
erst  die  Folge  geistiger  Nöte,  und  sowie  der  Mensch  zugänglich  ist  den  Belehrungen,  die  ihm 
gedanklich übermittelt werden durch jene Wesen, braucht er auch die irdischen Nöte nicht mehr zu 
fürchten, denn sie werden behoben entsprechend der geistigen Fügsamkeit des Menschen....In Zeiten 
größter geistiger Not der gesamten Menschheit muß der einzelne Mensch auch Leid und Mühsal auf 
sich nehmen, wenngleich er geistig strebt und sich dem Willen Gottes einzufügen trachtet. Doch es ist  
diese Notzeit seit Ewigkeit vorausgesehen, und es verkörpern sich in ihr die Menschen, deren Seelen  
starke Läuterungsfeuer bedürfen, um schlackenlos eingehen zu können in das geistige Reich. Und ihr 
Gang auf  Erden ist  vorgezeichnet  und mit  Zustimmung der  Seele  vor  der  Verkörperung betreten 
worden  in  der  Erkenntnis,  daß  ihr  das  vorgeschriebene  Erdenleben  Erlösung  bringen  kann  aus 
jeglicher Unfreiheit. Zudem stehen ihr ständig die geistigen Betreuer zur Seite, ihr Kraft spendend, so 
sie diese benötigt und anfordert. Und darum sollen jene Lichtwesen ständig angerufen werden um 
Beistand, auf daß sie ihre Tätigkeit ungehindert ausführen können, auf daß sie geben können, wo ihre 
Gabe  begehrt  wird.  Denn  ihre  Gaben  bedeuten  für  den  Menschen  Widerstandskraft  in  allen 
Lebenslagen, sowohl geistig als auch irdisch.... sie verhelfen ihm zu starkem Glauben, sie leiten seine 
Gedanken recht,  so daß er  sie  oft  und willig zur Höhe sendet,  Gott  entgegen,  und also die Erde 
überwinden lernt. Sie sind ihm aber auch nahe in irdischer Not, ihn schützend vor dem Einfluß des 
Bösen,  der  in  der  irdischen Not  sich hervordrängt  und den Menschen schwächen will  in  seinem 
Glauben an Gott. Es soll der Körper jegliches Verlangen aufgeben, er soll abgetötet werden, um die 
Seele  ungehindert  frei  zu  geben,  die  nach  oben  verlangt.  Und  darum  sind  körperliche  Nöte 
unabwendbar, muß doch das Ziel in weit kürzerer Zeit zurückgelegt werden, weil die Zeit des Endes  
gekommen ist. Und darum muß die Menschheit Leid und Trübsal durchmachen, das fast unerträglich 
erscheint, doch mit der Kraft aus Gott ertragen werden kann, so der Mensch diese in Anspruch nimmt 
durch den Anruf Gottes und der Lichtwesen, die in Seinem Auftrag tätig sind nach Seinem Willen....  
Es soll der Mensch gläubig und voller Vertrauen bittend zu Gott um Hilfe rufen, und sie wird ihm 
werden, wie Er es verheißen hat....

Amen

Geistige Wesen helfen erst nach Anruf zu Gott.... B.D. Nr. 6815

26. April 1957

n  jeder  Lebenslage  stehen  euch  hilfsbereite  Kräfte  zur  Seite,  die  nur  warten,  daß  ihr  sie  um 
Unterstützung angehet. Und diese Kräfte sind von Mir aus euch zugesellt für euren Erdenweg, ihr  I
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seid ihnen zur Betreuung übergeben worden, und an euch selbst liegt es nun, ob ihr sie in Anspruch 
nehmet, ob euer Wille sich mit diesen Kräften verbindet, d.h., ob ihr bewußt sie anrufet, daß sie euch 
Hilfe gewähren, wo ihr zu schwach seid. Es gilt  dies sowohl auf geistigen als auch auf irdischen 
Gebieten, denn ständig werdet ihr Hilfe benötigen, weil ihr ringen und kämpfen müsset bis zu eurem 
Lebensende auf  dieser  Erde.  Doch eine  Voraussetzung muß stets  gegeben sein,  bevor  euch Hilfe 
geleistet werden kann: Ihr müsset schon zu Mir gefunden haben, ihr müsset erkannt haben, daß nur 
Mein Wille gilt, und ihr müsset also diesen Meinen Willen euch zuvor geneigt machen, ihr müsset 
Mich Selbst als euren Vater von Ewigkeit erkennen und anerkennen und wie Kinder zuvor dem Vater 
euch hingeben, daß Er nun für euch sorge leiblich und geistig.... Und dann dürfet ihr euch auch stets 
an alle Lichtwesen wenden, die immer nur Meinen Willen ausführen, ihr könnet euch also ihrem 
Schutz und ihrer Fürsorge anvertrauen jederzeit, und ihr werdet immer ihre Unterstützung erfahren, 
weil  sie nun nur "Meine Kinder" betreuen, also ihr den "Vater" nicht ausschaltet.  Es ist  dies von 
größter Wichtigkeit, daß ihr nicht euch jenen Kräften anvertraut, die nicht in Meinem Willen an euch 
wirken, denn auch diese können sich an euch herandrängen, wenn ihr Hilfe erbittet und Mich Selbst  
übergehet.... wenn ihr euch Kräften überlasset, denen Ich nicht euch zur Obhut übergeben habe, von 
denen ihr aber glaubet, daß sie Macht besitzen, weil ihr falsch unterrichtet seid über die Geistwesen 
und ihre  Tätigkeit.  Sowie  ihr  die  innige  Bindung mit  Mir  hergestellt  habt,  stehen wahrlich  euch 
unzählige Helfer in Meinem Auftrag bei, die durch diese Bindung nun auch berechtigt sind, euch zu 
helfen.... Der erste Gang also muß zu Mir führen, dann erst gebe Ich euch in ihre Obhut.... Wer jedoch 
umgekehrt sein Ziel zu erreichen glaubt, wer sich in irdischen Nöten in Unkenntnis Hilfe erbittet von 
Wesen, deren geistige Reife er nicht zu beurteilen vermag, der kann Gefahr laufen, von Gegenkräften 
Kraft zu empfangen oder ohne Hilfe zu bleiben, weil kein Lichtwesen sich einschaltet ohne oder wider 
Meinen Willen  und  Mein Wille  niemals  eine  Hilfe  sein  kann,  die  den Menschen noch in  seiner 
falschen  Einstellung  bestärkt.  Und  es  werden  sehr  viele  solcher  Bittrufe  ausgestoßen,  es  werden 
Wesen angerufen, die weder den Auftrag noch das Recht, noch die Fähigkeit haben, Hilfe zu bringen, 
die dem Menschen dienet. Aber es wird durch solche Rufe der Zugang frei für negative Kräfte, denen 
daran gelegen ist, die Gedanken an Mich noch mehr aus den Herzen der Menschen zu verdrängen und 
die darum auch Hilfe gewähren.... eine Hilfe, die aber nicht dienet zum Heil ihrer Seelen. Alle guten 
Kräfte  sind  bereit,  euch  zu  helfen,  wenn  ihr  sie  rufet  nach  inniger  Hingabe  an  Mich....  Doch 
unterlasset  ihr  letzteres und rufet  dennoch jenseitige Wesen an,  dann liefert  ihr  euch auch diesen 
Wesen  aus....  Ihr  glaubet  "Heilige"  anzurufen,  und  ihr  begebet  euch  in  den  Wirkungskreis 
widergöttlicher Kräfte, denn alles lichtvolle Geistige wirket mit Mir und in Meinem Willen....

Amen
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Ruft zu Jesus Christus! 

Ruf zu Jesus Christus ist Rettung.... Gottes Wort.... B.D. Nr. 6143

23. Dezember 1954

s kann euch keine andere Hilfe gesandt werden von oben als Mein Wort, das euch warnet und  
mahnet und euch hinweiset auf den rechten Weg und auf Den, von Dem das Heil ausgeht, Der 

euch frei machen will von Not und Leid, aber dazu euren Willen benötigt.... Ich kann euch immer nur 
rufen, daß ihr zu Mir kommet, zu Jesus Christus, eurem Heiland und Erretter aus jeder Not.... Immer 
werde Ich auf euren Ruf hören, so ihr zu Mir in Jesus Christus betet, denn Meine Verheißung lautet:  
Was ihr den Vater in Meinem Namen bittet, das wird Er euch geben.... Und darum lasse Ich euch Mein 
Wort zugehen, auf daß ihr durch das Wort zur Erkenntnis kommet, auf daß es euch leicht werde, zu 
glauben an Mich als den Erlöser der Welt, Der Sich in Jesus Christus verkörpert hat, um mit euch in  
sichtliche Verbindung treten zu können, um für euch das Erlösungswerk auf Erden zu vollbringen. Ich 
kann euch nicht anders helfen als durch Mein Wort.... und die freiwillige Verbindung mit Mir stellet  
ihr her, wenn ihr Mein Wort empfanget oder anhöret, und dann kann Ich euch helfen auch in irdischer  
Not.... wie Ich es euch verheißen habe.... Solange aber die Menschen völlig abseits stehen von Mir, 
solange sie  nicht  glauben und nur irdische Interessen haben,  so lange kann Ich auch nicht  ihnen 
nahetreten im Wort, und so lange muß Ich auch ihnen Meine Hilfe verweigern, weil sie solche nicht 
von Mir anfordern.... Und darum ist viel Not und Elend auf Erden, denn es wirket sich offensichtlich  
aus, daß die Welt vom Gegner beherrscht wird....  Es ist ersichtlich, daß die Menschen nicht mehr 
anders als durch Not zum Nachdenken gebracht werden können, und also kann sie ihnen nicht erspart 
bleiben so lange, bis sie sich Mir verbinden, bis sie Mein Wort annehmen und dadurch zur Erkenntnis  
gelangen, warum sie leiden müssen auf Erden.... Helfen kann und will Ich immer, doch ihr müsset 
Mich darum angehen und Mir durch euren Ruf zu Mir beweisen, daß ihr an Mich glaubet und Mich 
als euren Herrn anerkennet.  Dann bin Ich auch stets zur Hilfe bereit,  dann wird die irdische und 
geistige Not behoben sein, denn letztere ist Anlaß der irdischen Not, die ihr schmerzlich empfindet, 
während ihr die geistige Not nicht ermessen könnet, in der die Menschheit sich befindet in der letzten 
Zeit vor dem Ende.... Darum wundert euch nicht, wenn ihr noch viel Leid ertragen müsset.... wundert 
euch nicht, sondern suchet sie zu beheben, indem ihr euch innig Mir anschließet und Kraft und Hilfe  
erbittet in Jesu Namen, die euch dann auch zugehen wird, wie Ich es euch verheißen habe....

E

Amen

Verstärkter Kampf gegen Feind.... Anruf Jesu Christi.... B.D. Nr. 6827

11. Mai 1957

nd wenn euch der Gegner noch so sehr bedrängt, so leistet ihm Widerstand, d.h. flüchtet zu 
Mir.... und er muß von euch weichen. Ihr werdet mit Leichtigkeit seiner Herr, wenn ihr diesen 

Weg gehet, wenn ihr eure Gedanken sofort zu Mir sendet und Mich um Schutz bittet, wenn ihr nur  
ihm Widerstand bieten wollet. Aber oft bringt er es fertig, euren Willen zu schwächen, so daß ihr nicht  
die Kraft findet zum Widerstand, weil ihr nicht sofort euch an Mich anschließet. Und darauf will Ich  
euch ständig aufmerksam machen, daß ihr alles vermögt mit Meiner Hilfe, ohne Mich aber schwach 
und kraftlos seid und dann Mein Gegner Gewalt über euch erlangt. Denket daran, daß ihr ständig 
umgeben seid von Lichtwesen, die euch helfen wollen, die nur auf Meinen Auftrag warten und die 
blitzschnell bereit sind zur Abwehr, sowie ihr euch nur gedanklich an Mich wendet. Und stets sollt ihr 
so innig mit Mir verbunden sein, daß es für euch selbstverständlich ist, zu Mir zu rufen. Und ihr  
werdet dann auch jeder Versuchung widerstehen können, ihr werdet nicht in seine Fangnetze geraten,  
die er immer wieder auswirft, um reiche Ernte zu halten auch unter den Meinen. Und immer wieder  

U

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 91/97



sage Ich es euch, daß ihr nur durch ständigen Kampf den Sieg erringet, weil ein kampfloses Dasein 
euch keinen Erfolg einträgt für eure Seele. Und je näher das Ende ist, desto härter wird der Kampf 
sein, desto größer die Versuchung und desto offensichtlicher das Wirken Meines Gegners. Doch auch 
Mein Gnadenzustrom wird immer reichlicher fließen, und Hilfe wird euch geboten in jeder Weise.  
Also brauchet ihr nicht zu erliegen in jenem Kampf, wenn ihr nur selbst von Herzen begehret, Mein 
zu sein und zu bleiben.... Dann sind alle seine Verführungskünste umsonst, und er läßt von euch ab,  
weil ihn dann das Licht blendet, das von Mir ausgeht und in dessen Schein ihr euch befindet. Und so 
auch könnet ihr selbst seine Annäherung verhindern, wenn ihr Mich in euch gegenwärtig sein lasset 
durch ständiges Gebet und Liebewirken.... Dann kann er sich nicht an euch herandrängen, denn in 
Meine Nähe wagt er sich nicht, und ihr seid seiner Macht und seinem Wirken entrückt. Aber das eine 
sei euch allen gesagt, daß die kommende Zeit noch viele Kämpfe bringen wird für jeden einzelnen 
Menschen,  um auch  jedem einzelnen  Menschen  die  Möglichkeit  eines  schnelleren  Ausreifens  zu 
geben, weil euch allen nicht mehr viel Zeit bleibt. Und es wird sich sein Wirken äußern in Unruhe, 
Unfrieden, feindseliger Einstellung der Menschen gegeneinander, in Lieblosigkeit, die auch in Haß 
umschlägt....  Er  wird  überall  versuchen,  die  Menschen  gegeneinander  aufzuhetzen,  Verwirrung 
anzurichten, sie leiblich zu schädigen, und sich immer wieder der Menschen bedienen, die ihm hörig 
sind.... Und dann sollt ihr nicht in Unruhe geraten, ihr sollet in größter Geduld verbleiben und immer 
nur eure Augen erheben zu Mir. Denn nur ein Ruf zu Mir genügt schon, um ihn abzudrängen von 
euch.... Und ihr seid wieder einen Schritt vorwärts gekommen, so ihr in solchen Versuchungen den 
rechten Weg gegangen seid, den Weg zu Mir. Viele aber werden ihm erliegen.... Und ihr sollt allen ein  
gutes  Beispiel  geben,  ihr  sollet  Den  anrufen,  Der  stärker  ist  als  er,  und  ihr  sollt  auch  eure  
Mitmenschen hinweisen auf Ihn, Der den Gegner besiegt hat und dessen Macht brach durch Seinen 
Tod am Kreuz.... Gedenket in allen Anfechtungen des Leibes und der Seele immer nur des göttlichen  
Erlösers Jesus Christus, dann gedenket ihr auch Meiner, und dann hat wahrlich der Feind eurer Seele 
alle Macht über euch verloren, denn kein Ruf zu Jesus Christus verhallt ungehört, Er macht euch frei 
vom Gegner,  Er  gibt  euch Kraft,  und mit  Seiner  Hilfe  werdet  ihr  ihm immer Widerstand leisten 
können, ihr werdet gleichfalls den besiegen, dessen Macht Ich brach durch Meinen Tod am Kreuz....

Amen

Zuflucht zu Jesus.... B.D. Nr. 7572

10. April 1960

raget alle eure Sorgen hin zu Jesus, Der für alles Verständnis hat, weil Er als Mensch über die 
Erde gegangen ist.... Und Er wird euch Trost geben, Er wird euch raten und helfen, wie Er als 

Mensch Seinen Mitmenschen geholfen hat, die in gläubigem Vertrauen zu Ihm kamen und Seine Hilfe 
begehrten. Denn es gibt nichts, was Ihm unmöglich wäre, es gibt keine Sorge, die Er nicht auflösen 
könnte.... es gibt kein Unheil, das Er nicht abwenden könnte von euch, wenn ihr nur Ihm vertrauet. 
Denn Jesus ist Gott, es ist euer Vater von Ewigkeit, Der in der Hülle des Menschen Jesus über die 
Erde ging und Dem alle Macht zu eigen ist, Der in Liebe und Weisheit wirket auf Erden wie im  
geistigen Reich.... Und wenn ihr zu Jesus rufet, so rufet ihr zu Gott, dem Schöpfer und Erhalter von 
Ewigkeit, ihr rufet Den an, Den ihr einstens nicht anerkennen wolltet und durch diesen innigen Anruf  
zu Ihm zurückkehret, von Dem ihr euch einst freiwillig trenntet. Gehet mit allen euren Sorgen hin zu 
Jesus, und ihr seid schon auf dem Rückwege zu Gott.... Er hat das Erlösungswerk vollbracht auf dieser 
Erde, um eure große Sündenschuld des einstigen Abfalls von euch zu tilgen. Und Er vollbrachte dieses 
Werk im Menschen Jesus, Er wählte Sich Dessen körperliche Hülle zum Aufenthalt, weil ein Mensch 
leiden und sterben mußte am Kreuz,  damit  die  Menschheit  Kenntnis  nehmen konnte  von diesem 
größten Erbarmungswerk, das je auf Erden vollbracht worden ist. Und in diesem Menschen Jesus also 
wandelte Gott Selbst über die Erde, denn Gott, als die Ewige Liebe, erfüllte Jesus voll und ganz.... Die 
Liebe  ging  den entsetzlichen Leidensweg,  der  mit  dem Tode am Kreuz  endete.  Und mit  diesem 
Kreuzestod erkaufte Sich Jesus das Recht, die von Ihm dadurch erworbenen Gnaden den Menschen 
zukommen  lassen  zu  können,  daß  diese  frei  wurden  von  ihrem  Herrn,  der  sie  in  Knechtschaft 
gefangenhielt, bis ein Retter kam, die Gefangenen zu erlösen. Er bezahlte mit Seinem Blut die Schuld  
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an den Gegner Gottes, und die Menschen konnten nun frei werden von ihm, die das Erlösungswerk 
Jesu anerkennen und der Gnaden teilhaftig werden wollen. Dann erkennet ihr auch in dem göttlichen 
Erlöser Jesus Christus Gott Selbst an, und diese Anerkennung muß vorausgehen, weil ihr dann von der 
einstigen  Sünde  des  Abfalls  von  Gott  Abstand  nehmet,  weil  ihr  willensmäßig  nun  wieder 
zurückgekehrt  seid  zu  Gott  und  ihr  nun  Seine  Liebe  und  Erbarmung  wieder  annehmet,  die  ihr  
einstmals  zurückwieset  und dadurch in  die  Tiefe  gestürzt  seid.  Ihr  sollet  mit  keiner  Sorge selbst  
fertigzuwerden suchen, ihr sollet immer hingehen zu Jesus, ihr sollet alle Anliegen zu Ihm tragen, weil 
ihr dann euch mit dem Vater verbindet, Der in Jesus Aufenthalt nahm, um eure Schuld zu entsühnen....  
und  Den  ihr  also  durch  euren  Ruf  anerkennet,  was  Zweck  und  Ziel  eures  Erdenlebens  ist:  die  
Rückkehr zu Gott zu vollziehen, von Dem ihr euch einst freiwillig trenntet. Gehet niemals allein euren  
Erdenweg, suchet immer den Anschluß an Jesus, wählet Ihn zu eurem Wegbegleiter, zu eurem Führer, 
zu eurem Berater und Schützer.... Bleibet mit Ihm verbunden in jeder irdischen und geistigen Not, und 
ihr werdet dann auch wahrlich recht geführt werden, ihr werdet Seinen Schutz genießen, ihr werdet 
eurer Sorgen ledig werden, denn Jesus ist als Mensch über die Erde gegangen, und Er kennt wahrlich  
alle Nöte, die ein Mensch auf Erden zu erdulden hat. Aber Er ist auch stets zur Hilfe bereit, weil Ihn  
die Liebe erfüllt, weil Er Selbst die Ewige Liebe ist, weil Er und der Vater eins ist und euch, Seinen 
Geschöpfen, immer Seine endlose Liebe gilt. Denn aus Seiner Liebe seid ihr hervorgegangen, und zu 
Ihm sollt ihr auch wieder zurückkehren.... Und darum wird Er euch verfolgen mit Seiner Liebe, Er 
wird alles für euch tun, um was ihr Ihn gläubig bittet, um euch wieder zurückzugewinnen für ewig....

Amen

Kreuzträger Jesus.... "Kommet alle zu Mir...." B.D. Nr. 4051

29. Mai 1947

er Sich ans Kreuz schlagen ließ für euch Menschen, Dessen Liebe will euch auch jedes irdische 
Kreuz tragen helfen, so ihr nur Ihn anerkennet und Ihm euer Kreuz aufbürden wollet. Denn Ihn 

erbarmet jeder Mensch, der sich im Leid befindet, der in seinen Sorgen und Leiden zu Ihm flüchtet,  
Ihn um Seinen Beistand bittend und fest auf Seine Hilfe vertrauend.... "Kommet alle zu Mir, die ihr 
mühselig und beladen seid, Ich will euch erquicken...." Das sind Seine Worte, die voller Liebe und 
Trost euer Herz erfüllen, die ihr euch in jeder Not des Leibes und der Seele ins Gedächtnis rufen 
sollet.... "Ich will euch erquicken...." Und so wird Er alles Schwere von euch nehmen, Er wird es euch  
tragen helfen, so daß ihr die Last nicht mehr spüret. Denn Sein Wort ist Wahrheit, und nur der feste 
Glaube daran ist Vorbedingung, daß ihr im Leid und in der Not Hilfe findet, sowohl geistig als auch  
irdisch. Und wer also zu Ihm seine Zuflucht nimmt, wer sich unter Sein Kreuz stellt und Ihn anrufet  
als Erlöser der Welt, dem wird bald geholfen werden, denn das ist das Verdienst des Menschen Jesus, 
daß er all sein Leid und Seine Schmerzen Gott aufopferte für die leidende Menschheit, daß Er bereit 
war, ein Sühneopfer darzubringen.... daß Er Sich als reinstes Lichtwesen auslieferte den Schergen und 
Henkersknechten,  die  durch  ihre  Zugehörigkeit  zum Satan  Ihm vielfache  Qualen  bereiteten,  weil 
Seine Reinheit sich innerlich auflehnte gegen die schwarzen Seelen Seiner Peiniger. Doch Er trank 
den  Kelch  des  Leidens  bis  zur  Neige  und  brachte  so  Gott  ein  Sühneopfer  dar  für  die  gesamte 
Menschheit, die nun die übergroße Gnadengabe auswerten konnte, die alle Lasten Ihm aufbürden kann 
und jederzeit einen bereitwilligen Kreuzträger findet, so sie nur glaubt an Jesus Christus als Erlöser  
und Gottes Sohn. Doch allen Gläubigen rufet Er zu: "Wer Mich liebt, der nehme sein Kreuz auf sich 
und folge Mir nach...." Wer sich gleich Ihm zur Liebe gestaltet, den wird das Kreuz nicht allzusehr 
drücken, weil die Nachfolge Jesu auch dem Menschen zugleich die Gegenwart Gottes sichert, Der in  
jedem Werk der Liebe.... Nachfolge Jesu.... zugegen ist....

D

Amen
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Ständiger Anruf Jesu sichert Seine Gegenwart.... B.D. Nr. 7356

6. Mai 1959

uch sei  das eine gewiß, daß Ich nicht verlasse,  die Mein sein wollen.  Es werden noch viele 
Anfechtungen über euch kommen, aber Ich weiß davon und stehe euch als Schutz immer zur 

Seite. Ihr aber sollt alles tun, um diese Anfechtungen zu bestehen. Mein Gegner hat das Recht, sich an 
euch zu erproben, weil er nur noch kurze Zeit regieren kann in dieser Welt und darum es mit allen  
Mitteln versucht, sich seinen Anhang zu erhalten. Und er sieht auch die Meinen, die sich seiner Macht 
und  seinem Willen  entzogen  haben,  und  versucht  sich  an  diesen  mit  verstärkter  Kraft.  Aber  ihr  
brauchet ihn nicht zu fürchten, denn die Meinen lasse Ich Mir nicht entreißen, die Meinen schütze Ich 
vor ihm und seiner Macht. Und es gibt ein sicheres Mittel, ihn abzuwehren von euch, wenn ihr nur 
immer Mich Selbst anrufet, wenn ihr Meinen Namen aussprechet in tiefer Gläubigkeit, daß Ich euch 
helfe. Und wenn es nur ein Gedanke ist.... Aber ihr müsset euch an Mich Selbst wenden, und ihr  
werdet frei werden von ihm. Seine Macht ist nicht mehr groß über die Meinen, denn an der Liebe zu 
Mir prallt alles ab, was er gegen euch auch unternimmt. Aber er wendet oft Mittel an, die euch sehr 
zusetzen,  und  dennoch  brauchet  ihr  auch  solche  nicht  zu  fürchten,  wenn  ihr  nur  immer  Meiner 
gedenket, Der Ich am Kreuz für euch alles getragen habe, was euch belastete als Sündenschuld. Ich  
habe euch erlöst, Ich habe euch frei gemacht von seiner Herrschaft, und also ist nur euer eigener Wille 
nötig,  daß ihr  dieses  Mein Kreuzesopfer  annehmet,  daß ihr  es  als  für  euch geleistet  ansehet  und 
glaubet, daß Mein Gegner über euch keine Macht mehr hat, sowie ihr euch freiwillig Mir übergebet.  
Gedenket Meiner zu jeder Stunde, und ihr veranlaßt dadurch Mich Selbst zu ständiger Gegenwart.... 
Was kann euch dann noch geschehen, wenn Ich euch gegenwärtig bin?....  Ihr brauchet nichts und 
niemanden zu fürchten, denn selbst der sonst mächtige Gegner ist machtlos, sowie Ich Mich an eurer 
Seite befinde, und daß Ich euch zur Seite bleibe, das bestimmt allein euer Wille, Mich nicht aus euren  
Gedanken auszulassen, Mich zu rufen in jeder Not und Bedrängnis, Meinen Namen auszusprechen im 
Vertrauen  auf  Meinen  Beistand,  den  Ich  euch  verheiße  zu  jeder  Zeit.  Lasset  nur  euren  Glauben 
lebendig werden durch immerwährendes Wirken in Liebe, und ihr werdet keiner Not mehr ausgesetzt 
sein, denn ein lebendiger Glaube bannet geistige und irdische Not, ein lebendiger Glaube kennt keine 
Furcht  und kein Versagen,  ein lebendiger  Glaube ist  vereintes  Wirken mit  Mir  Selbst,  Dem kein 
Gegner gewachsen ist, Der Sieger ist über den größten Feind und Dem ihr daher euch voll und ganz  
hingeben sollet, weil ihr dann Mein seid und bleibet und ewig nichts mehr zu fürchten brauchet....  
Denn Meine Liebe gilt euch von Anbeginn, und Meine Liebe höret nimmer auf.... Und so wird auch 
der Vater Sein Kind schützen vor jeder Gefahr, die ihm durch den Feind droht, Er wird neben ihm 
gehen und die Hände schützend ausbreiten, und alle Wege des Kindes werden geebnet sein, daß es 
recht zum Ziel gelange....

E

Amen
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Gottes Gegenwart durch gedankliche Verbindung mit Ihm 

Gottes Ansprache an jeden Menschen.... B.D. Nr. 7264

24. Januar 1959

asset euch ansprechen von Mir zu jeder Stunde, was schon ein inniger Gedanke zu Mir bewirket,  
denn Ich werde darauf eingehen und euch antworten, wenngleich es oft nur der Geist in euch 

entgegennimmt, sowie ihr nicht lange in Gedanken bei Mir verweilet.  Doch Meine Antwort kann 
jederzeit auch euer Herz berühren, denn es ist dazu nur nötig, daß ihr euch innig Mir verbindet und in 
dieser Bindung harret, bis ihr Meine Antwort vernehmet. Glaubet dies, daß nur innige Bindung nötig 
ist, um Meine Stimme zu vernehmen, daß ihr selbst also Meine Gegenwart in euch veranlaßt durch 
euren  Willen,  der  Mich  sucht  und  bei  Mir  in  Gedanken  verharrt.  Und  bin  Ich  euch  einmal 
gegenwärtig, so erfülle Ich euch auch eure Bitten, weil ihr sie Mir in kindlicher Zutraulichkeit vorstellt 
und Ich darum auch handeln kann an euch wie ein liebender Vater an seinem Kind handelt. Nichts  
Besseres könnet ihr anstreben als Meine ständige Gegenwart in euch, denn dann habt ihr schon alles  
gewonnen.  Meine  Gegenwart  ist  Garantie  dafür,  daß  ihr  Mein  geworden  seid,  daß  das  Kind 
zurückgefunden hat zum Vater, denn wo Ich weilen kann, dort ist der Gegner verdrängt, und wo Ich 
bin,  muß daher  auch Seligkeit  sein.  Es  steht  euch aber  jederzeit  frei,  euch Meine Gegenwart  zu 
sichern, denn dies bewirket allein euer Wille.... Rufet ihr Mich, dann bin Ich bei euch, lasset ihr in 
Gedanken nicht ab von Mir, dann fesselt ihr Mich auch an euch, dann muß Ich euch gegenwärtig sein, 
und niemals wird Meine Gegenwart ohne Auswirkung sein.... Immer werdet ihr Segen daraus ziehen,  
indem  ihr  Kraft  empfanget,  die  unausgesetzt  aus  Mir  Selbst  in  euch  überfließt,  wenn  Ich  euch 
gegenwärtig  sein  kann.  Und Meiner  Gegenwart  gewiß  sein  kann  jeder  Mensch,  der  sich  danach 
sehnet, denn ein solches Verlangen des Herzens erfülle Ich. Daß Ich euch nun auch anspreche, ist die 
natürlichste Folge Meiner Gegenwart, und darum solltet ihr immer nur nach innen horchen, was Ich 
euch zu sagen habe. Ich werde euch warnen und mahnen, trösten und aufrichten, Ich werde euch 
belehren und immerwährend euch zur Liebe anregen, Ich werde zu euch sprechen als Vater, Der Seine  
Kinder vor Ungemach bewahren will, Der sie liebt und in Seiner Liebe sie auch beglücken möchte.... 
Und darum werde Ich auch Anforderungen stellen an das Kind, um das Beglücken zu ermöglichen, 
das nur unter gewissen Voraussetzungen stattfinden kann. Meine Liebe aber ist so groß, daß sie euch  
alles leichtzumachen sucht und darum euch auch anspricht und unterweiset, daß ihr nur gleichfalls 
Liebe üben sollet, um dann auch Kraft zu empfangen für einen Erdenwandel nach Meinem Willen. 
Wen Ich anreden kann, der braucht auch nicht zu fürchten, fehlzugehen, weil Ich ihn nur anreden 
kann, wenn sein Wille gut und Mir zugewendet ist, und weil er dann auch nicht bewußt sündigen wird 
wider Mich und Meine Liebe. Er wird es nicht wollen, und alle seine Schwächen und Bedrängnisse 
sind Äußerungen der noch unausgereiften Substanzen seines Körpers, die desto stärker hervortreten, je 
mehr ihnen der Kampf angesagt wird durch den Willen der Seele, sich Mir ganz und gar hinzugeben. 
Der Körper hat diesen Reifegrad noch nicht erreicht und sucht sich zu wehren, aber es wird ihm nicht 
gelingen bei starkem Willen der Seele, in Meinen Willen einzugehen. Und sowie der Mensch nun 
Mich  Selbst  gegenwärtig  sein  läßt,  sowie  er  gedanklich  immer  wieder  die  Bindung  mit  Mir 
herzustellen sucht, wird der Widerstand in ihm immer schwächer, denn die Seele empfängt unentwegt 
Kraft, und ihr Wille setzt sich durch. Lasset Mich oft euch anreden, kommet immer wieder zu Mir, so  
ihr in Not und Bedrängnis seid, lasset eure Gedanken den Weg nehmen zu Mir, und ziehet euch oft in 
die Stille zurück, um nach innen zu lauschen.... Und Meine Ansprache wird immer deutlicher euch 
ertönen, denn Meine Liebe nützet jede Gelegenheit, um sich euch kundzutun.... Der Vater wird jede 
Möglichkeit  nützen,  mit  Seinem  Kind  zu  reden,  das  nur  in  Liebe  sich  Ihm  hingibt  und  Seine 
Ansprache vernehmen will....

L

Amen
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Gottes Gegenwart und Hilfe setzt bewußte Bindung voraus.... B.D. Nr. 7332

11. April 1959

n unverminderter Liebe begleite Ich euch vom Beginn eurer Verkörperung als Mensch bis zu eurem 
Tode. Doch bewußt wird euch Meine Begleitung erst, wenn ihr selbst diese wollet, wenn ihr selbst 

aus eigenem Antrieb die Bindung herstellt mit Mir, weil Meine Liebe euch nicht zwingen darf und 
darum sich zurückhält, wenn dieses Begehren nach Meiner Gegenwart euch fehlt.... Solange seid ihr 
aber auch in Gefahr, daß euer Erdenleben ein Leerlauf bleibt, denn erst, wenn ihr mit Mir gemeinsam 
hindurchgeht, trägt es euch Erfolg ein für eure Seele. Offensichtlich also kann Ich nicht auf euch 
einwirken ohne jene bewußte Bindung mit Mir. Da Meine Liebe aber unendlich ist, bedient sie sich 
anderer Mittel, die also einen Liebezwang ausschließen und dennoch zum  Verlangen nach Meiner 
Gegenwart führen können. Und solche Mittel sind Leiden und Schmerzen aller Art, Kummer und Not,  
Unglücksfälle und Katastrophen, die so groß sind, daß sie von Menschen nicht gemeistert werden 
können und unwillkürlich hindrängen zu Dem, Der Herr ist über alles....  Der die Macht hat, alles 
abzuwenden, Der aber darum angegangen werden will. Es muß zwar immer ein kleiner Glaube an Ihn 
vorhanden sein, ansonsten der Mensch sich nicht eines Gottes und Schöpfers erinnern wird, sondern in 
seiner Glaubenslosigkeit noch mehr gestärkt wird. Wo aber noch ein geringer Glaube vorhanden ist, 
dort kann durch Leid und Kummer noch viel erreicht werden, geht doch dann der Mensch den Weg zu 
Mir, um sich von Mir Hilfe zu erbitten. Und dann also stellt er die Bindung her, und ein Einwirken 
Meinerseits  ist  Mir nun gestattet,  weil  sein freier Wille ihn zu Mir führt,  der Mir das Recht gibt 
Meinem Gegner  gegenüber,  der  ein  gleiches  Recht  hatte  auf  die  Seele,  aber  das  Recht  an  Mich 
abgeben muß, wenn der Mensch selbst zu Mir kommt und die Bindung mit Mir freiwillig angeknüpft 
hat. Und Ich nütze nun diese Bindung wahrlich gut aus, indem Ich dem Menschen helfe, aus seiner 
Not herauszufinden, und Mich dann auch immer wieder ihm in Erinnerung bringe, so daß er Mich 
sicher nicht mehr ganz aufgeben wird, wenngleich die Gefahr besteht, daß er nach überstandener Not 
wieder gleichgültiger wird Mir gegenüber. Aber sein Glaube an Mich hat doch eine Stärkung erfahren, 
und er wird immer wieder einsetzen, wenn neue Not über ihn kommt, um ihn zu bewahren vor dem 
Fall in die Tiefe. Es sollen die Menschen nur immer wissen, daß Einer ständig zur Hilfe bereit ist und  
sie sollen sich diesem Einen anvertrauen in jeder Not.... Je inniger nun die Hingabe ist an Mich in 
solchen Zeiten der Not,  desto bereitwilliger stehe Ich ihm nun zur Seite,  weil  Meine Liebe nicht 
nachläßt, sondern stets mehr Mein Kind erfaßt, das sich erfassen läßt von Mir, seinem Gott und Vater 
von Ewigkeit.... Meine Liebe wird den Menschen verfolgen bis zu seinem Lebensende und immer 
geduldig des Momentes harren, wo Mich das Kind braucht, um einzugreifen in Stunden höchster Not, 
wenn nur ein Gedanke zu Mir dringt, wenn nur ein Hilferuf Mein Ohr berührt, dem Ich ganz sicher 
Gehör  schenke,  weil  er  Mir  den  Glauben an  Mich bezeuget,  den  Ich  wahrlich  nicht  zuschanden 
werden lasse. Bedenket nur, daß Ich Selbst die Liebe bin.... daß Ich nicht anders kann, als euch zu 
helfen in der Not, daß nur Meine Liebe sich zurückhält, wo sie zurückgewiesen wird von seiten des 
Menschen, aber uneingeschränkt dort wirket, wo sie angenommen wird, wo der Mensch selbst Mich 
um Meine Gegenwart bittet und Ich ihm diese auch beweisen werde durch Erfüllung der Bitten, durch 
Abwendung der Not und Stärkung des Glaubens.... Denn Meine Liebe wandelt oder verringert sich 
ewig nicht....  Aber sie kann erst  dann wirksam werden, wenn ihr selbst es wollet,  wenn ihr euch 
freiwillig Mir hingebet, auf daß Ich euch nun durchstrahlen kann mit Meiner Liebe, das auch jene 
Hilfeleistungen einschließt, die ihr in Not des Leibes und der Seele erfahret....

I

Amen

Trostreiche Vaterworte.... B.D. Nr. 5616

8. März 1953

ch bin euch wahrlich recht nahe, auch wenn ihr euch verlassen fühlet von Mir.... Denn Ich vergesse 
euch nicht, nur halte Ich Mich oft verborgen, um euch zu veranlassen, nach Mir zu rufen.... Denn 

ihr  sollet  Mich  nicht  vergessen.  Die  Verbindung  von  euch  zu  Mir  in  Gedanken  hat  eine  wahre 
Wunderwirkung an eurer Seele, und diese will Ich der Seele zuwenden. Und darum dürfet ihr nicht lau 

I
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werden in eurem Verlangen nach Mir,  ihr müsset  euch immer und immer wieder Mir gedanklich 
zuwenden, weil Ihr euch dann öffnet und Meinen Kraftstrom euch zuleitet, der allen zugeht, die sich 
Mir verbinden. Darum kommen auch Stunden über euch, wo ihr bedrückt seid,  wo die Not euch 
ängstlich macht und ihr Hilfe suchet bei Mir. Und ihr werdet keine Fehlbitte tun, denn so ihr Mich  
rufet, höre Ich euch und gebe euch, was ihr verlangt.... Meine Gegenwart, die stets für euch Hilfe 
bedeutet. Jede Angst und Sorge ist wahrlich unnötig, solange ihr euch Mir nähern dürfet in Gedanken 
oder durch Liebeswirken. Ich bin euch nicht fern, und wäre Ich es, so ist euer Ruf nach Meiner Nähe 
wahrlich das beste Mittel, euch Meiner Gegenwart zu sichern, denn jedem Verlangen des Herzens 
komme Ich nach, weil nur ein gläubiges Herz Mich rufet und dieses Ich niemals enttäuschen werde.  
Jeder Gedanke von euch zieht Mich zu euch, sowie er sich bejahend zu Mir äußert. Darum brauchte es  
keine Not zu geben auf Erden, ihr könntet jede Sorge bannen, sowie ihr nur Mich anrufen und Mir alle 
eure Nöte und Sorgen vortragen würdet, denn Ich kann und will euch helfen, wenn ihr Mir vertrauet.  
Und euer Vertrauen kommt zum Ausdruck in der gedanklichen Verbindung mit Mir, in der Hoffnung, 
die ihr auf Mich setzet als auf euren Vater, Der Seine Kinder liebt und sie also auch nicht in der Not  
belässet. Vergesset Meiner nicht.... bleibet in Gedanken stets mit Mir verbunden, und Ich werde euch 
dann immer gegenwärtig sein, und wo Ich bin, kann keine Not sein, wo Ich bin, ist immer der Helfer,  
Der alle Not zu bannen vermag....

Amen

Hinweis auf kommende Notzeit.... B.D. Nr. 4846

25. Februar 1950

öret  und  glaubet  es,  ihr  Menschen,  euch  steht  eine  schlimme Zeit  bevor....  Sie  wird  jeden 
einzelnen betreffen, wenngleich sie an denen leichter vorübergeht, die Mich im Herzen tragen, 

also mit nach oben gewandtem Blick dahingehen. Schwer wird auf allen die Zeit lasten, denn sie 
bringt euch eine abermalige Not, die ihr kaum ertragen zu können glaubt. Bis ins Innerste werdet ihr  
erschüttert werden, denn äußerlich und innerlich geratet ihr in Not, auf daß ihr euch zu Mir wendet, 
auf daß ihr endlich den Weg findet zu Mir, eurem Gott und Vater von Ewigkeit. Es ist das letzte Mittel, 
das  Ich  anwende  vor  dem Ende.  Hilft  dieses  nicht,  um euch zu  wandeln,  die  ihr  der  Welt  euch 
verschrieben habt, so gibt es für euch keine Rettung mehr, dann seid ihr endgültig Meinem Gegner 
verfallen, und ihr müsset sein Los teilen.... in Fesseln geschlagen zu werden am Ende der Tage....  
Wenig Zeit bleibt euch noch bis dahin, und in dieser kurzen Zeit trete Ich immer wieder an euch heran, 
um euch noch vor dem Verderben zu retten, um euch zur Besinnung zu bringen, ehe es zu spät ist. Was 
Ich euch sagen lasse durch Meine Diener auf Erden, das nehmet ernst und stellet euer Leben danach  
ein, und so die große Not an euch herantritt, dann denket daran, daß auch bald das letzte Ende ist, das 
Ich gleichfalls angekündigt habe und das der Not folgen wird. Dann nützet jeden Tag, indem ihr des 
öfteren die Verbindung suchet mit Mir und alles Weltliche unbeachtet lasset und betet im Geist und in 
der Wahrheit, Mich anrufet um Gnade, die Ich euch wahrlich nicht versagen werde. Ich werde euer 
Gebet erhören, Ich werde euch mit Gnade überschütten und euch Kraft geben und Glaubensstärke, auf 
daß ihr ausharret bis zum Ende....

H

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 97/97


